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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übemommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . — Eigentümer , Verleger und
Drucker: Wagner 'sche UniversitStr -Duchdmckerei in Innsbruck,
Erlcrstratze 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
fftnrntf : «MfcWftMima« *. 7S0 w  ffetawtf : DerwaltmigR». M
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Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa»Konto 52.677.

Wiener Bür» : Wien, L, Nibelungengafse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent»
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhültnis währt bi» zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftlich« Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht <
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W »>» » « im AlmeM.
Ar einer iiniguno in Der 6diuHraae. - Müh  tneoen Her MtslofenunWm.

eine neue Mm Des äentralDonlgefefies.
I Wie«, 10 Juli . (Prim)

Die gestern mittags erfolgte erste Begegnung des Un»
terrichtsmtnisters Dr . Rintelen  mit den Vertretern
Her Sozialdemokraten, Seitz , Bauer , Danneberg
und Glöckel,  brachte eine eindinhalbstündige Ausein¬
andersetzung über den Volksschullehrplan.  Die
Sozialdemokraten haben dom UnterrtchtSminister erklärt,
Daß der Erlaß seines Amtsvorgänges vom 1v. Mai aus
der Welt geschafft werden müsse, wenn lwrmale Verhält¬
nisse tm Parlamente hcrbcigcführt werden sollen. Der
Unterrichtsminister hat den Sozialdemokraten aus Grund
der Verhandlungen mit den Mehrheitsparteien Vor¬
schläge  gemacht, die, wie in parlamentartschen Kreisen
verlautet , im wesentlichen darauf htnauslausen , daß zu
dem beanständeten Erlaß Wer den BoKsschullehrplan
eine Erläuterungsverorönung  hemusgegeben
wird, die eine mitzverställdlichc Handhabung jener Be¬
stimmungell ausschlietzen soll, die von den Großdeutschcn
und den Sozialdemokraten als gegen den Geist der
staatlichen Schule verstoßend und als klerikaler Vorstoß
bezeichnet werden.

In einer wetteren Verordnung soll den Interessen
und Wünschen der Länder  und den lokalen Verhält¬
nissen der Schulsprengel Rechnung getragen werden.
Eine dritte Verordnung würde sich nrit der Verbesserung
st tlist  i sch er  W e n d un  g en des Erlasses vom 19. Mai
befassen und Labet auch einige fachliche Korrektu¬ren  vornehmen.

Man hat den Eindruck, daß durch diese drei Verord¬
nungen,  wenn auch nicht formell, so doch tn der Wir¬
kung an jene Vereinbarung  bevangekommcn wer¬
den soll, die seinerzeit vom Unterrichtsminister Schnei¬
der  abgeschafft wurde. Die Sozialdemokraten haben in
der Konferenz mit Dr . Rintelen zu den Plänen keine
endgültige Erklärung abgegeben, wohl aber zu erkennen
gegeben, auf welche Materien sie besonders Gewicht
legen und auch über den forniellen Vorgang einzelneVorbehalte  gemacht.

Dr . Rintelen  hat die Vertreter der Opposition er¬
sucht, an einem der ersten Tage der kommenden Woche
die Bespechungen sorizusetzen, da er in der Zwischenzeit
mit den Mehrheitsparteien und dem Kabinett über die
von der Opposition aufgeworfenen Fragen beraten will.
Aller Voraussicht nach dürste diese Besprechung schonam Montag stattfinden.

I « der Frage der Novellierung der Arbeitslosen¬
versicherung

scheint auch eine Verständigung auf dem Wege zu sein.
Der Beschluß der paritätischen A rbeiisloscnkommission
läßt erkennen, daß bezüglich der finanziellen Lastenvcr-
teilung ein Ausgleich  der Gegensätze vorbereitet ist.
In parlamentarisäien Kreisen spricht man davon, Satz den
Gemeinden und Ländern für  die nach der Novelle ihnen
erwachsenden Mestrauölagen das Recht zugestanden wer¬
den soll, einen geringen! Zn schlag zur Bier st euer
einzuheben, der ihnen den Aufwand für die Arbeitslosen¬
fürsorge zu decken vermag.

Auch bezüglich des Zolltarif cs  erwartet man eine
Einigung , indem die nichtumstrittenen industriellen Posi¬
tionen erledigt und Sie übrigen Positionen im Herbste zur
Verhandlung gestellt werden. Auch das handelSpoltische
Ermächtigungsgesetz  dürfte keinen bedeutenden
Schwierigkeiten begegnen.

Nachmittags fand ein M i n i st e r r a t statt, in dem be¬
schlossen wurde, die Erledigung des Handelspolitischen Er-
iächtignngsgesetzes im Nativnalrat anzustreben, da
ndernsalls bezüglich der noch nicht ratifizierten Handels¬
verträge und auch beziiglich der weiteren Abmachungen

r Vertragsunterhändler ein gesetzloser Zustand etn-reten wttrde. Was
die Stützungsaktion für die Zentralbank der Deutschen

Sparkasse»
»belangt, so steht cs nunmehr fest, daß das mobile Bank-

schäft der Zentralbank der L i q u i d i e r u n g zngesührt
erben muß. Die Verhandlungen über den Industrie-
onzern  der Zentralbank werden nunmehr aktuell. Es
ben sogar in den letzien Tagen unverbindliche Ver¬

tändlungen mit einzelnen österreichischenGroßbanken
tattgcfnnden, nur die U e be r f ü h r u n g der besten JN-
ustrieuvternehmungen in eine andere Bank zu er¬

möglichen. Alle Industrieunternehmungen der Zentral¬
bank haben sich bisher, also durch zehn Tage, oh ne K re -
dt tHilfe  gut behaupten können,- eine Neuanlehnung bei
den größeren Gesellschaften scheint aber unvermeid¬lich  zu sein.

Me Industriekonzerne der Zentralbank.
Die Verhandlungen haben sich zunächst ans den Kom¬

plex der Zentralgesellschaft für buchgewerbliche und gra¬
phischeA.-G. erstreckt, die früher dem Konzern der
Oestcrreichischen Industrie - und Handelsbank angehört
hatte. In diese Zentralgesellfchaftfallen sehr große gra¬
phische Betriebe, wie z. B. Pichler , Tempsky  A .-G.,
Freytag u. Bernd  A .-G., Rikola - Verlag,  die
Literarta A.-G., I . Strobl,  Vereinigte Wiener Grotz-
bnchbindereienA.-G., die Buchhandlung Wilhelm F r i ck,
Buchbinderei Karl Gerolds  Sohn , Verlagsbuchhandel
Hartleben,  Buchdruckerei Holzhausen  und zahl¬
reiche andere Buchhandlungen in Wien und in den Lan¬deshauptstädten.

Weiter dürfte die österreichische Anzeigen - Gesell-
scha f t, die jedoch zu 73 Prozent in deutschem Besitz ist,
bald in eine andere Bank übergehen. Zn 23 Prozent ist
die Zentmlbank bei der Odol - Compagnte  und bei
der Odelga-A.-G , in stärkerem Matze an den größeren
Andustrieunternehmungen bei der Vaterländischen Bau¬
gesellschaft, bei der Graz—Köflacher Eisenbahn und Berg¬
bau-Gesellschaft, bei der Greinitz Eisenhandel- und Jndu-
strie-A.-G., der Wiener Ziegel werke  A .-G. und bei
der steierischenS e n s eN-A.-G. beteiligt. Bei der „Ra-
vag"  besitzt die Zentralbank ebenso wie der Bund , die
Gemeinde- und Kreditinstitute 21 Prozent des Aktien¬
kapitals direkt und acht Prozent indirekt.

Interessant ist, daß zum Indnstriekonzern der Zen¬
tralbank auch die Ungarische Salami  A .-G. gehört,
deren ungarische Bankverbindung, die Firma Schoß-
berger,  bekanntlich ebenfalls in Schwierigkeiten ge¬
raten ist. Von wichtigen JndnstrieunterneHmungeN ist
dann die Zentralbank zum Teile neben anderen Banken
noch beteiligt an der Effeff Chemische« Industrie - und
Handelsgesellschaft Basel, G. Rumpel A.-G., Alpine
Chemische, Tabu -Zigarettenfabrik, Vereinigte Eisfabrik,
Humanic, Leder- und Schuh A.-G., Metallwerk Union
A.-G ., Nnßdorfer Bierbrauerei A.-G., Allgemeine Ver¬
sicherungsgesellschaft Phönix, Hotel Hammerand, Süd¬
deutsche Bank in Graz, Erzberger, MaschinenfabrikA.-G.,Kurhotel „Maria Schutz" usw.

Das Kuratorium.
Wie verlautet, wird das Kuratorium , das nunmehr an

der Spitze der Zentralbank Deutscher Sparkassen an Stelle
des Abg. Streeruwitz  treten wird, ans drei Personen
bestehen, und zwar ans je einem Vertreter der politischen
Parteien . Die Ernennung steht dem Finanzministerium
zu, doch dürften von den Parteien folgende Persönlich¬
keiten nominiert werden: Für die Christlichsozialen Ab¬
geordneter Streeruwitz, für die Großdeutschen der
Konzipist der Niederösterretchischen Landesregierung Dok¬
tor Heuritsch  und für  die Sozialdemokraten das Mit¬
glied der Bankenkommission Hofrat Stern.

Tie Wetterführung der Geschäfte der Zentralbank ist in
einzelnen Teilen sehr beengt.  Ueber Verfügung des
Abg. Streeruwitz  wurde die Abwicklung einzelner
Geschäftszweigesuspendiert.  Daraus ist auch die
Nichthonorterung ausländischer Schecks zurttckzuführen.

Im Zuge der Beratungen über das Einlagensicherungs-
gcsetz ergeben sich sehr schwerwiegende Bedenken gegen
Abschnitt2 des Gesetzentwurfes, in dem die Ile Verfüh¬
rung der Kompetenz für die Sparkassen vom Bun¬
deskanzleramt an das Finanzministerium vorgesehen ist.
Da es nicht in der Absicht der Regierung liegen kann, die
obncdies irritierten Sparer durch solche zweifellos übcr-
flttssige Maßnahmen noch weiter abzuschrecken, wäre es
dringend geboten, diese Bedingung ans dem Gesetzent¬wurf zu streichen.

Die Verhandlungen über die Schulfrage.
KB. Wien, 9. Juli . Auf Einladung des Unterrichts-

Ministers Dr . Rintelen  erschienen heute in Vertretung
des Verbandes der sozialdemokratischen Abgeordneten
und BnndeSrätc Bürgermeister S. e i tz mrö die Abgeord¬

neten Dr. Bauer , Dr. Danneberg und Glöckel
oeim Unterrichtsminister und teilten ihm den gestern ver¬
öffentlichten Beschluß des Verbandsvorstandes mit. Auf
den vom Minister geäußerten Wunsch, mit den Parteien
in meritorische  Verhandlungen über die Frage des
Volksschullehrplaneseinzutreten, verwiesen die Vertreter
des sozialdemokratischen Verbandes darauf, daß sie im
Hinblick auf die bestehenden Beschlüsse hiezu keineVollmacht  besitzen.

Der Unterrichtsminister machte darauf aufmerksam, daß
d i e Z ei t wegen des Schulbeginncs im Herbst dränge
und kennzeichnete einige Entwirrungsmöglich¬
keiten.  Er erklärte, er behalte sich vor, nach Rücksprache
mit den Mehrheitsparteien einen konkreten Vorschlag zu
machen, der die Voraussetzung für die meritorischen Ver¬
handlungen Herstellen könnte.

Zn»MralM’M im SinonmlM.
Einsetzung eines parlamentarischen Untersuchnngsans-

schusses.
KB. Wien, 9. Juli . Der Finanz - und BudgetauS-

schuß  trat heute vormittags zu einer Sitzung zusammen.
Zunächst nahm Abg. Dr . Dinghofer  zu dem gestern
vorgelegten Antrag Dr. Gürtler  auf Schaffung einer
besonderen Einrichtung zur Erhebung des Standes
der Zentralbank  Stellung und befürwortete die Ein¬
setzung einer von allen drei Parteien beschickten dreiglied¬rigen Kommission.

Abg. Buching er  schloß sich diesem Antrag an, worauf
Abg. Dr . Bauer  namens der Sozialdemokraten erklärte,
er müsse auf dem gestern eingebrachten Antrag bestehen.
Zunächst wäre das in der Regierungsvorlage vorgesehene
Moratorium  gesetzlich sostzulegen und eine Unter¬
suchung  über den Stand der Zentralbank und die Ur¬
sachen der Krise anznstellen, bis dorthin aber dem
Abg. Streeruwitz  den Vizepräsidenten der Banken-
kammission Hofrat Georg Stern  zur Seite zu stellen.

Die Sitzung wurde hierauf unterbrochen,  um den
Klubs Gelegenheit zu geben, zu dieser Situation Stellungzu nehmen.

Erklärungen des Finanzministers.
Am Schluß der Bormitiagsitznng des Finanz - und

Budgetausschusses hatte Abg. Dr . Danneberg  die An¬
frage an die Regierung gerichtet, ob der Rechnungshof ge¬
fragt worden sei, da es sich bei dev Zuwendung der
Stützungsgelder an die Zentralbankum  eine U e ber¬
schr e i t u n g von B u d 6 c i Po ste n gehandelt habe. In
der Nachmittagssitznng des Ausschusses antwortete Finanz-
minister K o l l in>a n n auf diese Anfrage. Er verwies auf
Art. Xiil des VerwaltungSentlastuMsgesetzes, wornach
beit Gefahr im Verzüge mit Zustimmung des Finanzmini-
sters eine im Budget oder einem Sondergesetz nicht vorge¬
sehene Bundesausgabe sofortvollzogen  und die ver¬
fassungsmäßigeGenehmigung nachträglich  eingeholt
werden kann. Art . XIV des erwähnten Gesetzes bestimmt,
daß — außer bei Gefahr im Verzüge — der Rechnungshof
vorher  in Kenntnis zu setzen ist.

Die Verhandlungen über die Gewährung einer Hilfe an
die Zentralbank haben sich am 30. Juni bis in die späte
Nacht hineingezogen und es wurde beschlossen, die Ausgabe
zu machen. Bon 11 Uhr nachts bis 8 Uhr morgens war
keine Möglichkeit, den Rechnungshof zu verständigen. Der
Minister habe, weil Gefahr im Verzüge war, ohne den
Rechnungshof vorher zu fragen, diese Ausgabe vollziehen
lassen. Die Regierung habe es als ihre allererste Aufgabe
betrachtet, den Nationalrat  von der Sachlage in
Kenntnis zu setzen und ihm jene Vorlagen zu unterbreiten,
die die nachträgliche Genehmigung erteilen sollen, nämlich
das Zentralbank- und das Einlagensicherungsgesetz.

Während der Sitzung des Nationalrates am 30. Juni
habe noch kein Mitglied der Regierung eine Ahnung
haben können, daß die im „Abend" erfolgte Veröffent¬
lichungj e n e K r e i se ziehen werde. Erst nach,der Sitzmrg
wurde die Frage der Zentralbank in Beratung gezogen.
In den beiden dem Nationalrat unterbreiteten Vorlagen
sei nach Meinung der Regierung allem Erforder¬
lichen  Rechnung getragen. Sie betrachte den der Zen¬
tralbank zur Verfügung gestellten Betrag als Bevor¬
schussung  uuö nicht als bleibende Ausgabe und lege
Wert darauf, den Betrag wieder zurttckzuerhalten.
In den beiden Vorlagen habe sie ihre Auffassung zum
Ausdruck gebracht, wie sic sich die Rückstellung dieserVorschnßsnmme vorstelle.

Annäherung zwischen de» Parteien.
Abg. Dr. O d cb n a l (christlichsoz.) erinnerte an seinen

vormittags gemachten Vorschlag, anstelle des Kreditinsti¬
tutes eine K o m m i s s i o n zu bestellen, die die Aufgabe
hätte, den Status der Bank festzustellen und eventuell
sogar die Geschäfte der Bank selbst zu führen. Seine Par-
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ter habe nichts dagegen, Satz diese Sache so streng als
möglich untersucht werde und sie sei mit der Einsetzung
eines parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses  einverstanden , wenn die Bankenkommission
oder die von ihm beantragte Kommission auch nur irgend
etwas finde, was geeignet sei, einen Parlamentarier zu
belasten. Redner stellte schließlich folgenden Entschlte-
ßungsantrag:

Die Regierung hat durch eine drcigliederige von ihr
ernannte Kommission den Stand  der Zentralbank der
Deutschen Sparkassen sofort fest sielle  n zu lassen, lieber
das Ergebnis der Feststellung sowie ttber die Verwen¬
dung der vom Bunde vorgeschossencnGelder hat die Kom¬
mission in kürzester Frist Bericht zu erstatten, der dem
Finanzausschuß ungesäumt zur Kenntnis zu bringen ist.

Abg. Dr.  Renner  erklärte, ein allgemeines Gesetz wie
bas vorliegende könne nicht an Stelle des Jn -demnitäts-
beschlusses treten. Die gemachten Aiusgaben müssen ge¬
nehmigt  werden. Parlamentarische Untersuchungsaus¬
schüsse sei« : nicht Disziplinarausschüsse des Parlamentes,
sondern sie werden eingesetzt, wenn irgendeine Angelegen-
beit des öffentlichen Lebens oder des wirtschaftlichen Lebens
für das öffentliche Interesse von grötzterBedcutung
ist. Um die Einsetzung des Untersuchungsausschusses
komme die Mehrheit nicht herum. Die Kommission möge
das Institut verwalten. Man gebe ihr ein Morato¬
rium,'  aus der anderen Seite aber wüßte die parlamenta¬
rische Untersuchung beschlossen werden.

Finanzminister Kollmann  erteilte namens der
Regierung seine Zustimmung  zu dem Vorschlag und
dankte  deitzMg. Dr . Renner und Dr . Ellenbogen
dafür. Laß sie die große Gefahr, in der die Volkswirtschaft
durch die Lage der Zentralbank sich befunden habe, richtig
gekennzeichnet und gewürdigt haben und daß sie gewillt
sind, im Interesse der Staatswirtschaft und der gesamten
Wirtschaft Oesterreichs an einer sachlichen Austra¬
gung  dieser Angelegenheit mitzuwirken.

Der siebengliedrige Unterausschuß wurde sodann e i n-
stimmtg gew äh  l t und die Ausschutzsitzung um 6 Uhr
abends unterbrochen, um dem Unterausschuß Gelegenheit
zur Verabschiedung des vom Berichterstatter vorgelegten
Bermittlungsvorschlages zu geben.

Me Konstituierung des Untersuchungs¬
ausschusses.

KB. Wien, 9. Juli . Ter Unterausschuß des Finanz¬
ausschusses, der sofort zusammentrat und den Abg, H e i n l
zum Vorsitzenden wählte, beschloß nach einer eingehenden
laugen Debatte einen Gesetzentwurf,  der im wesent¬
lichen folgendes enthält : Es wird ein Untersuchungs¬
ausschuß des Nationalrates eingesetzt, der aus sieben
Mitgliedern besteht und dessen Aufgabe die Untersuchung
der Angelegenheit der Zentralbank  und ihrer Ge¬
barung mit den ihr vom Bunde bcigestellten Mitteln ist.
Alle zur Vernehmung vor dem Ausschuß als Sachver¬
ständige oder Zeugen geladenen Personen sind für ihre
Aussagen von einer Verpflichtung zur Amtsverschwiegen¬
heit oder zur Wahrung eines Kunst-, Betriebs - oder Ge-
schäftsgeheimni sses entbun den.
Mit der Ueberwachung der Geschäftsführungder Zcutral-

bank wird ein Kuratorium betraut,
das ans drei vom Bundesministerium für Finanzen auf
Antrag des Hauptausschusses ernannten Mitgliedern be¬
steht. Bis zur Bestellung dieses Kuratoriums werden
seine Funktionen durchvon der Bundesregierung bestellte
V e r t r a u e n s p e r so n e n ausgeübt.

Moratorium bis zum 31. Oktober 1926.
Die vor Beginn der Wirksamkeit dieses Gesetzes gegen

die Zentralbank entstandenen Forderungen können
bis einschließlich 31. Oktober 1926 nicht gerichtlich
geltend gemacht werden, doch sind die Einlagen gegen Ein-
lagebuch und im Kontokorrent von Sparkassen und Kredit¬
genossenschaften, soweit sie non diesem Geldinstitut zur
Befriedigung ihrer eigenen Einlagen benötigt werden,
vom Kuratorium rechtzeitig zurückzuzahlen.  Im
übrigen kann das Kuratorium für anderweitige
Forderungen  in gleicher Weise Vorsorgen und die
Zahlungsbedingungen im Einzelnen Falle fcstsetzen.

Vom Tage des Wirksamkeitsbeginnes dieses Gesetzes
kann bis A . Oktober 1926 wegen einer Forderung gegen
die Zentralbank über deren Vermögen weder der Konkurs
eröffnet, noch kann an den der Zentralbank gehörigen
Sachen ein richterliches Pfand- oder Befriedigungsrecht
erworben werden. Während dieser Frist ist die Borbrin-
gung von Forderungen gegen die Zentralbank g e h c m m t.

In welcher Weise die vom Bunde zugunsten der
Zentralbank gemachten Aufwendungen dem Bunde zu
ersetzen sind, wird durch ein besonderes Gesetz be¬
stimmt. Dte zivilrechtlichen Ansprüche des Bundes
auf Ersatz der von ihm zur Verfügung gestellten Mittel
werden dadurch nicht berührt.

Wenn die vorhandenen Mittel der Zentralbank nicht
hinreichen, die während der Dauer der Ueberwachung je¬
weils fälligen G e h ä l t e r , P e n st v n e n, die ans Grund
des Angestelltengesetzcsoder ans Grund von Kollektiv¬
verträgen herrührenden Abfertigungen  sowie der
Regten  zu decken, kann der Bund bis zum 31. Oktober
1926 die Fehlbeträge auf Antrag des Kuratoriums zur
Verfügung stellen, soweit die Gehälter, Pensionen und
Abfertigungsgrundlägen die im Kollektivvertrag fest¬
gesetzten Beträge nicht übersteigen.

Die endgültige Formulierung des Gesetzes wird in der
morgen vormittags 11 Uhr stattsindenden Sitzung des
Unterausschusses erfolgen. — Der Finanzausschuß ist siir
morgen halb 12 Uhr vormittags einberufen.

Sinnlose Entwaffnungsmethoden.
Parts , 9. Juli . (Priv .) Zu den Beschwerden gegen

Oesterreich vor der Botschafterkonferenzwird noch ge¬
meldet, daß nach dem Referat angeblich der coenetm-
v er b a n d, der sich in Oesterreich befindet, 7099K r i eg s-
maschinen  besitzen soll. Es wird Sache der österreichi¬
schen Delegation sein, alle diese neuen und zweifellos u n -
begründeten  Borwürfe gegen Oesterreich vollkom¬
men zu entkräften.  7999 Kriegsmaschinen sollten nach
dem Friedensvertrage in Oesterreich vernichtet wer¬
den. Oesterreich hat mm wiederholt darum angesucht, daß

L & C. HARDTMÜTH«

-I-NG0R BLEISTIFTS
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKAT»

ZU HABEN IN ALLEN BESSEREM
PAPIERHANDLUNGEN

Al IU»

mit Rücksicht auf die gewaltige wtrtschaftlicheSchä-
üigung  die Unbrauchbarmachungdieser Maschinen für
Zwecke der Erzeugung von Kriegsmaterial und die Um¬
wandlung in FriedensMaschinen  gestattet werde.
Die Offiziere der Kontrollkommission haben aber auf dem
Buchstaben des Friedensvertrages beharrt.

Die Botschaftcrkonfcrcnz wird hier gewiß eine Lösung
suchen müssen, die in Oesterreich, das durch verschiedene
Krisen ohnehin schon schwer geschädigt ist, durch die sinn¬
lose Zerstörung nicht eine neue große Erbitterung her¬
vorzurufen.

Eine lebhafte Sitzung des Wiener
Gemeinderates.

KB. Wien, 9. Juli . Der Gemeinderat hat einen Sach-
kredit von 399.909 Schilling für verschiedene Ergänzungen
und Abänderungen sowie Anschaffungen an den Stadt¬
bahnanlagen  bewilligt . Weiter wurde ein Antrag
auf Erhöhung der 99 Stipendien  für Hochschüler und
der 90 Stipendien für Mittelschüler um je 25 Stipendien
genehmigt, wobei der Betrag für neue Stipendien für Hoch-
schülev mit 429 und für Mittelschüler mit 869 Schilling
festgesetzt wird. Weiter hat der Gemeinderat einen An¬
trag auf Hebernahme des Kreislerheimes  geneh¬
migt und dafür 48.099 Schilling bewilligt. Endlich wurde
der Gesellschaft für Musikfreunde in Wien eine Sub¬
vention  von 50.960 Schilling bewilligt.

Im Anschluß an einen christlich-sozialen Antrag, der
genaue Rechnunglegung über die Kosten für E m p f ä n g e
im Rathaus verlangt, kam es zu einer ungemein lebhaften
Debatte, in deren Verlauf auch die Angelegenheit der
Zentralbank  Deutscher Sparkassen erörtert wurde.
Bürgermeister Seitz und Gemeindcrat Kunschak
griffen in dte Debatte ein und legten in längeren Aus¬
führungen den Standpunkt ihrer Parteien dar.

den Sachverständigenplan,  weil er, wie die
„Humanste" erklärt, die Armen belastet mid die Reichen
schont und weil er weiter Frankreich zum Vasallen
der Newnorker Banken  macht und die Stabilisie¬
rung auf Kosten der Arbeiterschaft  vorgenommen
werden soll.

Amerika und der dayertsch« Beschluß über deu Dawespla«.
DU. Rewyvrk, 19. Juli . Die amtlichen amerikanischen

Stellen lehnen es ab, zu dem Beschluß des bayerischen
Landtages für eine Revision des Dawesplaues
Stellung zu nehmen, da Amerika den Dawesplan offiziell
nicht unterzeichnet habe. Man erklärt aber, daß die B e-
deutung  des bayerischen Beschlusses wegen der Stel¬
lung, die Bayern im Deutschen Reiche einnimmt, nicht
zu unterschätzen  fei . .

MM MiliumMÜ !du»erSaum« Des graulen.
Berlin , 10. Juli . (Prim.) Zur Stützung des französi¬

schen Franken wird nach Mitteilungen von wohlinfor-
mterten Persönlichkeit auch die Beteiligung Deuts  ch-
l a n d s in Aussicht genommen. Eine Teilnahme Deutsch¬
lands an einer derartigen Stützungsaktion müsse na¬
türlich im Rahmen des Dawesgntachtens  erfolgen.
Es ist nicht anzunehmen, daß die übrigen Garanten des
Dawesvertrages Widerspruch erheben würden, da alle
Mächte, auch Deutschland, in gleicher Weise au der
Finauzgesundung Frankreichs interessiert sind.

Sekbist verständlich müßte die Initiative  für die
Teilnahme Deutschlands an der Sanierung von Frank¬
reich  ausgehen . Eine solche französische Initiative
würde in maßgebenden Kreisen eine günstige Aufnahme
finden. Ihr Erfolg würde von den Kompensationen ab-
hängen, die Frankreich Deutschland zu bieten haben
würde. Die Kompensationen könnten wohl nicht aus¬
schließlich finanzieller Natur sein. Frankreich dürfte sich
auch nicht darauf beschränken, Leistungen zu versprechen,
zu denen cs durch die bestehenden Verträge ohnehin ver¬
pflichtet ist. Im allgemeinen würden es die für die aus¬
wärtige deutsche Politik  maßgebenden Persönlich¬
keiten nur begrüßen, wenn durch eine Beihilfe bei der
Stabilisierung des Franken eine Annäherung  zwi¬
schen Frankreich und Deutschland her-beige führt werden
würde.

Die frauzöfisch-englischen Schnldenverhandlnngen.
Paris , 10. Juli . (Priv .) Wie dte Presse mitteilt, haben

die fmnzösisch-englischen Schuldenverhandlungen einen
günstigen Verlaus geucmrmen, sodatz Caillaux  mor¬
gen nach London  reisen wird. Ter „Matin " gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß das Londoner Abkommen als
Basis für die Zugeständnisse Washingtons dienen wird.

Ein Sieg der Regierung in der französischenKammer.
TU. Paris , 19. Juli . In der Nachtsitznttg der Kammer

wurde zur Abstimmung  geschritten. Die Sozialisten
brachten eine Tagesordnung ein, in der jede A n s l a n d-
a n l ei b e und jede Inflation  abgelehnt werden, und
die Stabilisierung und Finanzsaniernng ausschließlich
von einem nationalen Opfer,  vom Volksvermögen
der Bürger erhoben und von der Mobilisierung der wirt¬
schaftlichen Kräfte des Landes erwartet wird.

Diese Tagesordnung wurde mit 324 gegen 203 Stimmen
abgelehnt,  dagegen wurde dte von der Regierung ge¬
billigte Tagesordnung mit 269 gegen 247 Stimmen , also
mit einer Mehrheit von nur 22 Stimmen angenommen.

Diese Tagesordnung lautet : „Tic Kammer vertraut der
Regiernnq, daß sie den Kredit und die Finanzen des
Landes wieder Herstellen und die Währnng stabilisieren
wird."

Heute vormittags halb 11 Uhr findet ei» Minister-
rat  statt , der sich mit der Abfassung des Gesetzentwurfes
über die besonderen Vollmachten für die Regierung be¬
fassen wird. Dieser Gesetzentwurf soll schleunigst in der
Kammer cingebracht werden.

Ksnmmrststischc Kundgebungen.
Paris , 9. Juli . (Priv .) Die kom m u n i st i !ch? Partei

veranstaltet am Sonntag eine Massenkundgebung gegen

Das englische Achtstundenkaggesetz
unterzeichnet.

London, 8. Juli . Das Oberhaus  hat den Gesetzent-
wurs betreffend den Achtstundentag im Kohlenbergbau
in dritter Lesung angenommen.  Der K ö n i g hat dem
Entwurf seine Zustimmung  erteilt , der sofort in
Kraft tritt.

Während der Beratungen des Gesetzentwurfes über
den Achtstundentag  im Oberhause drangen einzelne
Mitglieder des Unterhauses  in den Beratungssaal
ein, wo sie verschiedene Zwischenrufe  machten.

Als die königliche Genehmigung  des Gesetzent¬
wurfes mitgeteill wurde, riefen die Mitglieder der Arbei¬
terpartei : „Das ist eine Schande.  Dieser Gesetzentwurf
ist ein Mord ."

Die englischen Eisenbahner lehne« die Forderung der
Bergarbeiter ab.

DU. London» 19. Juli . Eine Delegiertenkonferenz der
englischen Eisenbahnergewerkschaften hat gestern beschlos¬
sen. entgegen den Bitten der Bergarbeiter Sen Transport
eingeführter Kohle nicht zu verhindern.

Serbische Frenndschafisversichernugau Italien.
DU. Belgrad, 10. Juli . Außenminister N incic  hat

dem italienischen Abgesandten die Versicherung gegeben,
daß die italienseindlichen Kundgebungen auf die Ratifi-
zieruug des Vertrages von Nettuno  und auf die
allgemeine Haltung der gegenwärtigen Regierung
keinerlei Einfluß  haben.

Der italienisch-ägyptische Grenzstrett.
London, 9. Juli . Dte italienisch-ägyptische Greuzkom-

mission, deren Aufgabe es ist, die seit Jahren bestehende
italienisch-ägyptische Grenzfrage endlich zu lösen, ist bei
ihren Verhandlungen auf unerwartete Schwierig-
kL-tte»  gestoßen. Dte endgültige Festlegung der stritti¬
gen Grenze wird nun wahrscheinlich durch ein Schieds¬
gericht  erfolgen , das sich aus einem Vorsitzenden und
je zwei italienischen und ägyptischen Beisitzern znsammen-
setzen wird. Der Hauptstreit geht um den Besitz der Bir-
Rabia - Quelle,  die Sollum mit Wasser versorgt.
Meinungsverschiedenheiten bestehen auch bei der Fest¬
setzung der Grenze am Kttstenabschnitt. Dieses Schieds¬
gericht wird sich ferner mit den Rechten der Senussis
und der Rechtsprechung über die nomadische Bevölkerung
in den Grenzgebieten befassen.

Ein neuer Staatsstreich in Portugal.
London, 10. Juli . (Priv .) Nach Meldungen ans Lissa¬

bon  hat sich dort ein neuer Staatsstreich  unter
Führung des Generals Camona  abgespielt . Die Re¬
gierung des Generals Costa wurde gestürzt. Camona
bot Costa die Kabinettsbildung an, was dieser ablehnte.
Darauf bildete General Camona  selbst eine Regierung,
in der er das Mim stepp räsidium und das Kriegsportc-
feuille innehat.

Kämpfe zwischen Mohammedanern und Hindus.
KB. Kalkutta, 9. Juli . UeLer die Unruhen, deren Schau¬

platz das Dorf P a ü n a war, wird gemeldet: Mohamme¬
daner griffen die Teilnehmer einer Hinduprozessionmit
Stöcken und Steinen an und begingen Plünderungen der
Geschäfte. Die Unruhen breiteten sich auch auf dte benach¬
barten Ortschaften aus , wo von Mohammedanern Ge¬
schäfte und Häuser der Hindus geplündert wurden. Es
wurden Truppenabteilungen und berittene Polizei nach
Pabna beordert, um die Ruhe wieder herzustellen. In
verschiedenen Ortschaften machten Mohamnredaner den
Versuch, verhaftete Glaubensgenossen der Polizei zu ent¬
reißen. Die Polizei machte von der Schußwaffe  Ge¬
brauch, wobei mehrere Personen verwundet wurden. Die
Frauen der Hindus ergriffen die Flucht aus Furcht, daß
sie überfallen würden.

ffen
Auch ein Parteiprogramm.

Wie die Korrespondenz Herwci  berichtet, hat die Kaisertreue
Volkspartci des Obersten Wolfs  ein neues Parteiprogramm be¬
schlossen. Es läuft darauf hinaus, eip gemeinsames Vorgehen der
Kaisertreuen Volksparrei mit de»» Rcichsbund der Oesterreicher, an
dessen Spitze GeneraloberstD ankl steht, zu ermöglichen. Das neu«
Parteiprogrammder Kaisertreuen Volkspartci besagt unter anderem:

Die Kaisertreue Volkspartei fordert die sofortige Durch¬
führung  eines Volksentscheides über die gesetzliche Wahl der
Stnatsfsrm(Republik oder Monarchie). Ausschreibung von N e u-
w ah len zur Einführung eines Frontarboiterparlaments(in diese
Volksvertretung wären nur solche Personen zu wählen, die wäh¬
rend des Weltkrieges du der Front  gestanden sind). Aufhebung
der Habsburger-Ausweisung und der Vermögenskonfirkation. Alle
während des Krieges gezeichneten Kriegsanleihen sowie die Ver¬
mögenswerte van Kleinrentnern, die nachweisbar vor 1918 den
Wert von 20.060 Goldkronen nicht überschritten haben, sind sofort
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gu valorisieren; jedes Mitglied des Staates hat als Bürger zu
gelten und muß als solcher Anspruch aus eine entsprechendeAl -

j tersoersorgung  haben; die achtstündige Arbeitszeit, Urlaube,
i Abfertigungen und Arbeiterschutzgesetze müssen auch weiterhin in
! Kraft bleiben; Konzessionen dürfen nur an solche Personen abge-
! geben werden, die das betreffende Gewerbe erlernt haben; den
! Kriegsinvaliden  muß ein menschenwürdiges Dasein ae-
1 boten werden; jeder Staatsbürger ist dienstpflichtig; die Traditio¬

nen der alten österreichischen Armee sind hochzuhalten: der
Zapfen  st re  ich als ein Mittel patriotischer Erziehung ist jeden
Samstag  abzuhaltcn. Dabei müssen vor allem der Castaldo-
Marsch, der Wagramer-Marsch(42er), der Zger-Marsch(Lach¬
mann), eventuell auch der 84er-Marsch gespielt werden. Moderne
Märsche sind unstatthaft. Endlich: wirtschaftlicher und politischer
Zusammenschluß  mit den Nationalstaaten zu einer Donau¬
monarchie unter dem legitimen Herrscher aus dem Haufe Habs¬
burg bei gleichzeitiger Krönung desselben zum Kaiser von Oester-
reich, König von Ungarn, von Böhmen und von Kroatien."
Oberst Wolfs ist ein gründlicher Mann: er vergißt nichts in seinem

Programm. Der als Parteiforderung ausgenommene„Zapfenstreich"
wird von den kaisertreuen Wählern sicher mit pflichtschuldiger Freudeangehört werden.

Der letzte versäumte Friedensschritt.
In diesen Tagen erscheint aus dem ungarischen Büchermarkt von

Dr. Alexander Pethö,  dem Herausgeber des historischen Werkes
„Don Dilägos bis Trianon" eine Broschüre, aus der ein hier zum
erstenmal publiziertes Dokument hervorzuheben ist. Es handelt sich
um ein amtliches Telegramm  des Legationsrates an der
österreichisch-ungarischen Gesandtschaft in Bern, Leon Freiherrn
de Baux,  das er an den Außenminister Grafen Julius An-
dräsfy  am 31. Oktober 1918 sandte. Der Wortlaut des Tele-grammes ist:

„Bern. 31. Oktober 1918. Gras Revertera  bittet mich, fol¬
gendes Telegramm an Eure Exzellenz zu leiten: Das französische

j Hauptnachrichtenbüro für die Schweiz in Thonon (Frankreich)
ließ auf besonderen Wunsch von C l e m en c ea u und Fach den

i Vertrauensmann belgischer Nationalität, Universitätsprofessor
I d e Munnynck (Dominikaner ) in F r e i b u r g, am 29. d. M.

kommen, um von ihm die Vermittlung einer österreichischen oderjungarischen Persönlichkeit zu erbitten, die autorisiert wäre, be-
treffs der Klarstellung nachstehender Punkte zum bereits fest¬
stehende» Friedensprogramm in Vorbesprechungen einzutreten:

1. Feststellung des Maximums an Ländereinbuße,  das
Oesterreich-Ungarn ertragen könnte, ohne daß sein Zerfall drohen

! würde. Wobei betont wird, daß in maßgebenden französischen
Kreisen nicht die Neigung bestehe, Triest oder sonst viel Terri¬torium an Italien zu überlassen.

2. das Maximum dessen, was in Oesterreich-Ungarn inner-
politisch bewilligt werden könnte, ohne die obige Gesahr des Zer¬falles heraufzubeschwören.

3. Die Sicherung der wirtschaftlichen Lebensfähig¬keit  von Oesterreich-Ungarn.
Wenn Eure Exzellenz dieser aus Frankreich kommenden An-

regung nähertretsn wollen, würde es sich wohl empfehlen, ohne
Zeitverlust eine Persönlichkeit zu offiziösen Besprechungen zu er¬
mächtigen und ihr außerdem eine offizielle Vollmacht zur Ver¬
fügung zu stellen. Es ist zu erwarten, daß der Delegierte von
Clemenceau und Foch in Begleitung eines Engländers  er¬
scheinen wird. Auch diese Herren würden zunächst offiziös, dann
offiziell verhandeln, natürlich auf Basis eines Sonderfriedens.
Von derselben Seite wird gleichzeitig betont, daß die Stimmung
für unsere Dynastie und uns in Frankreichgü n st i g ist, selbst
bei Radikalen. Ich stelle mich selbstredend für die Ausführung

, ..Eventuellen hohen Befehls Eurer Exzellenz ganz zur Verfügung,
verhalte mich jedoch ohne ausdrücklichen Befehl vollständig passiv."

i, tzgs Telegramm konnte seinen Zweck nicht mehr erfül¬
len . Andrüssy hat zwar dem Freiherrn de Vaux aufgelragen, sich
sogleich mit den französischen Vertrauensmännern in Verbindung
zu setzen und diese so lange aufrechtzuerhalten, bis der ebenfalls in
„offiziöser" Eigenschaft zu entsendende Gras Mensdorff-Pouilly in
Bern eintrifft. Doch hatte Andräsiy an diesem Tage — 31. Oktober
1918 — schon demissioniert, als sein Nachfolger war schon die
Person des Gesandten in Sofia Graf Czernin, der Bruder des
früheren AußenministersOttokar Czernin, ausersehen, der dann
die Sonderfriedensverhandlungen hätte weiterführen sollen. Der
Zusammenbruch kam diesen Verhandlungen, die möglicherweise zu
einem anderen, besseren Friedensvertrag geführt hätten, zuvor.

Walrosse und wilde Pferde.
In seinem Buch„Der Napoleon von Northing Hill" bringt Che-

sterton  einen Mann nach London von irgendeiner mythologischen
südamerikanischen Republik. Der Südamerikaner trifft einen mo-
dernen Engländer namens Barker, der ihn zum Frühstück einlädt,
wobei Barker das Gespräch begann:

„Wir Modernen glauben an die große, kosmopolitische Zivilisation,
die auch alle Talente der bisher noch unzivilisierten Völker in sich
schließen soll."

„Der Herr verzeiht," sagte der Südamerikaner, „darf ich den
Herrn einmal fragen, wie er für gewöhnlich wilde Pferde einzu-
sanaen pflegt?"

„Ich sänge niemals wilde Pserde ein," sagte Herr Barker mitWürde.
„Eben — und hier endet schon Ihr Begreifen fremder Talente.

Das ist es, was ich an Ihrer kosmopolitischenZivilitsation auszu¬
setzen habe. Wenn Sie sagen, Sie wünschten alle Völker unter einen
Hut zu bringen, dann meinen Sie in Wirklichkeit, alle Völker sollten
Ihre eigene Zivilisation annehmen. Wenn irgend ein Beduine kein
Missionsbuch lesen kann, dann muß ein Schulmeister kommen, es
ihn zu lehren. Alle Leute finden das selbstverständlich und keinem
fällt es ein etwa zu sagen: Dieser Schulmeister versteht es nicht,
auf einem Kamel zu reiten; wir wollen e.ncn Beduinen anstellcn,
der ihm das beibringt. Sie sagen ferner. Ihre Zivilisation wäre
imstande, alle fremden Talente in sich zu begreifen; ist das wirklich
so? Glauben Sie etwa, daß, wenn der Eskimo gelernt hat, für ein
Parlament zu stimmen, daß dann die zivilisierten Nationen gleicher¬
weise gelernt haben werden, ein Walroß aufzuspießen?

Kehren wir zu unserem Ausgangspunkt zurück. In Südamerika
haben wir eine Methode, wilde Pferde zu fangen mit dem Lasso,
die wir für die beste halten. Wenn Sic sich für fähig halten, alle
Talente in sich zu umfassen— gehen Sie hin und mach-n Sie es nach.

Wenn nicht, dann gestatten Sie mir zu bemerken, was ich bereits
vorher sagte: „daß ich glaube, es würde eine bemerkenswerte Kunst
verschwinden, wenn unser wildes Land zivilisiert würde."

3er UM « »MM.
GeneralmajorSteinitz  setzt im „N. W. T." die Aktenveröfsent-

ichung über den kriegsgerichtlichenProzeß gegen den unglücklichen
ommandanten der österreichischen Nordarmee im Jahre 1866, Feld-

eugmeister Benedek,  fort . Seit der verfügten Enthebung der
wchsten Gehilfen Benedeks war das Schuldkonlo des unglücklichen

Armeekommandanten durch die Niederlage vom 3. Juli , durch den
unerwünschten Rückzug nach Olmütz unter Preisgebung der direkten
Linie nach Wien, durch den anfänglichen Widerstand, den er dem
Abmarsch der Nordarmee aus dem Bereiche der mährischen Lager-
festung an die Donau entgegenstellte, und endlich durch den schlimmen
Ausgang der Gefechte bei Tobitschau - Roketnitz  weiter
belastet worden. Seine Abberufung wurde jetzt in Wien ernstlich
erwogen. An den Minister des Aeußern, FML. Grafen Mens-
d or f f, der in das Armeehauptquartierabgegangen war, richtete
Kaiser FranzJosef  am 8. Juli ein Chisfretelegramm:

„Welchen von den bei der Armee anwesenden Generalen halten
Sie mit Rücksicht auf die Verhältnisse als den Geeignet  st en
zum provisorischen Kommando der Armee?"
Mensdorff drahtete zurück: „. . . Don den Generalen der Nord¬

armee kann ich bloß FML. Baron R a mmi n g zum interimistischen
Armeekommandanten vorscklagen, obwohl ich auch gegen ihn
mancherlei Bedenken hätte/

Erst als die Nordarmee auf ihrem Zuge östlich der Karpathen
die Donau erreicht hatte, verfügte der Kaiser am 2Z. Juli  die
kriegsrechtliche Voruntersuchung gegen FML. o. Benedek.  Was
dieser aus Bösing am 26. an die Kommission schrieb, die von ihm
Auskünfte über das Wirken der Generale Henikstein und Krismanic
verlangt hatte, präzisiert den Standpunkt, den der Feldzeugmeister
auch weiterhin einhielt. In dem Schreiben heißt es nämlichu. a.:

„Ich glaube es mit der korrekten Gesinnung und
bescheidenen Haltung  eines unglücklichen oder auch
ungeschickten Armeekommandanten unvereinbar, sich in militär¬
wisse  n scha f t l i ch« oder militäradvokatische Recht-
fertig ungen  einzulassen, sondern erkläre mich in Bausch
und Bogen schuldig  und gewärtige jene Strafe, die ein
Kriegsrecht oder ein Allerhöchster Machtspruch über mich zu
verhängen sür gut befinden wird und werde welche Strafe immermit Dank  a n n eh men."
Ohne Wien zu berühren, traf Benedek am 28. Juli in Wiener-

N eu sta dt ein, wo die Untersuchungskommissiontagte. Wie er
es in seinem Schreiben angekündigt hatte, verzichtet« er bei seiner
schon am nächsten Tage erfolgenden Vernehmung auf jede Recht¬
fertigung, er wolle weder der Armee noch einzelnen Truppenkörpern
ins Gesicht schlagen; er halte es unter seiner Würde,  sich auf
Untergebene auszureden. Auch habe er das Gefühl, daß sein
Gedächtnis infolge der aufreibenden Ereignisse unsicher geworden
sei. F r i ed j Un g folgert aus einem Briese Benedeks an seine
Gattin vom 5. September: „. . . der Kaiser weiß bereits recht gut,
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warum ich vor der Kommission nicht Red' und Antwort gegeben
habe," daß der Feldzeugmeister dem Kaiser mittelbar oder un¬
mittelbar eine Darlegung der Ereignisse von 1866 vorlegen ließ.
Ein solches Schriftstück ist nicht aufzufinden.

Benedek trachtet« in Wiener-Neustadt mit ollen Mitteln, seiner
Stimmung Herr zu werden. Er unternahm weite Ritte in die Um¬
gebung, ging auf die Jagd, erledigte seine Korrespondenz, vor¬
nehmlich mit seiner Gattin, die er zu beruhigen suchte. Anfangs
trug er noch die Uniform; später, als sein Gemüt sich immer mehr
umdüsterte, legte er das geliebte Soldatenkleid für immer ab. Er
schloß sich von aller Welt ab und lebte nur seinen schmerzlichenErinnerungen.

Am 19. September versuchte die Kommission neuerdings, ihn zum
Reden zu bewegen. Ein allgemeines Schuldbekenntnis ohne ob-
jektive Grundlagen genüge nicht, der Tatbestand müsse gründlich
erhoben werden. Man stellte dem Feldzeugmeister vor, daß die fort¬
gesetzte Verweigerung der Aussage schließlich das ganze Gewicht
des Allerhöchsten Mißfallens auf seine Schultern laden müsie. Bei
den weittragenden Folgen des unglücklichen Feldzuges für Kaiser
und Vaterland sei der Wunsch berechtigt, die Wahrheit in vollem
Umfange enthüllt zu sehen. Vergebens. Wieder berief sich Benedek
auf fein geschwächtes Gedächtnis, er traue sich keine klare Erinnerung
an die Ereignisse zu und fürchte, sich in Widersprüche zu
verwickeln, Unrichtigkeiten auszusagen und so der Wahrheit nicht
treu zu bleiben. Freilich rief dieses«schweigen immer wieder Mut¬
maßungen hervor, daß dahinter ein sensationelles Ge¬
heimnis  stecken müsse. Nach der Freigabe der letzten, bisher
der Einsicht entzogen gewesenen Dokumente des Kriegsarchivs dürfte
solchen Gerüchten nunmehr der Boden entzogen sein.

Der Kaiser drängte seit Mitte August aus den Abschluß des
kriegsrechtlichen Verfahrens. Nach den Aufwallungen des ersten
begreiflichen Grolles siegte die Erkenntnis, daß vieles zur Nieder¬
lage geführt hat, was außerhalb des Verschuldens der Generale
lag. Der auch von der Oeffentlichkeit gehegte Wunsch nach dem
„Sündenbock" bestand nicht mehr in früherer Heftigkeit. Als am
20. September die Kommission ihr Gutachten abgegeben batte,
verfügte der Kaiser die Pensionierung  der Generale B e-
neüek , Henikstein und Krismanic.

Erst am 13. November  1866 trat der Oberste Militär-Justiz¬
senat unter dem Vorsitz des Feldzeugmeisters Freiherrn v. Mer¬
tens  zu einer Sitzung zusammen, um über die Frage zu ent¬
scheiden, ob aus Grund des Gutachtens der Voruntersuchungs¬
kommission ein kriegsrechtliches Untersuchungsverfahren
Platz greifen sollte. Aus den unfangreichen Darlegungen des refe¬
rierenden G en er a l a u d i t or s soll nur die langatmige Schluß¬antrag zum Teil zitiert werden:

„Da ein Feldherr, so wie jeder andere Sachverständige den
Mangel der erforderlichen, nicht gewöhnlichen Kenntnisse zu ver¬
treten hat, die böse Absicht bei Militärvcrbrechen und -vergehen
nicht unerläßlich gefordert wird, kann es keinem Zweifel unter¬
liegen, daß in seinem(Benedeks) Verschulden die in dem 8 277
MStG. aufgeführte Hintansetzung der Dienstesvor-
schr i f t en im allgemeinen vorliege, und daß solcher der FML.
Baron Hen i kste i n in seiner Eigenschaft als Generalstabschef
und GM. v. Krismanic  als Chef der Operationskanzlei, aus
den in dem̂ Kommissiansgutachten hervorgehobenen Gründen
nach 8 11 MStG. mitschuldig erscheinen. Ich kann dem Antrags
der Voruntersuchungskommissionauf die Verhängung der kriegs¬
rechtlichen Untersuchung gegen die genannten drei General« nurbeipflichten.

Den, von der Doruntersuchunzskommission noch weiter alter¬
nativ gestellten Antrag einer Disziplinarahndung,  statt
der gesetzlich angezeigten Untersuchung, kann ich nicht vertreten;
denn demselben steht meines Eraihtsns vom strafrechtlichen
Standpunkt« das Bedenken entgegen, daß eine Disziplinär-
bestrofung mit der Schwere des Verschuldens außer allem Ver¬
hältnis wäre, außerdem zugleich nicht nur militärische, sondern
auch politische Rücksichten  eine Disziplinarahndung
nicht zulässig erscheinen lassen dürften.

Inwieferne endlich die von der Voruntersuchungskommissionzu¬
gunsten des unglücklichen FZM. Ritter von Benedek geltend
gemachten, allerdings gewichtigen Gnadengründe  und in¬
wieweit sie gewürdigt zu werden verdienen, um von der Strenge
des Gesetzes abzugehen, kann einzig und allein dem Allerhöchsten
Ermessen und der Allerhöchsten Gnade Seiner Majestät des
Kaisers Vorbehalten werden. Sollte sich indessen Seine Majestät
nicht bewogen finden, Gnade für Recht ergehen zu lassen, so
wären auch noch-der FML. Ritter v. Mollinary  und der
GM. Graf R ot h ki r ch, ersterer wegen seines Anteiles an dem
Mißerfolg der Schlacht von Königgrätz, letzterer wegen seines
Verschuldens an dem Ueberfalle seiner Brigade bei Dub, zur
Verantwortungzu ziehen und diese Voruntersuchung sowie die
kriegsrechtlich« Untersuchung wider die mehrgenannten drei
Generale, sämtlich auf freiem Fuße, im Wege des Generalkom¬
mandos in Wien einzuleiten."
Einer der Dotanten beurteilt die Kriegführung der drei Generaledahin, daß sie
„das Gepräge eines gewissenlosen Leichtsinnes  trage
und die Anklage der unverantwortlichen Aufopfe¬
rung  der ihnen anvertrauten Armee eben auf der Wahrheit
beruht, daß große Leichtfertigkeit  gewaltet habe,
namentlich beim FZM. v. Benedek, der uneingedenk des von
Seiner Majestät erhaltenen Befehles, die Armee nach Olmütz
zu salvieren(?), die Schlacht, u. zw. in unüberlegte rArt
und unter höchst bedenklichen Um  st än den  mit Truppen
unternommen habe, die er erst tagsvorher für unfähig hielt, den
Kampf zu bestehen."
Obwohl der Senat mit Stimmenmehrheit die Durchführung der

kriegsrechtlichen Untersuchung gegen die drei Generale beantragt
hatte, verfügte der Monarch, daß von jedem weiteren gericht¬
lichen Verfahren abzujehen  sei.

ßagetneuigMeti
Innsbruck, 10. Juli . Gestern regnete es in wechselnder

Stärke nahezu den ganzen Tag ) stärker wurde der Regen
heute gegen 3 Uhr früh, dann trat vom Süden her zum
Teil Aufklärung ein. — München  meldet regnerisches,
Bozen  trübes und schwüles Wetter.

Bregenz, 9. Juli . Trüb und regnerisch wie der gestrige,
verlief auch der heutige Tag. Der Regen hält an, obwohl
das Barometer merklich steigt.

Wien, 10. Juli . (Priv.) Wettervorhersage: Trüb,
weitere Gewitterstörungen.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums
in Innsbruck.

Am 9. d. M ., 14 Uhr: Luftdruck 710.8 mm, Temperatur
17.6, Feuchtigkeit 84, Wind 0, Bewölkung 10.

Am 9. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 711.7 mm, Temperatur
16.0, Feuchtigkeit 98, Win>ö 0, Bewölkung 10, höchste Tem¬peratur 18 Grad.

Am 10. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 712.1 mm, Temperatur
15.3, Feuchtigkeit 99, Wind 0, Bewölkung 10, niedrigste
Temperatur 15 Grad>Niederschlagsmenge2.0.

91« » likkllMliMli.
Große Schädeni« gesamten Bundesgebiet.

Die aus allen Teilen des Bundesgebietes einlangendrn
Meldungen ermöglichen es allmählich den amtlichen Stel¬
len, den Umfang der großen Schäden,  die die
Unwetter durch einen ganzen Monat hindurch verursacht
haben, zu erkennen. Die Berichte aus Kärnten,
Oberöst erreich , dem Bürge uland  usw . besagen,
daß durch Unwetter, Ueberschwemmungen und Hagel¬
schläge viele Landwirte um einen Großteil ihrer
Ernte  gekommen sind, daß schwere Schäden an den
Straßen verursacht wurden und daher Notstands¬
aktionen  sowohl durch die Landtage als auch vomBunde erforderlich sind.

Furchtbares Unwetter in Oberösterreich.
KB. Linz, 9. Juli . Gestern ging über die Gemeinden

Uuterweißenba ch, Kaltberg und Weiters-
felöen  ein neuerliches furchtbares Unwetter
nieder, das große Ueberschwemniungen, Verschüttungen
von Straßen , Felsabstürze und Erdrutschungen in gro¬
ßem Umfange, sowie Verschlammungen von Wiesen undFeldern zur Folge hatte.

Wolkenbrnch unb Ueberschwcmmung in Niedcrösterreich.
KB. Wie«, 9. Juli . Gestern abends ging ein sehr sta r-

ker Wolkenbruch  in der Gegend von Grüubach
und Schratte ubach  nieder . Aus der Johannisbach-
klamm brach ein ungeheuerer Wasserstrom hervor, der
sich auf der Straße über die Mmeiudeu Urschendorf,
Saubersdorf , Wilzendorf und Neusicgl wälzte. Der au¬
gerichteteSchaden  ist außerordentlich groß. Der Wol-
kcnbruch hat auch bei Payerbach  großen Schaden an-
gerichtet, so daß der B a h u v c r keh r heute nachts durch
50 Minuten unterbrochen  war . Auch über das
Piestingtal  gtng gestern abends ein schwerer Wolken¬
bruch nieder. Eine Frau,  die Schutzvorkehrungen tref¬
fen wollte, ist in der Piesting ertrunken.

S3&9

„Weißen Roßl“ Gries
am Brenner

“ mit Aui ° und Eisenbahn. - Großgasthof seit 1455. - SO neu
eingerichtete Zimmer. - Best gepflegte Tiroler Weine und die bekannt gute_ Koche. — Telephon 4.

Ja , ja, das Leben, ach wie ist es doch so süß
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*s Paradies
im Kopf.

Die preiaaejcrttnte JULIE wird Ihnen ihre
Original Tiroler Jodler zum besten geben.
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Schwere Wetterschä - err in Deutschland.
KB . Kassel, 9. Juli . Der KretS Rotenburg  an - er

Fulda und das angrenzende Gebiet wurden von einer
Wolkenbruchkatastrophehetmgesncht. Am ärgsten hat das
Unwetter in Bebra gehaust, wo der Selz - und der Bebra-
bach aus den Ufern getreten sind. In den tiefer gelegenen
Stadtteilen stieg das Wasser bis zum ersten Stock und
wälzte sich als ein rasender Sturzbach  fort und
richtete an Wohnungen , Kellern und Stallungen gro¬
ßen Schaden  an . Das Bieh konnte nur schwer ge¬
rettet werden. In der Umgebung sind die Getreide¬
felder  zum größten Teil vernichtet.  Bei Hergers-
hausen und Baumbach haben sich umfangreiche Nieder¬
schläge ereignet, so daß die Straßen unpassierbar sind.
Der Schaden ist außerordentlich groß.

KB . Dessau, 9. Juli . In der vergangenen Nacht durch¬
brach die neue .Hochwasserwelle  der Elve den
Elbedamm auf etner Strecke von etwa 30 Metern . Mit
elementarer Gewalt überflutete die Wassermenge das
weite Gelände. Im sogenannten Lug oberhalb der Stadt
C e Zw i g ist nunmehr auch der Teil der Wiesen und Ge¬
treidefelder vernichtet worden, der bei der letzten Hoch¬
wasserkatastrophe verschont geblieben war.

Ueberschwemmuug in Bad Kissingen.
KB . Berlin , 9. Juli . Infolge des plötzlichen Anschwel-

lenS der fränkischen Saale wurde heute früh, wie die
„Berliner Zeitung " aus Bad Ktssingen  meldet , der
Luitpold-Park überschwemmt. Das Wasser steht einen
Meter hoch. Die Badeverwaltnng bat von der Saalebrücke
zum Luitpold-Park eine Brücke schlagen lassen, sodatz der
Badebetrieb keine Unterbrechung erleidet. Die Saltnen-
promenade steht gleichfalls unter Wasser.

Dammbruch bet Belgrad.
KB . Belgrad , 9. Juli . Aus Zombor  wird gemeldet,

daß die Drau bei B e l l y e den Damm neuerlich durch¬
brochen und etwa 150 Joch Felder unter Wasser gesetzt
hat. In Beresmat sind 25 Häuser eingestürzt.  Die
Kulmination wird für heute erwartet. Der Mtnisterrat
hat beschlossen, für die durch das Hochwasser Geschädigten
fünfMtllionenDtnarzu  widmen

Die Wetterkatastrophe in Japan.
Berlin , 9. Juli . Auch aus Uebersee kommen Nachrichten

von Stürmen und Wetterschäden. Aus Japan  werden
Ueberfchwemmungen und Erdrutsche gemeldet. In O sa ka
und N e s e kt sind 3000 Häuser zusammengestürzt. 80 Per¬
sonen wurden getötet.  Ein Expreßzug entgleiste, wobei
30 Personen verletzt wurden.

Me Insel Sumatra vor dem Untergang.
Furchtbare Erdbeben. — Ueber 1000 Tote.

London, 8. Juli . Die Insel Sumatra ist von neuem
von furchtbaren Erdbeben  heimgesucht worden, deren
katastrophale Wirkung noch durch riesige Vulkan¬
ausbrüche verstärkt wurde. Ueber weite Strecken der
Insel ging mehrere Stunden lang ein Regen glühender
Asche nieder, außerdem warfen die Vulkane gewaltige
Lavamassen aus.

Ueber 1000 Personen sollen getötet worden sein. Auf der
ganzen Insel ist ein furchtbares unterirdisches Rollen
hörbar, das beweist, daß die ganze Insel Sumatra in
Umwandlung  begriffen ist. Man befürchtet, daß ein
großer Teil der Insel vollkommen zerstört werden wtrD.

Unglücksfälle in schlesischen Kohlengruben.
KB . Breslau , 9. Juli . Die „Breslauer Neuesten Nach¬

richten" berichten aus Neurode:  Aus dem Kunigunben-
schacht der Wenzeslausgrube kamen durch einen Kohlen¬
säureausbruch vier Personen  ums Leben. Ein fünf¬
ter Verunglückter konnte ins Leben zurückgerufen wer¬
den. Sämtliche Verunglückten waren Familienväter.

Auf dem nebenan liegenden Julien -Schacht wurde ein
Bergarbeiter verschüttet und fand hiebet den Tod.

Die Cholera in Asien.
KB . Paris , 9. Juli . Nach dem „Petit Journal " stirb in

Indien , auf den Philippinen,  in Jndochina und
Siam  zahlreiche Cholerafälle zu verzeichnen. In Indien
seien von 64.253 Erkrankungen 43.556 tödlich  verlau¬
fen. In den französischen Besitzungen seien vom Sep¬
tember vorigen Jahres bis März 1926 etwa 2000 Todes¬
fälle zu verzeichnen. »

* Die vakanten Lehrkanzeln an der mc- izinischen Fakul¬
tät in Wien . Bekanntlich hat an der Universität in Wien
vor längerer Zeit das Professorenkollegium der medizini¬
schen Fakultät dem Bundesministerium für Unterricht
einige Vorschläge zur Besetzung der wichtigsten der vakan¬
ten Ordinariate erstattet. Es sind dies die Lehrkanzel für
Augenheilkunde nach Hofrat Dr. Dimmer  und die Lehr¬
kanzel für Haut- und Geschlechtskrankheiten nach Hofrat
Dr. Rieh  l. Das Bundesministerium für Unterricht hat
die erforderlichen Verhandlungen sofort ausgenommen
und in den letzten Tagen zu Ende geführt. Nach Mit¬
teilungen aus akademischen Kreisen soll als Vorstand der
Lehrkanzel für Augenheilkunde entweder Professor Dok¬
tor Salzmann  aus Graz oder Professor Dr. See-
felder  aus Innsbruck in Betracht kommen. Die Ent¬
scheidung ist noch nicht erfolgt.

* Automobilunglück auf der Rennbahn. Berlin,  am
10. Juli . Auf der Avus -Rennbahn stießen gestern zwei
Autos in voller Fahrt zusammen. Der Italiener
T o n o l o wurde getötet, ein anderer Fahrer schwer
verletzt, während ein dritter einen Nevvcnchok erlitt.

* Räuber überfallen ein Bauerngut . B e r l i n, 9. Juli.
Nach etner Blättermeldung aus Wilna  überfielen
Banditen in der vergangenen Nacht ein Bauerngut bei
Postawy,  ermordeten den Besitzer und seine beiden
Söhne und verletzten die Frau schwer. Die Banditen
steckten dann das Haus in Brand.

* Familiendrama im Hause eines Geiftesgestürteu.
Berlin,  9 , Juli . In Zt . BUK bei Malmedy erschlug

ein Geistesgestörter seine fünf Kinder und erhängte sich
sodann. Der Täter war seit dem Tode seiner Frau
schwermütig.

* Die Hus-Feler in Prag . Prag,  8 . Juli . „Praoo Lidu" stellt
fest, daß die Hus - F «ier,  die im vorigen Jahre zu dem Konflikt
mit dem Vatikan führt«, auch heuer wieder im vollen Umfang
begangen wurde. An der Huldigung für Hus beteiligt« sich di«
tscheche-slowakische Regierung mit dem Präsidenten  der
Republik an der Spitze. Vor der Theinkirche spielte ein Bläserchor
die husitische Hymne. Auch die husitische Fahne, ein roter Kelch
aus weißem Grunde, weht«, wohl nicht von der Burg , aber von
dem Sitze des Präsidenten in Lana . Die husitische Fahne war auch
auf der offiziellen Estrade auf dem Altstädterring gehißt Die
klerikalen Blätter beurteilen die heurige Hus-Feier sehr zurückhaltend.

Finanzierie Einbrecher.
Schwarzbart und seine „Angestellteu".

Dien . 8. Just . Eine merkwürdige Ei nb recherb and« steht vor
einem Wiener Schöffengericht: unter ihnen ist ein Hausbesitzer und
Holzgroßhändlcr, der 2Sjä>hrige Hans Schwarzbart,  der sozu¬
sagen Investitionen in ein Einbrechergeschäftmachte und auch sonst
für di« Verwertung von Gestohlenem ein« gan ẑe Organisation leitet«.
Der bei ihm augestellte 26jährige Privatbeamte Anton Schifter
hatte wiederholt das Geschäft übernommen, gestohlene Warm an
den Mann zu bringen . Als bei dem Tabakhauptverleger Roman
Kleihl in Innsbruck  Tabakforten , Stempel und Briefmarken
im Wette von 14.500 Schilling erbeutet wurden, kämm, so behauptet
es wenigstens die Anklage, die Einbrecher zu Schifter und baten ihn
um seine „Unterstützung". Es waren drei : der 27jöhrige Metall¬
schleifer Josef Lipscha, der 2vjährige Elektrotechniker Franz Sevcik
und der 4Mhrige Schlosser Johann Dittmann.

Schifter übernahm die Marken zur Verwertung . Dabei machten
ihm di« drei Gesellen Mitteilung von einer neuerlich geplanten
Tournee nach Tirol,  bei der sie ein Auto gut brauchen
könnten. Schiffer sprach mit seinem Chef, dem Holzgroßhändler
Schwarzbart» dieser nahm die Marken an sich, behielt sie als Sicher-
stellung und Fuhrlohn , und lieh dem Lipscha sagen, er Werde ihm
das Auto beforgm. Sevcik soll dabei von dmr Einbruch bei dem
Tabak oerleger in Innsbruck  gesprochen haben, worauf
noch Schwarzbart meinte, di« Sache sei schlecht gemanagt gewesen;
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sie müßte nächstens eleganter durchgefühtt werden. Mit Schwarz,
bart wurde nun, wie die Anklage behauptet» der Einbruch ins
Steueramt in Bludenz  besprochen : die Unterhandlungen
wurdm zwischen Schwarzbart, Sevcik und Dittmann gepflogen, und
der Schwarzbart finanzierte das Unternehmen zunächst mit drei-
hundett Schilling: sein Angestellter Schifter sollte als Begleitperson
mitfahren, während er, Schwarzbart» die Rückkehr der Expedition in
Salzburg erwarten wollte, um die Beute in Empfang Kr nehmen.
Als die Gesellschaft in Bludenz eintraf, entdecktm sie ober, daß dem
Steueraint — die Polizeikajerne allzusehr benachbart wäre und gaben
die Ausführung des Planes auf.

Der Bande gehörten noch die Brüder Robert und Leopold
F a t h o l n i g (der erster« Vertreter , der zweite Kellner), ferner
di« Hilfsarbeiter Methodus Kafka (26 Jahre ) und Josef Pudil
(29 Jahre ) an. Pudil ist erst am 16. April wsgm Totschlages zu
sechs Jahren schwere» Kerkers oerurteilt worden. Jur Loft gelegt
wind Lipscha und Leopold Fatholni -g noch ein Einbruch im Leopold-
städter magistratisck)en Bezirksamt, wo sie nur eine goldene Uhr samt
Kette erbeuten konnten: bei der „Arbeit" an der eisernen Kasse
wurden sie aufgescheucht. Ferner sollen die beiden auch zusammen
mit Sevcik und Dittmann in der RoMalkenfabrrk Alfred Woltär
bei einem Einbruch Wertpapiere erbeutet haben, die dann wieder
Schifter übernahm und an seinen Chef Schwarzbatt weiterleitete.
Bei einem Einbruchsversuchim Kleiderhaus Gerftl wurde die Bande
verscheucht.

Als das Unternehmen infolge der Derhafiung liquidierte, bekannten
sich die Teilnehmer zuerst wohl schuldig» schwächten aber dann wieder
ab. Schwarzbart gab wohl zu, die Marken und Wertpapiere zur
Derwertung übernommen zu haben: aber er sowohl wie sein An-
gestellter Schiffer bestreiten, daß ihnen die Herkunft der Ware
bekannt gewesen sei.

Die Diebe Im Auko.

Zu Beginn des Prozesses wurde über die Einbruchsexpcdition nach
Bludenz  gesprochen, wevcik erzählte über sein erstes Zusammen¬
treffen mit Schwarzbart , als er ihm durch die Vermittlung des
Schifter die Wertzeichen, die aus dem Einbruch in Innsbruck
stammten, zum Verlaus antrug . Dittmann , der die Sache vermittelt
hatte, gab ihm noch aus den Weg den Ratschlag mit: „Flunker dem
Schwarzbart nur recht viel vor, damit er Dir die Marken zu einem
günstigen Preis abnimmt." Daraus, sagt Sevcik, Hab' ich ihm
erzählt, daß wir einen großen Einbruch  Vorhaben . Er hat
versprochen, uns sein Auto zur Verfügung zu stellen. Wir haben
nämlich verlangt, daß er uns dann über die Grenze fiihrc. Er
sollte uns auch die Pässe verschaffen, er hat aber gemeint, daß sei
nicht notwendig, es werde schon mit Grenzüberschreitungsscheinen
gehen. Wir haben nun ausgemacht, er bekommt die ganze
Beute,  und wir werden über die Grenze gebracht. Wir konnten
ihm ruhig die ganze Beute versprechen, da wir gewußt haben, daß in
Bludenz kein Einbruch zu machen sei.

Die Fahrt nach Bludenz.
Vors.: Wie ging also die Expedition vor sich? — Ang.: Wir

bekamen nun das Auto zur Verfügung gestellt, Schifter fuhr mit,
und wir drei, ich, Lipscha und Dittmann , fuhren nun gegen Yi\ \  Uhr
von hier ab, ohne Unterbrechungnach Lambach, wo wir übernachteten.
Wir haben den ganzen Tag geschlafen. Sonntag waren wir in
Bludenz, fuhren eine Station darüber hinaus , gingen ins Gast¬
haus . Schifter ist dann wieder weggesahren und hat gesagt, er werde
Geld holen. Das Auto hat Schifter für Schwarzbart gezahlt. —
Vors.: Was haben Sie dann in Bludenz beim Steueramt gemacht? —
Ang.: Wir haben ja gesehen, daß da nichts zu machen war , das
ist genau so, wie wenn man aus der Elisabethpromenade, neben dcr
Wache, einen Einbruch machen würde. Polizei hält dort Tag und
Nacht Wack)e: — Vors.: Was bezweckten Sie also damit, daß Sie
dem Schwarzbart das vorgemacht haben? — Ang.: Die Flucht ins
Ausland . Wir haben ihm versprochen, im Steueramt eine redjt große
Beute zu machen.

Bors.: Was haben Sie ihm versprochen? — Ang." Zwei bis drei
Milliarden. — Porj .: Ich glaube, das ist eine steberjchätzuyg

der Bund es ! aste. (Große Heiterkeit.) Herr Schwarzbart ist doch
sonst ein sehr erfayrener Mann . — Ang.: Er hat es doch geglaubt
und er hat uns noch gesagt, er werde uns nicht betrügen, denn eine
Messerspitze hat man bald in der Brust . Wir sind dann nach Salz-
bürg zurückgefahren und in der Nacht zum 18. November bin ich
dann verhaftet worden.

Die Innsbrucker G'schichk.
Es wird dann der Angeklagte Dittmann vorgerufen, der auf di«

Frage des Borsitzenden, ob er sich schuldig bekenne, sagt: „Ja,
schuldig, jo weit i halt dabei war ." Er beginnt dann von der „Inns-
brucker G'schicht'", wie er sich ausdrückt, zu erzählen. Er schildert
den Zusammenbruch ihres Autos in Oberösterreich und di« Weiter¬
fahrt nach Innsbruck . Er habe sich dort erinnert , daß im Haupt-
vertag etwas zu machen wäre,  und sagte zu seinen
Kameraden: „Schau'n mir uns die G'schicht' halt an." Er schildert
dann genau, wie sie in den Verlag eingedrungen und dort ,^ assa
gemacht" haben. — Bors.: Sie haben ja auch Rauchwaren  fort-
geschleppt? Sie sollen einen Wert von 75 Millionen  gehabt
haben. — Ang.: Aber, da müaßt mer ja a Wagerl g'habt ham zum
Wegführenl — Der Angeklagte erzählt dann die Geschichte von den
gestohlenen Marken, die von Schifter dem Schwarzbart übergeben
worden waren , und daß von Schwarzbart kein Geld zu kriegen war.
Dann wurde die Fahrt nach Bludenz vereinbart , Schwarzbart gab
300 8 als Kostgeld mit und stellte das Automobil bei. Der Angeklagte
sagt noch zum Schluß: „Uns hat nur das eine gereizt, daß der
Schwarzbart g'sagt hat, er wird uns Grenzübertrittsscheine ver-
schaffen, denn wir haben alle durchaus ins Ausland wollen."

Hans Schwarzbark.
Gegen Mittag wird unter großer Spannung der Angeklagte

Hans Schwarzbart zum Berhör hereingerufen. Schwarzbart erzähl:
sehr ausführlich fein« Beziehungen zu Schifter und Sevcik und
erklärt, von ihnen ausgenützt worden zu sein.

Der Vorsitzende verliest nun ein „Bekenntnis", das Schwarz¬
bart  während seiner Haft bei der Polizei abgefaßt hat. Das
Bekenntnis beginnt: „Ich weih, daß es keine Entschuldigung
für meine Handlungen gibt." Schwarzbart erzählt dann, daß er im
Jahre 1819 sein Holzgroßhändlerunternehmen errichtet habe und
gute Geschäfte machte. Seine Ehe war aber sehr unglücklich, und
trotzdem er ein Vermögen und einige Häuser warb , fand er keine
Ruh« mehr. Die Ehe wurde dann auch geschieden. Die Vorfälle
bei Uebernahme der Marken von Schifter erzählt der Angeklagte in
ziemlich gleicher Weise wie in einem Verhör. Er glaubte zuerst,
es handle sich um Sannnelmarken , die ihm Schifter gebracht hatte,
und erst am anderen Molzen sah er zu seinem Schrecken, daß es
Stempel und Briefmarken waren. — Das Urteil wird Samstag
verkündet werden.

MmiMi
Die Wochenbetlage der Innsbrucker Nachrichten" wird

am Montag beigelegt. *

Forschnngsfahrt eines Jnnsbrncker Profestors . Die
Deutsche Reichsmarineleitung hat den Univeritütsprofes-
sor Dr . A. Des an t auch Heuer zur Teilnahme an der
im Monate Juli stattfindenden Forschnngsfahrt des
Kriegs - und Vermessungsschiffes „Panther"" in die nörd¬
liche Nordsee und in das europäische Nordmeer einge¬
laden. -i~4

Promotionen . Am Samstag , den 10. d. M ., werden an
der Universität Innsbruck promoviert : zu Doktorerz her
Staatswissenschafterr die Herren: Oberpostrat a. D . Karl
Seitner  ans Sava in Kraiu,' Rudolf Erben  aus
Schöltlinde in Böhmen und Werner Karolyi - Patty
aus Hall i. T .: zu Doktoren der gesamten Heilkunde Herr
Viktor M u n t e a n aus Medtasch in Rumänien, ' zu Dok¬
toren der Philosophie die Herren Karl Ohnmacht  aus
Lambrechten in Oberösterreich, Ing . Friedrich Karl
C e b r a t aus Wien, sowie Frau Maria Weber  aus
Triest, Anna (Constantina) Streiter  aus Terlan und
Frl . Berta R a d i n g e r aus Salzburg.

Silbernes Pricsterjnbiläum . In der Stiftskirche zu St.
Peter in Salzburg  feiern am 14. Juli silbernes
Priesterjnbiläum : Joses Machmiluk, Pfarrprovisor in I
Werfenweng , Matthäus Göllner , Pfarrer in Neukirchen,
Rudolf Neumann , Pfarrer in Unternberg t. L., Max
Rempp, Pfarrer in Bruck i. Z., Simon Schweiger,!
Kooperator in Bignaun , Anton Straffer , Kapitular-
Kanonikus und Stiftspsarrer in Mattsee, Benedikt!
Trattner , Pfarrer in Hüttau, Alois Weißbacher, Pfarrer
in Hallwaug , Johann Wierer, Pfarrer in Goldegg,
Ladislaus Graf Esterhazy, Domkapitular zu St . Stefan
in Wien, Bruno Menke, Theologieprofessor in Riga , Josef!
Zapf in Bamberg , P. Josef Lechner,  0 . F. M., Gym- 1
uasialprosessor in Hall t. T., P. Nikolaus Griessenböck. I
0 . F. M., in Hundsdorf, Josef Huber,  8 . J ., in Jnns - l
druck, Josef Krapf,  Pfarrer in Mairhofen , Dr . Petrusl
Klotz, Abt zu St . Peter , P . Albert Menewegcr , 0 . 8 . B.,l
Rentmeister zu St . Peter , P. Korbinian Jungwirths
0 . 8 . B., Kooperator in Dornbach, Dr. P. Adalbert Ober¬
häuser, 0 . 8. B., Pfarrvikar in Dörnbach, P. Bernhards
Klammer, 0 . 8. B., Kaplan in Wieting Kärnten-.

Die Umwandlung des Südtiroler Bauernbundes . Ami
7. ds. Mts . wurde in Bozen nachstehende Mitteilung ans-I
gegeben: Die Leitung des Bauernbundes Bozen als be-s
rufsständische Organisation der Bauernschaft hat ln ihrer
Sitzung vom Dienstag , den 6. ds. Mts ., nach Anhörung
der Berichterstattung des Generalsekretärs Rupert Sie¬
ger , und nach Einsichtnahme in das Gesetz vom 3. Apr
1926, die „Notwendigkeit" des Eintrittes des Banernbun -I
des in das Syndikat der Landwirte gemäß den gesetzt
lichen Bestimmungen , sowie die „Zweckdienlichkeitder ge-s
meinsamen Zusammenarbeit " der Bauern Südttrols
den Bauern der Provinz und des Reiches auf den Nichts
linien der nationalen Regierung erkannt und einstimmig
beschlossen: der Federazione Jtaliana Sindacati Agricol -j
tort Fascisti beizntreten, mit der Bitte , die eigenartiger
Berhältnisse unseres Bauernstandes anzuerkennen. Di «!
Leitung des Bauernbundes ermächtigt den Obmann Alois
Stampfl  und den Generalsekretär Rupert Sieger!
die notwendigen Schritte zum Ausbau des Bauernbunt
des gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der Federa-j
zione Sindacati Agricoltort Fascisti durchzuführen."

Todesfälle . In Innsbruck  starb Frau Elise vo
Dittrtch,  geb . Stainer . — In Salzburg  starb öd
Postangestellte Franz Koschai,  31 Jahre alt , und di^
Private Snsanne Schleich , im 61. Lebensjahre .— Ir
Linz  sind dcr Kaufmann A. Osterberger  und de:!
Schneidermeister Joses Kapeller  gestorben, ' ir
Peuerbach  der bekannte alte Linzer Bote Fran^Saaffitätttti in Steyr die Wagnermeisters
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Marie  Ehler ; in Aspach  a . I . die Gastwirtin Chri¬
stine R et sin ge r aus Wildenau ; in Vöcklabruck
Obereichmeisteri. R. Johann Reisiuger ; in Mar¬
burg  Buchhändler Wilhelm Heinz  und Uhrmacher
Theodor Fehrenbach : in Leipzig  der Professor der
allgemeinen Pathologie und der pathologischen Anatomie
der Tiere, Professor Dr. I oe st. — In Klagenfurt
ist vor dem Gasthaus „Zum grünen Baum " am Leudplatz
der 54jährige Polizetarzt Regierungsrat Dr . Richard
Zunder  vom Herzschlag getroffen, vom Rad gestürzt
und sofort gestorben. — In E g g en b e rg sind gestorben:
Frau Josefa Deimel,  Private , im 81. Lebensjahre, und
Alois Mann,  Mechaniker und Invalide , im Alter von
A Jahren . — In Wolssberg  t . K. ist die Arztens-
witroe Frau Anna H i n t e r b er g e r im 80. Lebensjahre
verschieden. — Irr Lichte «werden (Schlesien ) ist Herr
Paul Prim ave  si , Begründer der vereinigten Flachs¬
spinnereien Lichtenwerden, Messendorf urrd Würbenthal,
Im 90. Lebensjahre aus dem Leben geschieden. — In
W t e n ist der ehemalige Reichsratsabgeordnete urrd Prä¬
sident des nicderösterretchischen Gewerbevereines, Kom¬
merzialrat August Denk,  gestorben. — Der berühmte
Forscher ans dem Gebiete der Tropenkrankheiten, Sir
William Bovy Leis hm an , ist in London  im 61. Le¬
bensjahre verschieden. — In Bruck a. d. Mur starb der
Spinnereidirektor i. R. Siegmund Math ei  im 95. Le¬bensjahre.

Regelmäßiger Gottesdienst in der Schlotzkapclle Mentel-
berg. Gestern fand in der renovierten Schlotzkapclle
Mentelberg seit längerer Zeit wieder der erste Gottes¬
dienst statt. Es wird von nun ab jeden Sonntag dort eine
Messe gelesen werden. — Die E r ö f f n u n g des S chl o tz-
hotels  erfolgt erst gegen Ende Juli oder AnfangAugust.

Goldenes Hochzeitsjubiläum. Am Dienstag , den 13. ds.
M., feiern Herr Franz Sachunsky,  Bund -esbahn-
Revisor i. P ., und seine Frau Maria , geh. Markus , in der
Pfarrkirche zu Martahilf das Fest der goldenen Hochzeit.

Der Tondichter Professor Hans Wagner, Ehrendirigent
des Wiener Lehrer-a-cappella-Cbores, Ehrenpräsident des
Oesterretchischen MusikpäöagogischenVerbandes, ist in
Schwaz zum Sommeraufenthalte eingetroffen und
wohnt dort im Hotel „Post". Die Schweizer Sängerschaft
hat Professor Wagner einen herzlichen Empfang bereitet.

Städtisches Arveitsvermittlnugsamt Innsbruck . Im
Monate Juni lagen 464 Arbeitsanbote von Arbeitgebern
vor. Cs erfolgten 419 Arbeitsanweisungen. Auf 2298 Ge¬
suche von Arbeitnehmern erfolgten 419 Arbeitsanweisun¬
gen. Gesamtanmeldungen iur Monat Juni 1936 1404.

Der Sonntagverkehr auf der Hungerburgbah«. Vom
Sonntag , den 11. ds. Mts ., an wird auf der Hungerburg¬
bahn der viertelstündige  Verkehr an Sonn - und
Feiertagen schon um 6 Uhr ausgenommen.

Eine stürmische Versammlung der kHjegsbeschädigtc»
Bnudesangestelltcn. Zu diesem in den „I . N." vom 8. d.
Mts . erschienenen Bersamurlungsbericht wird vor; der
Jnvaliden -Entschädigungskonrmisstonamtlich festgestellt,
daß zwischen der Kounnission und dem Landesaktions¬
komitee der im 25er-Ausschuß vereinigten Organisationen
kein Ueberetnkommen  getroffen , sondern fol¬
gende Zusicherung  gemacht und dem Landesaktions-
ausschntz schriftlich bestätigt wurde: „Bezugnehmend auf
die Besprechung vom 6. d. M. über den Vorgang bei der
ärztlichen Ueberprüfung der kriegsbeschäöigtenBundes¬
angestellten nach dem Verwaltungs -Ersparungsgesetz
bringt die Kommission zur Kenntnis , daß sie, entsprechend
dem auf Grund der bisherigen Erfahrungen eingehal¬
tenen Vorgänge, den Werprüften Bundesangestellten
nach wie vor Gelegenheit geben wird, in die Bezugs¬
akten Einsicht  zu nehmen, ferner, datz sie diesen
Bundesangestellten im Beschwcrnngsfalle Gelegenheit
geben wird, durch einen der überprüfenden Aerzte sach¬
lichen Aufschluß zu erhalten und endlich, datz sie erforder¬
lichenfalls die klinische Untersuchung  anordnen
wird, wenn der kriegsbefchädigte Bundesangestellte sich
durch die Aufschlutzgebung nicht befriedigt erachtet." Die
Punkte 4 und 5 wurden in mündlicher Aussprache in
einer die erschienenen Vertreter befriedigenden Art ge¬regelt.

Kurs über Textilwarenkunde. Das Gemerbeförderungsinstitutwird
bei genügender Beteiligung in der nächsten Zeit einen einwöchigen
Abendkurs mit folgendem Kursprogramm veranstalten : Rohstoffe,
Pflanzliche Faserstoffe, Baumwolle — Flachs und sonstige
pflanzliche Faserstoffe — Schafwolle, Kunstwolle, Sonstige tierische
Wollen und Haare , Echte Seide, Wilde Seide, Künstlich hergestellte
Faserstoffe, Garne und Zwirne , Baumwollspinnerei, Flachsspinnerei,
Effektgespinste, Unterscheidungsmerkmale und Erkennungsproben,
Weberei-, Wirk- und Strickmaren, Appretur , Färberei und Zeug-
druckerei, Zugehöriges, Stoffsorten und ihre Bezeichnungen. Als
Kursleiter ist ein bekannter Fachmann, Dr. Fritz Neuber,  in Aus-Sht genommen.Die Teilnahme an dem Kurs ist für im Textilhandelätige und Kleidern,acher offen. Anmeldungen werden nur bis
einschließlich 18. Juli  im Gewerbeförderungsinstitute, Inns¬
bruck, Meinhardstraße 14, 1. Stock, oder in der Kieidermacher-
genoffenfchaft, Meinhardstraße 12, Stöckl, entgegengenommen, wo
auch nähere Auskünfte erteilt werden.

Im Weltpanorama in ber Maximtlianstraße gelangt
ab morgen, Sonntag , die Serie „Dahome. Negerstaat an
der Sklavenkttste im Sudan " zur Ausstellung. +  Dt 287

Die Reifeprüfungenan der Staatsgewerbcschule ln Innsbruck. An
der höheren AbtMung für Hochbau fanden dis mündlichen Reife¬
prüfungen am 5. und 6. Juli unter dem Vorsitze des Ministerialrates
Ing . Lochner  statt ; 16 Kandidaten wurden für reif erklärt, davon
einer (Ewald Guth)  mit Auszeichnung. — An der höheren Ab¬
teilung für Elektrotechnikfanden die mündlich« Reifeprüfungen am
7. und 8. Juli unter dem Vorsitz des Regierungsrates Ing . Scho¬
ber statt. Don den 18 Kandidaten wurden fünf bis zu den beiden
nächsten Terminen reprobiert , zehn wurden für reif erklärt, drei er¬
hielten 'die Auszeichnung, und zwar Walter Obrufchka,  Friedrich
Holt  und Karl H o e f n e r.

Milleilungen des Automobilklubs von Tirol. Aus Anlaß eines
besonderen Falles , der zur Beanständnng und zu sonstigen Weiterun¬
gen geführt hat» werden den Mitgliedern des Automobilklubs die Be¬
stimmungen der 88 10 und 50 der Automabüverordnung vom
28. April 1910, wonach die Fahrzeuge bei Eintritt der Dunkelheit
beleuchtet werden müssen, zur genauen Darnachachtung in Erinne¬
rung gebracht. Die Gülligkeitsfrist der tschechoslowakischen Triptyks
wurde von 6 auf 12 Monate verlängert . Für die in die Schweiz
eiureisenden Kraftfahrzeugfahrer ist der Ankauf der Zufammenftel-
lurug der besonderen für die Zeit vom 1. Mai 1926 bis 30. April
1927 gültigen Bestimmungen über den Verkehr mit Motorfahrzeugen

in der Schweiz obligatorisch; di« Bestimmungen körmen im Sekre¬
tariate -des Automobilklubs von Tirol eingsfehen werden. Der Oester,
reichischs Automobilklub veranstaltet am 25.  Juli auf dem Wiener
Trabrennplatz international « Motorradbahnrennen . Di« bezügliche
Ausschreibung ist tm genannten Sekretariate erhältlich.

Evangelische Pfarrgemeinde. Am Sonntag , den 11. d.
M., vormittags um halb 10 Uhr, Gottesdienst in I n n s-
b r u ck nttt der Feier des heiligen Abendmahles (Pfarrer
Dr. Mahnert ), um 11 Uhr Kindergottesdienst (Schul-
schlutzfeier) : in Land  eck um halb 10 Uhr Gottesdienst
(Vikar Putschek), in Imst um 3 Mir (Vikar Putsche!).
Am Montag , den 12. ds Mts ., um 8 Uhr abends, Bibel¬
stunde im Gemeindesaale.

Allerlei Verhaftungen. Wegen Diebstahls wurden verhaftet: In
Axams  der 38jährige Bauernknecht Kopfe rer , in Reutte  die
28jährige Büglerin Theresia H ö r g l aus München, in Mayr¬
hofen  der Sljährige Johann S chm i d aus Hall i. T. und die
47jährige Hausgehilfin Johanna Weiler  aus Anras , die schon
27 Vorstrafen auszuwersen hat, in Lienz  der 23jährige Pferde¬
knecht Peter T a f e r n e r aus Antholz, in Oberau  der 20jährige
Pferdeknecht Johann L i n d n c r aus Itter , in V i l s der 33jährige
Hilfsarbeiter Alois Schleich aus Raffereith, in O b e r t i l l i a ch
der 33jährige Hilfsarbeiter Josef W i e s i n g e r aus Wels. — In
Steinach  wurde die von Hall wegen eines Betruges gesuchte
89jährige Hilssarbeiterin Josefa S chi e n e r aus Schwaz festgenom¬
men, in H a l l i. T. die 48jährige Ludmilla E r j a n mit ihrer 20jäh-
rigen Tochter I o se f i n e wegen Diebstahls und Bettel und in K i tz-
bühel  der von der Sicherheitswache in Bregenz wegen Betruges
verfolgte 20jährige Taver S t o cki n g e r aus Herzogsreut in Baden.
In W e« r wurde wegen eines Fahrraddiebstahles der 23jährige
Knecht Gottfried Handle  aus Oerlikon in der Schweiz eingeliefert.
Handle wurde schon als 14jährigcr Bursche vom Gerichte in Zürich
wegen eines Roubanfalles und Diebstahls zu drei Jahren Korrek¬
tionsanstalt verurteilt und hat seither weitere fünf Strafen , darunter
die letzte vom Landesgcricht in Innsbruck wegen Diebstahls mit drei

Oer hehesäuZh'n^

. . . sie raubten ihm sein schönes Haar,
Jet# gibt es nur noch eins : »QUINÄR «!
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Quinär (Qnlnme mit Amten) ist fett für trocken« Haar und trocken für ^
fett« Haar, überall erJiälriicfi. Prell per Fta?* e S *80, groü« Flafdic S *80 g

Monaten Kerker erhalten. Die Gendarmerie in B r i x l e g g hielt
wegen Bettels, Landstreichereiund Ausweislosigkeit einen 17jährigen
Zigeuner an, der sich Konrad Jungwirth  nannte ; mit Hilfe des
Fingerabdruckverfahrens konnte die Polizeiabteilung der Landes¬
regierung feststsllen, daß der Angehaltene mit einem Burschen iden¬
tisch ist, der richtig Richard B r b a heißt, aus der Tschechoslowakei
stammt und sich auch Bruno Leitner, Richard Weiß, Thomas Walle,
Anton Waly und Hugo Jungwirth genannt hat. Wegen Bettel und
Landstreicherci wurden verhaftet: In Hall i. T., Kufstein und Birgen
je zwei  Personen , in Telss, Steinach, Mayrhofen und Wörgl jeeine  Person.

Piahmusik. Die Musikkapelle Wüten veranstaltet heute bei schöner
Witterung von 5 bis 6 Uhr abends am Mayrplatzl in der Leopold-
straße eine Platzmusik.

Der W- ffcrstand des In « ist gegenüber gestern etwas
zurückgcgangen. Er betrug heute früh 2.80 Dieter.

Fahrt Republikanischer Schutzbündler nach Wie«.
Gestern abends fuhren etwa 60, in eine Kompagnie for¬
mierte, Mitglieder des RepublikanischenSchutzbundes in
Tirol nach Wien, um an der dort Hcrtte und Sonntag
stattfindenden Schutzbundtagung teilzunehmen. Bor ber
Einwaggonierung zog die Kompagnie mit der Eisenbah-
nermustk vom Hotel „Sonne" aus durch einige Straßender Stadt.

Von einem Radfahrer überfahren. Am 8. d. M., um
zirka 9 Uhr, wurde der 83 Jahre alte pensionierte Gen¬
darmeriebezirkswachtmeisterKajetan Hell  in Schwaz
vom Schlosser Anton Radler,  der mit seinem Hilfs¬
motorrade in schnellem Tempo von der Jnnbrttcke in die
Klostergasse etubog, überfahren. Hell erlitt außer mehre¬
ren Verletzungen am Kopfe und an einer Hand, auch eine
Gehirnerschütterung: es wurde ihm von der Rettungs¬
abteilung ein Notverüand angelegt und seine Ueverfüh-
rung in das Krankenhaus in Schwaz durchgeführt. Rad¬
ler, der auch kein Glocken-, resp. Huppensignal, gegeben
Haben soll, wurde dem Gerichte angezeigt. '

waldsesi in Kirchbichl. 1 « schreibt uns : Dar Woldfeft der Musik-
kapM's Kirchbichl wird am 11. Juli veranstaltet. Festplatz neben
Waldruhe. Beginn 1 Uhr mittag?. Mitwirkende vier Musikkapellen.

Nach fünf Jahren tot anfgefunden. Der „T. Gr." mel¬
det aus H i n t er t h i er see: Vor fünf Jahren ist der 70-
jährige Josef G r n b e r, Bauer zu Korret in Hinterthier¬
see, auf dem Wege nach Riedenberg, wo er seine verhei¬
ratete Tochter besuchen wollte, offenbar verunglückt, ohne
datz cs gelang, etwas Näheres zu erfahren. Dieser Tage
nun fand der Holzknecht Hans Schweighofer an einem
steilen Steig im Ebenwald Kleiderreste des verschollenen
Mannes , der entweder abgestürzt oder einem Schlaganfallerlegen sein dürfte.

Grctzdcutsche Versammlung in Silz . Heute, Samstag,
8 Uhr abends, veranstaltet die Ortsgruppe Silz der Groß-
deutschen Volkspartei im Gasthaus „Stern " eine Ver¬
sammlung, bei der Landesparteiobmann AbgeordneterDr. Straffner  sprechen wird.

Motorradnnfall bei Lermoos. Es wird uns berichtet:
Am Mittwoch wollte ein deutscher Motorradfahrer von
Lermoos auf den Fernpaß fahren, als ihm gleich bet der
ersten Kurve ein Unfall widerfuhr. Ein aus Biber-
wie  r kommendes Motorrad fuhr in der unübersichtlichen
Kurve einem Wagen vor und entdeckte das entgegen¬
kommende Fahrzeug erst im letzten Augenblicke. Es er¬
folgte ein heftiger Zusammenstoß und beide Motorräder
lagen stark beschädigt neben ihren Besitzern auf der
Straße . Als der Deutsche aufstehen konnte, bemerkte er.
datz seine linke Hand beim Gelenk gebrochen war : es
wurde ihm übel und er fiel ohnmächttg in den Straßen¬
graben. Das Auto des Herrn F . Hofherr  aus Lermoos
kam eben an die Un-glücksstelle und brachte den Ver¬
unglückten in das Hotel „Post", wo der Fahrer nach
einiger Zeit zu sich kam. Dr . Sembol  legte ihm einen
Notverband an und am nächsten Tage fuhr der Ver¬
unglückte nach München zurück, um sich dort behandeln
zu lassen. Der andere Fahrer hat nur eine kleine Hand¬
verstauchung erlitten . Es wäre sehr notwendig, wenn die
Bnndesstratzenverwaltung den Graben an der engen
Kurve zudecken ließe, damit die Autos leichter ausweichenkönnen.

Kirchcnranb. Am Donnerstag nachts wurde in der
Sakristei der Wallfahrtskirche in K r o n b u r g bet Zams
ein Einbruch verübt und die Metzkelche geraubt. Der Täter
verbog am Sakristeifenster die sehr starken Eisenstangen,
gelangte hinein und entnahm in der Sakristei nur ein
neues, kleines Versehkelchen. Mit dem dort befindlichen
Schlüssel öffnete er in der Kirche den Tabernakel und
raubte ans demselben den Ziboriumkelchmit Krone: dieHostien blieben zurück.

Einbruch in einen Bäckerladen. AuS Schönwies
wird uns berichtet: In der Nacht vom 7. auf den 8. ö. M.
wurde durch Eindrücke« einer Fensterscheibe in das Ber-
kaufslokal des BäckermeistersOtto L a d n e r etngesttegen
und ans der versperrt gewesenen Verkaufspultschublade,
die mit Hilfe einer im Geschäfte Vorgefundenendreikanti¬
gen Feile aufgebrochcn wurde, ein Geldbetrag von zirka85 8 entwendet.

Beim Ztegenhiiten tödlich abgestürzt. Aus Bludenz
wird uns geschrieben: Am 7. ds. Mts . ist der zwölf Jahre
alte Ziegenhirte Albert S ch öp f aus Parthennen bei
Gaschurn bei der Suche nach einer sich verstiegenen Ziege
abgestürzt und war sofort tot.

Ein Ranbanfall in Lorüns . Aus B l u ö e n z wird uns
geschrieben: Am 6. d. M. gegen 11 Uhr nachts wurde der
in den Zementwerken Lorüns wohnhafte Leopold
Koutnik  auf dem Heimwege von Stallehr nach
Lorüns  von drei Männern überfallen.  Koutnik
wurde angeblich abseits des Weges bis zum Alfenzbach
geschleppt und dort seiner Geldtasche mit 2000 8 be¬
raubt . Die Beschreibung der Räuber kann Koutnik nur
sehr mangelhaft angeben, er weiß nur , daß einer von
ihnen sehr groß ist, während die beiden anderen etwas
kleiner waren. Einer Hievon soll schwarzen Backenbart
getragen haben: alle drei waren dunkel gekleidet.

Feuerwehr -Bundestag in Rorschach. Aus Bregenz
schreibt man uns : An dem am 18. Juli in Rorschach
stattfindenden Bundestag der Feuerwehren am Bodensee
werden etwa 1500 Feuerwehrmänner aus allen Boöensee-Uferstaaten erwartet.

Neue Poftautolinie zwischen Vorarlberg und Bayern.
Wie aus Bregenz  berichtet wird, beabsichtigen die
österreichische und die deutsche Postverwaltung gemein¬
sam, eine Autolinie von Bregenz  über Gmündmühle
—Rohrach- Scheidegg—Lindenberg durchzuführen. Um
die technischen Vorbereituilgen dafür zu erhalten, wurde
bereits ciire Probefahrt durchgeführt, der die staatlichen
wie gemeindliche ii Behörden und Vertreter der Verkehr-
und Fremdenvereine anwohnten. Es handelt sich um
eine gemeinsame Kraftwagentinie der österreichischen und
deutschen Postvcrwaltnngen ans ausschließliche Rechnungder österreichischen Postverwattuug.

Der Autoverkehr über das Stilfserjoch eröffnet. Heute
rst, wie die „Tribuna " berichtet, der Autoverkehr über das
Stilfserjoch  eröffnet worden. Die Schneehöhe betrug
stellenweise drei bis vier Meter. Wegen der Bozener
Feierlichkeiten sind die Räumnngsarbeiten bcschleuniqtworden. a

Innsbrucker Urania.
Boroerrauf tn der Ausstellung des Tiroler Gewerbebunder„Taxlshof"
von 9 bi® Kl Uhr und von 3 bis 6 Uhr. Maria-Thcresten.Sträße 45.
. . D^ Innsbrucker Urania macht ihre Mitglieder aufmerksam, daß
die Exlbuhne wie im Borjahre auch Heuer wieder den Mitgliedern
der Innsbrucker Urania die Begünstigung des ermäßigten Karten-
bezuges emgeräumt hat und sind Sitzanweisungen für die Borstet-
lungen m den Kanzleistunden an der Kasse der Urania von 9 bis
/LI Uhr und von 'A5 bis K7 Uhr zu beheben und selbe in der Bor-
verkaussstelle der Exlbuhne bei Czichna oder an der Abendkasse ein.zutauschen.

Besucht die llrania -Schreibmaschincnkursel + TO 287

Paulus , Sillgasse, Verkaufsstelle der echten Tekko-
Tapeten. -l - M192

RcstanLant und Gastgarten Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischenund Passanten zu jeder Tages-
und Abendzeit bestens empfohlen: ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekanntvorzüg-
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. -l- M 151

Der Hanpttreffer von Einer Milliarde  wurde
gestern auf das vom Bankhaus Handmvsky, Wildner
& Co., Wien, I., Graben 29a (Trattnerhof 2) gegen kleine
monatliche Raterl an einen armen Waldarbeiter in Vor¬
arlberg verkaufte Baulos Emission 1925, Serie 2764,
Nummer 84 gemacht. Der glückliche Besitzer wirrde tele¬
graphisch verständigt. Außer diesem Haupttreffer entfielen
noch viele andere, größere und kleinere Treffer auf von
diesem Bankhause verkaufte Lose, so daß dasselbe heute
einer ganzen Reihe Menschen zu ihrem Glück ver-
holfen hat. 4-14R
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Vorkräge und Veranstalkungen.
Vereinskonzert der Bundesbahmnusik . Samstag abeitds halb 8 Uhr

»eraniftott&t dir Musik der Bundesbahn ein Vsreinskonzert im Gar.
teil des Gafthofes zum „Rößi " in der Höttingerau bei freiem Ein¬
tritt . — Am Sonntag abends halb 7 Uhr ist ein (Sorten! ordert der
Bundesbaihn-mustk in der „Kundler Bierhalte ".

Konzerte. Am Samstag , den 10. d. M ., findet um 8 Uhr abends
im Gasthof „Greif " in Innsbruck , Leopoldstraße, ein Gartenkonzert
der Postmustkkapellc statt. — In Hall findet am Samstag bei
günstiger Witterung im Musikpavillon ein Promenadekonzert der
Speckbacher Musik statt.

Die Musikkapelle Hölting veranstaltet am Sonntag , den 11. Juli,
beim „Bären " in Hötting ein großes Gartenfest . Das Fest findet
bei jeder Witterung statt.

Famillcnabend und Fahnenweihe de» Turnvereins „Zahn" Inns¬
bruck. Am vonntag um 8 Uhr früh ist Vereinswettkampf des Turn¬
vereins .Lahn " und um 9 Uhr Standartenweihe in der Turnhalle
der Knabenbürgerschule Müllerstraße . Abends 8 Uhr Familienabend
im Großgalthof „Breinößl ", 1. Stock, wozu alle Mitglieder und
deren Angehörigen eingeladen sind. Preisverteilung , Musik- und
sonstige Vorträge.

Ausflug der kriegerswaisen . Der Ausflug der Kriegerswaisen nach
Heilig Kreuz bei Hall findet am Montag , den 12. d. M ., statt. Die
Kinder versammeln sich am Montag um 8 Uhr in der Maria-
Theresien -Slraße bei der Annasäule . Die Teilnahme ist unentgelt¬
lich. Löffel sind womöglich mitzubringen . Bei ausgesprochen
schlechter Witterung  findet -der Ausflug nicht statt. Nach¬
trägliche Anmeldungen von Kriegerswaisen können gegen Vor-
«eis des Rentenbescheides  noch bis Samstag mittags bei
der Invaliden -Entschädigungs -Kommisfion erfolgen.

Tlroler Abend des Andreas -hofer -vundes . Es wird uns geschrieben:
Die Stralsunder Jugendgruppe , die einer Iugendgruppe des Andreas-
Hofer -Bundes in diesem Sommer ihr Rosegger -Heim auf Rügen
für vier Wochen kostenlos zur Verfügung stellt, traf am 8. d. M . in
Kufstein ein , um eine mehrwöchige Wanderung durch Tirol zu unter¬
nehmen . Die Gruppe wurde in Kufstein von den völkischen Ver¬
bänden begrüßt. Die Arbeitsgemeinschaft der völkischen Verbände
Kufsteins unter ihrem Obmann , Julius D i lle rs b e r ge r,
veranstaltete einen Bcgrüßungsabend im „Goldenen Hirschen". Pro¬
fessor Dr . Lederer  als Obmann des Andreas -Hofer-Bundes hieß
die Gäste bei ihrem Eintritt auf Tiroler Baden willkommen und
Bürgermeister P i r m o s « r von Kufstein gab seiner Freude Aus¬
druck. wieder Jugend aus dem Reiche in der Grenzstadt begrüßen
zu können. Prof . C a r o w , der Leiter der Stralsunder Jugend-
Gruppe, betonte den praktischen Wert dieser Jugendaustausche im
Sinne des Anschlußgedankens . Der Andreas -Hofer -Bund für Tirol
veranstaltet für die Stralsunder Gäste , di« Mitte Juli nach Innsbruck
kommen, einen Tiroler Abend  im Großgasthos „Maria
Theresia " am 19. d. M . um 8 Uhr abends mit Gesang und Tanz.

Besichtigung der „Rauchmühle " durch den verein deutschüsler-
reichischer Ingenieure . Es wird uns geschrieben: Am 26. Juni besich¬
tigte der Innsbrucker Verein beutschöfterreichischer Ingenieure (Berufs¬
ingenieure ) die „Rauchmühle " in Mühlau . Die zirka 30 Teil¬
nehmer zählende Exkursion wurde beim Mühleneingange vom
Dipl .Lng . Robert Rauch empfangen und unter sachmännischer
Führung durch alle Räume der umfangreichen Mühle geleitet . —
Die heutige moderne Kunstmiihle ist, wie dies bei vielen anderen
industriellen Unternehmungen der Fall ivar, aus kleinen Anfängen
entstanden . Es war der Großvater der heutigen Besitzer, der im
Jahre 1830 in Mühlau ein « klein« Bauernmühle erbaut«, die nur
wenige Säcke Mehl täglich zu erzeugen imstande war . Bald aber
genügte diese gering« Leistungsfähigkeit den Anforderungen nicht
mehr und Herr Rauch entschloß sich zur Vergrößerung seiner Mühle,
indem er aus der Bauernlohnmühle eine Handelsmühle schuf. Doch
auch diese erwies sich im Lause der Zeit zu klein und es wurde
daher zur Erbauung einer Kunstmühle geschritten. Diese sogenannte
„Vollautomatische " Mühle erstand an der alten Stelle im Jahre 1908
und wurde vom gleichzeitig erbauten eigenen ElektrizitätGverk
betrieben . Diese Kunstmühle war die erste in Oesterreich-Ungarn
und wies eine tägliche Leistung von 60.000 Kilogramm Weizen aus.
Schon einige Jahre später, und zwar 1914, ereilt« die schöne Mühle
das Verhängnis , indem «in Teil «instürzte und das angeschlossene
Elektrizitätswerk vollkommen zerstört wurde . Doch nicht genug an
dem, brach im Jahr « 1919 «in verheerender Brand über die Mühl«
herein . Bald erhob sich jedoch ein stattlicher Neubau  an der
Reichsstraße Mühlau —-Hall und die neue Mühle konnte ihren Betrieb
im Jahre 1023 aufnehmen . Sie steht heute mit ihrer Tagesleistung
von 100.000 Kilogramm Weizen an erster Stelle in den Alpenländern.
Zu dieser großen Leistung ist aber auch eine Kraft von nicht weniger
als 400 Pferden nötig , die zum Teil aus dem eigenen , zum Teil aus
dem Innsbrucker städtischen Elektrizitätswerk bezogen wird . Für
die Güte der Mahlprodukte spricht der Umstand, daß nicht nur Tirol
und Vorarlberg , sondern auch Salzburg beliefert werden und Bayern
und die östlichen Bundesländer das hochqualitative Mehl zur Auf-
besterung schwacher Mehle verwenden . Denn die „Rauch"-Mehle
sind im Gegensatz zu den amerikanischen Mehlen nicht „gebleicht"
und weisen die hierzulande beliebte „Griffigkeit ^ auf . Durch den im
Bau befindlichen umfangreichen und sehr hohen „Silo ", der 38 Z e l -
len ausweist und einen Fassungsraum von 4M Waggon Getreide
hat , wird eine möglichst gleichmäßig« Mehlquälität erzielt werden,
da durch die Aufspeicherung einer so großen Menge Weizen ein
fühlbarer Unterschied in der Qualität des Mehles kaum mehr zu
spüren sein wird . Die Teilnehmer an der so anregend verlaufenen
Exkursion nahmen das Gefühl mit sich, daß hier ein industrielles
Werk geschaffen wurde, auf das das Land Tirol stolz sein kann. — H.

Die MlMoIMtlinlung in Stern
Aus Bregenz wird uns geschrieben: Zu Beginn die¬

ser Woche wurde in Bregenz eine von der Bereinigung
der Familtenerhalter unter den öffentlichen Angestellten
Oesterreichs etnberufene MrfklärungsVersammlung aldge-
stalten, die sehr gut vesucht war . Am eifrigsten wurde von
christlichsozialer Seite die Werbetrommel für den Besuch
dieser Versammlung gerührt , der auch prominente Per¬
sönlichkeiten der Partei mit Landeshauptmann Dr . En-
de r .an der Spitze beiwohnten.

Die Versammlung selbst nahm aber keinesfalls den
von den Einberufern erwarteten Verlauf. Die Besucher
waren zum überwiegenden Teil Beamte und öffentlich
Angestellte, die nicht znm christlichsozialen Heerbann ge¬
hören, die auch nicht gekommen waren, um sich für die
„Wohltaten", die ihnen und ihren Familien von der
neu zu gründenden und aaSzubauenden Bereinigung
der FmntlrenerHalter etwa in Aussicht gestellt würden,
zu bedangen, sondern nm einen von christlichsozialer Seite
wohlvorbereiteten Angriff ans die tm 25crM»sschuß sich
verkörpernde Einigkeit und Geschlossenheit der Bundes-
angestellten auf das entschiedenste ahzuwchren.

Den Reigen der Redner eröffnete Nationalrat Stein¬
egger aus Innsbruck.  Er sprach über den Fami-
lienzusammenbrrrchin Oesterreich und betonte die Wich¬
tigkeit der Erhaltung der Familie als Keimzelle des
Staates . Eine Besserung fei nur zu erwarten, wenn die¬
jenigen. die für eine Familie zu sorgen haben, mich ent¬
sprechend bezahlt werden. Die Versuche, hierin eine
«lenderung zu schaffen, seien aber vom 25crMnsichutz

vereitelt worden. Der nächste Referent, der Präsident
der „Familienerhalter ", Rechnungsdirektor Hartig,
gab an der Hand von Zahlen ein Bild über die Faun-
lienwertung in den einzelnen europäischen Staaten uud
erläuterte sodann den Plan für die Besserstellung der
Familiencrhalter . wie thn die Vereinigung ansgearbeitet
hat und dessen Durchführung einen Aufwand von
39 Millionen Schilling erfordern würde.

Direktor W eh n e r aus Lustenau vertrat den Stand¬
punkt, den die groß deutsche Partei zu dieser Frage seit
jeher eingenommen habe und der auch in einer Ent¬
schließung auf dem Parteitag in Innsbruck zum Ausdruck
gebracht wurde, daß den wirtschaftlich Schwachen geholfen
werden mutz und lhatz in erster Ante die Besoldung der
Beamten eine solche zu sein habe, Hatz sie auch in der Lage
wären, eine Familie zu gründen und zu erhalten. Mit
Zulagen an die Beamten sei nicht gedient, sondern deren
Entlohnung wäre v o n G r u n d a u f z u ä n de r n. Da¬
mit, daß die Familienevhalter gegen die Ledigen aus¬
gespielt werden sollen, verfolge man den Zweck, einen Keil
in die Beamtenschaft zu treiben, um der Regierung ein
leichteres Spiel zu ermöglichen. Datz der Großteil der
Versammlung der gleichen Ansicht war, bewies der leb¬
hafte und anhaltende Beifall, der diesen Worten folgte.

In ähnlichem Sinne bewegten sich die sehr sachlichen
Ausführungen des sozialdemokratischen Wortführers,
des Präsidenten der Arbeiterkammer, Sietz , der die Be¬
amten zur Einigkeit ermahnte. Zolloberinspektor R ü -
scher bezeichnete die Gründnug dieser Bereinigung
als Wähler fang.  Er widerlegte die dem Aer -Aus-
schutz gemachten Vorwürfe und wies sic aus das entschie¬
denste zurück. Auch Generalmajor d. R . Lodgeman
wandte sich in scharfen Worten gegen die Absicht, einen
Keil in die Beamtenschaft zu treiben und bezeichnete die
Hebe rwucherung des Parlamentarismus
als die Wurzel alles Nebels.

Die Versammlung nahm ein unverhofftes und vorzeiti¬
ges Ende. Da die Teilnehmer bereits den Saal verlassen
hatten, kam es gar nicht zur Vorlage der in Bereitschaft
gehaltenen Entschließung. Datz die von christlichsozialer
Seite gehegte Absicht durch Gründung neuer Organisa¬
tionen neue Zersplitterung in die Reihen der Beamten¬
schaft zu tragen, gründlich vereitelt wurde, kommt auch in
dem schlecht verhaltenen Grimm zum Ausdruck, mit dem
sich das Parteiorgan , das „Vorarlberger Volksblatt", über
die Versammlung ergeht. Was sich in diesem Falle
das Blatt tu der Anpöbelung und in persönlichen Angrif¬
fen gehässigster Art auf den General Lodgeman leistet,
übersteigt alles bisher Gewohnte. In einem Bericht über
die Versammlung wird dem General, der zur Zeit seiner
Aktivität in Vorarlberg gerade in der Nachkriegszeitder
chrtstltchsozialcn Partei Dienste geleistet hat, die sie selbst
anzuerkennen sich immer bemüßigt sah, vorgehalten, daß
kaum viele Tränen fließen würden, wenn der General
seinen jetzigen Aufenthalt mit der Tschechoslowakei ver¬
tauschen würde.

Ws aus Sitiiol.
Von jenseits des Brenners wird uns geschrieben:
Wenn wir hier die Wetterberichte aus Novdtirol lesen

und vernehnien, wie sich die Leute draußen über dem Bren¬
ner mit der Heuernte hart tun und vielerorts das Obst
auch «Heuer wieder ruiniert sei, dann kourmt uns zum
Bewußtsein, daß wir Südtiroler wenigstens in einem
Stück besser dran sind. Die Heuernte ist in Tal und Berg
gut eingeb rächt, die Trauben haben nicht übel verblüht und
Obst ist auch herum. Von einem Mißjahr zu reden, wäre
derzeit unrecht. Freilich sollten wir auf gesegnete Jahre
hoffen können, auf wirkliche Rekordjahre, denu der Lasten
und der Mitesser haben wir zu viele.

Nun sind in allen Gemeinden die regierungsseitig er¬
nannten Amtsbürgermeister emgezogcn. Tie sreigewähtte
und 'den Gemeindegenossen verantwortliche Gemeindever¬
waltung ist in allen Gemeinden unterdrückt. Unter den
Amtsbürgermeisicrn sind in ganz Südtirol kein Dutzend
mit einem deutschen Namen. Sonderbar, daß in diesem
Lande, das aus eine uralte Geschichte autonomer Einrich¬
tungen und Freiheiten stolz ist, so gar keine Männer mehr
sein sollen, befähigt, die Verwaltung der Gemeinden zu
führen. Die meisten der neuen Zwaugsbürgermeister sind
vom Süden herauf importiert . Die Versorgung derer, die
sich als faschistische Agitatoren und Organisatoren irgend¬
wo die Sporen verdient haben, ist ja wohl der Zweck der
ganzen Uebung. Da sind trientinische Ueberläufer aus der
Kriegszeit darunter , die nun deutsche Südtiroler Gemein¬
den zur Verwaltung überantwortet bekommen, da sind
landbekannte Beutewacher, da sind solche, die im eigenen
Wirtschaftsbetrieb Schiffbrnch gelitten — die damit be¬
glückten Geineinden können sich gratulieren . Bei den ver¬
schiedenen Einsetznngsfeierlichketten haben verschiedene
dieser Zwangsbürgermeii'ter bei den Ehmntränken, wte
auch in ihren Manifesten, die sie anschlagen ließen, recht
offenherzig aufgeredet. Zumeist lobten sie die Fruchtbar¬
keit der Gegend und die Arbeitsamkeit der Bevölkerung
und deuteten an, daß sich mit diesen zwei Elementen schon
eine etwas frischere Wirtschaft in der Gemeinde inszenieren
ließe, ein neuer Aufschwung usw. An Fniffattve werde es
der neue Amtsbürgermeister nicht fehlen lassen. Die
Bauern haben zumeist das instinktive Gefühl, daß diese
Redensarten für sie auf das Zahlen hinairslaiiscn werden
und kratzen sich bedenklich hinter den Ohren. Manche Bür¬
germeister wurden über ihre Pläne gleich ziemlich deutlich.
In der obern Etschgegenb auf der Sonnenseite konstatierte
ein solcher Gemeindenormund gleich mit Nachdruck, daß die
Gemeinde keine  Schulden haSo>das sei keine Wirtschaft,
es müßten Werke in Angriff genommen werden. Sein
Nachbar gegenüber auf der Schattenseite erklärte es als
schlechte Wirtschaft, daß die Gemeinde zu viel Schulden be¬
sitze. Die Schulden müßten weg. Da aber die Bauern
von der Sonnenseite und von der Schattenseite doch als¬
bald auf dem Meroner Pfarrplatz unter sich zusammen-
kamen und sichs erzählten, daß bei den einen die Schulden
derber- und bei den andern weglommen miitzten, um die

Gedenket der Nettungsgesellschaft!

richtige Initiative der neuen Oberhäupter zu ermöglichen,
waren sie sich im Unklaren, welcher von den Herren, die
ihnen die Regierung da geschickt hatte, etwa der richtige
Messias für die Gemeinden fein werde. Man glaubt, daß
keiner von beiden zu Schaden kommen dürfte, der eine nutzt
bei der Aufnahme, der andere nicht bei der Konvertierung
der Schulden. Diese Tatsache hält man für sicher.

In Bozen sieht man bereits viel Bretter und viel Bal¬
ken, Tribünen im Talferpark und am Waltherplatz, Gmr-
lanüen werden gebunden, Fahnenmasten eingeranmit. Am
nächsten Montag , wo der König zur Grundsteinlegung
des Siegesdenkmals kommt, soll es großartig werden. Sie
haben zwar erst kürzlich in Rom ein Dekret über die wirt¬
schaftlichen Ersparungsmatznahmen herausgegebcn, das
alle Lnxusbauten bis 31. Juli 1927 verbietet. Das Geld
solle für Bolkswohnhäuser, industrielle und landwirt¬
schaftliche Zwecke und Häuser für das kleine Bürgertum
oder für Beamte verwendet werden. Trotzdem nun das
kleine Bürgertum in dem marmornen Siegesdenkmal
wenig Unterkunft finden wird, höchstens einmal beim
Regen unterstehen kann, wird nun mit dem Luxusbau
begonnen und die Millionen der kommissarisch verwalteten
Gemeinden und der freundlich gepreßten Spender dazu
hergenommen. Dieser Widerspruch ist ausfällig und das
Ersparungsdekret, das im Punkt : Arbeitszeit entschieden
einen ernsten Eindruck gemacht hat, würde weniger Miß¬
deutungen ausgesetzt sein, wenn es nicht gleich von Anfang
an dermaßen durchlöchert würde. In einer Zeit, wo man
an die Streckung des Brotes und des Brotmehles nnt
Surrogaten denkt, scheint der Luxusbau vochgetürmter
Marmorwäuüe und Säulen in Form faschistischer Ruten¬
bündel nicht so recht am Platze. Wir haben die Ruten ohne
dies schon in der Teuerung , in der Geldentwertung und
in der rasenden Steuerlast.

Ter Aufenthalt des Königs ist nur kurz bemessen, etwa
drei Stunden . Aber ein Festzug mutz sein, ein Festzug,
in dem auch die tirolischen Volkstrachten vorgeführt wer¬
den. ein Festzug. dem der König von einem Balkon in der
And reas-Hvfer-Straße aus zuschauen. wird. Die Korpo¬
rationen, die in Landestracht austreten, stehen unter drük-
kendem Zwang, zu erscheinen. Man denke nur , in den
Gemeinden regieren die Amtsbürgermeister und gar
manche Funktionäre der Korporationen sind in abhängiger
Stellung oder wirtschaftlich abhängig wegen Geschäfts¬
betrieb und Konzession. So wird das Fest gemacht und
der König und seine Minister und die hohen Funktionäre
des Staates und des Faschismus werden das bunte Bild
der ehrwürdigen Tiroler Bauern trachten sehen beim
Grundsteinsest für das Sicgesdenkmal und die Söhne und
Brüder der gefallenen Kaisersäger und der anderen Tiro¬
ler Kriegsopfer werden am halberbauten Gedächtnismal
Ser Kaiserjäger vorüberziehen, das nachher dem Erdboden
gleichgemacht werden soll. Allerlei wird diesem Volk zu-
gemutet, Dinge, die mit Gefühl begabten Menschen ans
Herz greifen. • - —
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= Exl-Bühne , Löwerchaustheater. Am Samstag abends 8 Uhr

wird Äs erster Abend int Schönl )<rrr-Zyrlus „Volk in Not ", ein deut¬
sches Heldenlied , drei Akte von Karl Schöicherr, mit Frau Avna
Hüller a. G. in der Ralle der Rotaülwirtin ^ gegeben . Die Insze¬
nierung leitet Qberspielleitcr Eduard Köck. Sonntag abends 8 Uhr
gelangt die lustige Neuheit „Die fünf Karnickel", ein ländlicher
Schwank in drei Aufzügen van Julius Pohl , zur Wiederholung . Der
Spielplan für die kommende Dachs lautet : Montag „Der Narrsn-
zettel"; Dienstag „Magdalena "; Mittwoch „Die fünf Karnickel";
Donnerstag „Erde "; Freitag „Die fünf Karnickel": Samstag Gast-
spiel des Burgschauspislers Wilhelm Heim „Der Pfarrer von Kirch-
jelid". Der Ärrtenoorverkauf befindet sich .nur in der KunsthaiÄi-
lnng C. A. Czichna. Burggraben ; am Sonntag vormittags in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr im Restaurant des Löwenhauses.

— Operngastspiel der Sängerknadcn der Hosburgkapelle. Für das
am Donnerstag den IS. und Freitag den 16. Juli abends 8 Uhr im
Innsbrucker Stadttheater stcutfindende Operngastspiel der Sänger-
knaben der Hofburgkapelle , das ein musikalisches Ereignis zu wer¬
den verspricht, gibt "sich bereits ein großes Interesse kund. Der Vor¬
verkauf für das Konzert beginnt am Montag den 12. Juli um halb
10 Uhr vormittags an der Tageskasse des Sradttheaters . Um nach,
träaliche Beschwerden, wie sie leider gelegentlich de? Gastspieles des
Wiener Burgtheaters erhaben wurden , zu vermeiden , werdsn keiner¬
lei Vormerkungen berücksichtigt. Die Karten Vollen rechtzeitig im
Vorverkäufe gelöst werden.

= Theater im Ceo-Saof . Sonntag den 11. Juni „Genoveva ",
Schauspiel in fünf Aufzügen von Emil Frank. Beginn 8 Uhr
abends . Spielleitung Franz Schwärmer.

----- Vortragsabende der TNusikvereinsjchule. Wie alljährlich ver¬
anstalteten die einzelnen Klaffen der Mmstkoerclnsschulo auch Heuer
einen Zyklus von Vortragsabenden , deren Zweck ein zweifacher ist:
erstens der Oeisenllichkeit, die bei solchett Anlässen begreiflicherweise
immer besonders stark durch Angehörige oertccisn ist. Eclegenheit
zu geben , die Lerirersolge der Schüler vor einem allgsmeiir zugäng¬
lichen Forum kennen zu lernen : zweitens — und das erscheint vom
didaktiischenStandpuirkt aus wichtiger — dis Lernenden im öffent¬
lichen Spielen und Singen zu unterweisen . Es ist nicht möglich, im
Ralpiren des zur Derfügung stehenden Raumes auf Einzelheiten ein-
zugchen; teilweise auch nicht nötig , da ja viete der Vortragenden von
früheren gleichen Anlässen her schon bekannt sind. Und cs wäre
auch nicht gut, nnttcn im Werden begriffene junge Menschen durch
Werturteile , zu deren Abgabe gerade - in diesem Falle sich aus «in
bloß einmaliges Hören gründende Anhaltspunkte doch nur sehr be¬
dingte Unterlagen böten , kopfscheu und felbstzweiflerisch zu machen.
Geistige und technische Begabung sind ja nicht gleichmäßig verteilt,
ganz abgesehen davon , daß außerdem Alter , Reise , Bildungsgang
usw. beträchtliche Unterschiede n-esweifen . — Am stärksten war bei
den drei Abenden wie immer das Klavier vertreteit ; hier komüe
man mtch die interefsaintesten Beobachtungen und Feststellungen im
Sinne der vorstchenden Ausführungen machen, es waren hier auch
die stärksten Differenzen in der technischenund geistigen Qualität des
Gebotenen sestzustellen. In gemessen ent Abstande folgten die Geigen-
klassen, die man in ihrer Gesamtheit bei früheren Menden schon in
besserer Verfassung gesehen hat als diesmal . Hochcrfreuliches boten
dagegen fast durchwegs die Bläserklassen, woraus sich auch erfreu¬
liche Ausblicke für -die Zukunft des Musikvereinsorchesters eröffnen.
Ebenso konnte man am den Chorgesangs , und Orchesterklasseitseine
volle Befriedigung haben. — Den Beschluß des dritten Abendes bil¬
dete die Preisverteilung , bei der Präsident Dr . H ä m m e r l « u. o.
auf die mißliche geldliche Lage des Institutes hinwies , die sogar die
Schließung der Schule zur Folge haben kann. Das ist natürlich
eilte Angelegenhsit , deren Bedeutung weit über den Bereinrrahmeit
hinousreicht : eine kiMrrelle Frage von so großer Tragweite , daß
wohl angenommen werden kann, daß di« öffentlichen Faktoren noch
in letzter Stund « oller aufbieren, was diesen Vertust hintanzuhaltsn



Samstag, den 10. Jult 1926. Jirnsv ruck er Nachrichten Nr. 155. Seite 7.
oetmag . Gewiß fatm heute kein öffentlicher Haushalt aus dem Dol¬
len fchöpfen; über für das Wichtigste: für die Erziehung und Er¬
tüchtigung unserer Jugend nicht zu sorgen- wäre wohl die schlimmste
Unterlassungssünde, die an einem DE , das cm feinem Wiederaufstieg
arbeitet, begangen werden könnte. nn.

- - Sommerkonzerl de» Deutschen TNännergesangverelns Innsbruck.
Einig« genußreiche und zugleich interessante Stunden verbrachte
man am letzten Samstag im Garten des „Grauen Bären " bei dem
unter der Leitung I . C. Planers  stattgefundenen Konzerte des
Deutschen Mänergesangvereines . Trat der Chor auch nicht in der
gewohnten Stärke auf das Podium, so daß die Intensität des Klan¬
ges unverkennbar schwächer war als sonst, wobei selbstverständlich
auch die akustischen Verhältnisse des Raumes mitsprachen, so erfreute
man sich umsomehr an der sorgfältigen Auswahl und Wiedergabe
der Dortragsfolge , an der als Novum für Innsbruck zwei Trompeten
und zwei Posaunen (geblasen von den Herren Fimmel , Thiele,
Goldschalt und Trojan)  beteiligt waren . Es handelte sich
dabei um prächtige Volksweisen aus dem 13. und 16. Jahrhundert,
zum größten Dell im Originalsatz; dann um einen „Tusch" betitelten
Kanon Walter Hensels, des Führers der deutschen musikalischen
Jugendbewegung , der zur Vortragssolge des Konzertes außerdem
noch einen sechsstimmigenKanon für Männerchor beigesteuert hatte.
Des ilOO. Todestages C. M , von Werbers wurde durch die Auffüh¬
rung der berühmtesten Gesänge aus ,Key er und Schwert", des
Schwerttirdes und „Lützows wilder Jagd " gedacht, denen sich als
weitere vokale Ausführungen Volksliedbearbettungen Werths, Krem¬
sers und Othegravens anschlossen. Das weitaus Interessanteste bot
ober das den Abend beschließende„Deutsche Weihelied" von Planer,
ein von ganz ausgezeichneter Beherrschung des polyphonen Satzes
zeugender Chor mit Blechbläsern, echt empsunden, tadellos im Tech-
Nischen. Die Wiedergabe des Werkes gehörte auch gesanglich' mit
zum Bosten, was die Deranstalttmg brachte, durch die sich Planer (es
war einmal etwas anderes als ein im landläufigen Stil sich ab-
wickeinder Programm ) kein geringes Drcdienst erworben hat. nn.

- -- pfarrchor Sk. Jakob. Sonntag den 11. Juli MIO Uhr: Grauer
Fest messe für Soli , Chor und Orchester vom Fm uz Liszt. Zum Offer¬
torium : Laudate für Sopransolo , Chor, und Orchester vom W. A.
Mozart . Abends halb 8 Uhr: Predigt ; darauf Marienlied : „Maria,
wir singen vor deinem Hause", für Sopran , Soli , Chor und Orchester
von Karl Koch.

-=» Radio Wien 531. Samstag : 7.20 Uhr: Entmutigte Kinder, ärzt¬
liche Ratschläge für Eltern von Dr. Lukas. 8 Uhr: Volkstümliches
Abendkonzert der Kapelle Ganglberger, anschließend leichte Abend-
musik. — Sountag : 6.10 Uhr: Sonatenabend . 8 Uhr: Operettenaus-
führung „Endlich allein " von Lehar.

Orig. Pradler Rittcrspiele in der Alhambra. Sonntag,
den 11. Juli 1926, 4 Uhr nachmittags: „Fridolin " oder
„Der Gang zum Eisenhammer". Rom. Ritterschauspiel in
5 Akten von Franz v. Holbein, nach Schillers Gedicht.
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Fußballspiele . F . C. Wacker 1 gegen Deldidena 1 am Sonntag

um 10 Uhr vormittags am Flungersporiplatze. — F . C. Wacker-
Reserve gegen Deldldena-Resevoe am Sonntag um S Uhr am Flun-
gerfportplatze. — F . C. Wacker-Jugend 1 gegen Hötting-Jugeud 1
am Sonntag um 2 Uhr nachmittags am Fluugsrsportplatze. — F . C.
Wacker-Jugend 2 gegen Deldidena-Jugend 2 am Sonntag um 8 Uhr
früh am Flungersporiplatze.

Sportverein hötttng gegen Vorwärts . Samstag abend» um halb
7 Uhr am Flungerfportplatz.

Sportvereins -Reserven gegen I . A. L.-Reserven. Am Sonntag
6 Uhr abends am Flu-ngersportplatz. Dieses Spiel dürfte sehr span»
nend werden, da das erste Zusammentreffen unentschieden endigte.

Ermäßigte Tourisienkarken. Der D. u. Oe. Alpenvereinszweig
Innsbruck schreibt uns : Für Sommerwanderungen in den Bergen
der Akpenländer gibt es derzeit folgende ermäßigt« Touristsn-Rück-
fahrtkartsn der österreichischen Bahnen : 1. Innsbruck 1, nach Imst,
Ehrwald , Wörgl oder St . Jodok und zurück, 4 8 (bet Fahrt nach
Ehrwald oder zurück je 2.30 Mark Aufzahlung für di« bayerische
Zwischenstrecke Scharnitz—Grießen ), 5 Tage gültig ; 2. Innsbruck 2,
nach St . Anton, Reutto, Kufftein» St . Johann oder Brenner und
zurück, 6 8 (bei Fahrt nach Reutte mit Anfgahlung je 2.30 Mark für
die bayerische Zwischenstrecke), elf Tage gültig ; 3. Innsbruck 3, nach
Bregenz, Sulzau , Ebep, Hofgastein oder Krimml und zurück, 10.40 8,
elf Tage gültig, je eine Fahrtunterbrechung auf Hin- und Rückfahrt
zulässig: 4. Innsbruck 4, nach Mayrhofen und zurück, 8 8, elf Tage
gültig, je eine Fahrtunterbrechung auf Hin- und Rückfahrt erlaubt;
8. Innsbruck 5, nach Langen, Reutte oder Hochsitzen und zurück,
6.80 8 (bei Reutte Aufzahlung für die bayerische Zwischenstrecke),

eff Tage gültig, je eine Fahrtunterbrechung auf Hin. und Rückfahrt
gestattet: 6. Innsbruck 6, nach Ludssch—Dhü ringen oder Taxenbach
und zurück, 8.70 8, 17 Tage gültig, je eine Fcchrtunterbrechung auf
Hin- und Rückfahrt statthaft. Ausgabe dieser Karten In der Tiroler
Landes-Reisestelle am Bvzner Platz an di« Mitglieder der sremden-
oerkehrfördernden alpinen Arbeitsoerein« D. u. Oe. Alpenverein, Oe.
Touristenklub, Oe. Alpenklnb, Oe. Gebirgsverein, Touristenverein
Naturfreunde, gegen Vorweis der Mitgliedskarte Kr 1926 mit Der-
band smarte 1026. Alles Nähere in den Merkblättern (30 g) und
Ersparung sweifern (20 g), erhältlich in der Tiroler Landes-Reise¬
stelle.

Hauptversammlung des Landecker Sklklubs. Aus L a n d e ck wird
uns geschrieben: Am 9. Juli hielt der Skiklub Landeck eine außer-
ordentliche Vollversammlung ab, bei der mit 25 gegen 6 Stimmen
der Beschluß gefaßt wurde, im Oesterreichischen Skiverbande weiter¬
hin zu verbleiben sowie die Einberufung einer Vertreterversammlung
des Tiroler Skiverbandes zu verlangen. Die Neuwahl des Aus¬
schusses ergab: Dr. Robert Mayr  als Obmann sowie Gmeiner
Willi, Christoph Edmund, Krainoz Fritz, Frieden Heinrich, Groß
Rudl, Kristen Herbert als Ausschutzmitglieder.

Die ersten Resultate vom Mener Arbeiter-Sportfest. Wien,
9. Juli . Im Rahmen des Arbeiter-Turn . und Sportfestes wurden
heute die ersten Fußballänderkämpfe zwischen Arbeitersporttern zur
Austragung gebracht. Deutschland  siegte über die Tschechoslo¬
wakei mit 3 : 2 (2 :0), Po l en über Oesterreich mit 4 : 1 (1 : 0). Bei
den Oesterreichernwar eine Mannschaft des Arbeiterschwimmvereins
tätig.

Auch beim fehfüllen
verlange man ausdrücklich

MAGGI*Würze
und achte darauf , daß die
Würze aus Maggi's großer

Originalflaschegefüllt
wird; denn in dieser

Flasche darf gesetzlich
nichts anderes als

MAGGI 9 Würze

feilgehalten werden.
Mm I
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Herrliche Erholungsreisen zur See
mit dem Doppelschrauben-Salondampfer

STELLAD’ITALIA
abwechselnd nach Italien , Dalmatien, Griechen¬

land, Türkei, Afrika, Riviera, Spanien.
Nächste Heise:

Nach Italien und die Riviera
vom 11. bis 23. August

Triest—Korfu—Capri—Neapel—Civitavecchia—
(lVi Stunden Bahnfahrt nach Rom)—Ajaccio—

Hybres—Cannes—Nizza—Monaco—Genua.
Kostenlose Auskünfte, Prospekte und

Platzbestellungen
COSULICH LINE ,8r

Wien, I., Parkring 20u. Innsbrucker Reisebüros

Was sich in uns in späteren Jahren zu Bäumen auswächst,
bas findet seine Wurzelkeime immer in frühen Ju genbeindrücken.

? HeinrichSetdel.

MÜL
Don Serena Flohr.

Ueber der Erde lag -der Mittag eines blauen Sommertages . Kein
Windhauch bewegte die Wipfel der aufrechten Bäume, Busch und
Strauch standen reglos, Blumen und Gräser reckten fid) empor, der
Sonne zu, di« in ihrer Ungeheuern Macht und Größe hoch am wolken¬
losen Himmel stand. Blendende Helle war über der Landschaft, eine
strahlende, alles beherrschende Helle, die !des Himmels leuchtende Farbe
in ein starkes Blau vertieft« und die wal-dbestandenen Berg« und
di« dahinter aufragenden nackten, grauen Felsen schier unheimlich
dunkel erscheinen ließ. Es war , als wolle Finsternis über die Erde
stürzen, um das unendlich viele Licht zu verschlingen, -das auf ihr
lag. Der Weg, der zwischen oufgeforsteten Abhängen ansteigend
dem Walde zu führte, flimmert« weiß und schattenlos, im Geröll
blitzte da und dort wie ein kostbarer Diamant wertloser Glimmer¬
schiefer.

Diesen Weg ging Edda zur Höhe. Unten im Tale war sie aus idem
Zuge gestiegen, als es von der Dorfkirch« die zwölfte Stunde ge¬
schlagen. Frühmorgens oder im sinkenden Abend war sie herausgegan-
gen, nie noch um die Mittagszeit . Merkwürdig anders erschien ihr heute
olles um st« herum. Als ob aller Atem der Natur von der Sonne
aufgefogen wäre, dünkte sie die große reglose Still«, die Berge
standen so Höfe und drohend nn Kreise und -das tiefe Blau des
Himmels wölbte sich starr und glashart wie Gottes Zorn über der»
Erde . Niemand als Edda ging diesen Weg. Die Einsamkeit*
bedrückt« sie und doch bangte ihr vor der Begegnung mit einem
Menschen. Sie ahnte, daß er ihr ebenso dräuend und furchterregend
erscheinen würde, wie das All rings um sie, «das bewegungslos wie
im stummen Entsetzen lag unter den Strahlen dieser urmächtigen.
olleinherrschendcn Mittagssonne.

Unwillkürlich wendet« sie sich einigemale zurück, um zu sehen,
ob nicht jemand sie Änhol«, und im Auswärtsschreiten gingen ihre
Blick« suchend voraus , ob nicht einer ihr entgegenkäm«. Einmal
täuscht« aus der Entfernung ein Bildstock die Gestalt eines Mannes
vor und etwas später glaubte sie in einem Baumstrunk ein sitzendes
Wesen zu erkennen. Dann atmet« sie auf, als sie des Irrtums

gewahr wurde. Als sie endlich den Wald erreichte und auf die
goldenen Sonnenflecken trat , di« zwischen den Bäumen am Boden
lagen, spähte st« wiederum nach rechis und links. Stand nicht
da hinter einem Stattnn ein lauernder Gesell und hatte sich nicht
dort hinter dem Wachholderbusch etwas bewegt? Edda fuhr sich mit
der Hand über die feuchte Stirn und bezwang ihre törichte Angst.
Was siel ihr «in? Wie oft schon war sie diesen Weg gegangen, am
frühen Morgen , da kaum noch di« Sonne über den Berg herüber¬
gelugt und abends, wenn schon tiefes Dämmern den Weg fast
unsichtbar gemacht hatte. Noch nie war ihr ein Furchtgefühl ge¬
kommen. Und jetzt, am hohen Mittag , im hellen Tagesscheine
erschien ihr der Weg so fremd, so unheimlich wie noch nie-
Da knackt« es seitwärts im Gehölz, Schritte knisterten ans -dem
trockenen Boden — nein, sie täuscht« sich nicht —, da mar jemand,
der näher kam. In angstvoller Entschlossenheitblickt« sie in -der
Richtung hin, und wirklich, zwischen den Stämmen sah sie eine
Männergestalt näherkommen. Der Wald fiel zum Weg herunter ab.
Ueber diesen Abhang machte der Fremde jetzt ein paar Schritte, um
bartrt mit einem letzten Satz mitten aus den Weg zu springen, gerade
vor Edda hin. Sie war erschrocken stehengeblieben, «in leiser Auf¬
schrei entfuhr ihren Lippen. Der Unbekannte lacht« auf. Es klang
spöttisch und gutmütig zugleich.

„ErschreckenSie nur nicht, ich bin kein Wegelagerer und habe
nichts Böses im Sinne . Aber ich würde mich sehr freuen, wenn Sie
mir erlauben wollten, Sie ein Stückchen zu begleiten. Ich langweilt«
mich gerade sehr in meiner Einsamkeit, und als ich Sie so hell und
zart durch den Wald gehen sah, konnte ich mich nicht enthalten,
Sie zu begrüßen."

Er stand, während er sprach, vor ihr und vertrat ihr den Weg,
so, daß sie gezwungen war, ihn anzuhören. Und seine schwarzen
Augen suchten blitzend die ihren. Edda fühlt« zornige Angst in sich
aufsteigen und doch klang die Stimme des Fremden so beruhigend,
daß sie sich selbst kindisch vorkam. Mit tiefernstem Gesichte verbat
sie in knappen Worten sich jede weitere Belästigung.

„Bis zum Ende -des Waldes lassen Sie mich mit Ihnen gehen",
-bat er höflich, gab den Weg frei, trat an -ihr« linke Seit« und schritt
ruhig neben ihr einher. Wortlos ließ sie es geschehen. Was blieb
ihr anderes übrig.

„Woher kommen Sie !" fragte er nach einer Pause.
„Das kann Ihnen doch ganz einerlei fein", erwiderte sie schroff,

um dann, als hätte sie sich besonnen, etwas freundlicher hinzuzu-fügcn: „Aus der Stadt ."
Er nickte.
„Bon dort kommt ihr alle und geht mit Augen, die nichts sehen

und -nichts suchen, rasch und eilig durch Wald und Feld, über Hügel

Ein Fahrraddieb.
Innsbruck, 10. Juli.

Am Mittwoch dieser Woche hatte -sich vor dem Schöffengericht unter
dem Vorsitze des OLGR. Dr. Ziegler  der 27jährige Hilfsarbeiter
Konra-d Sailer  wegen eines Fahrraddiebstahles zum Schaden des
Kaminkehrermeisters Martinst -etter  und wogen einer öffent¬
lichen Gewalttätigkeit zu verantworten . Wie wir berichteten, wurde
die Verhandlung unterbrochen, um einige Zeugen zu vernehmen, di«
den Auftri-dt mit dem Wachmanne beobachtet -haben, und di« über
den Grad der Trunkenheit Sailers Aufschluß geben sollten. Satter
behauptete nämlich, sich an den Auftritt mft dem Wachmann nicht
erinnern zu können, weil er volltrunken gewesen sei. Die einver¬
nommenen Zeugen bestätigten nun, daß Sailer zwar sehr stark an¬
getrunken gewesen sei, von einer Volltrunkenheit fämre aber kein«
Rede sein, weil er bei der Balgerei mit dem Wachmanne sich sehr
geschickt und zweckdienlich benommen habe und auch nach seiner Ein¬
lieferung auf die Wachstube das Nationale richtig und ohne Anstand
angegeben habe. Den Fahrraddiebstahl hatte Sailer von Anfang
an zugegeben, er konnte ihn auch nicht gut leugnen, weil er gerade
in dem Moment ang chatten worden war , als er -das gestohlene Rad
zu „versilbern" versuchte. Das Schöffengericht verurteilte Sailer,
der von Dr. Nagele  verteidigt wurde, in Anbetracht feiner 15 Vor¬
strafen zu einem Jahr schweren Kerkers.  Der Verurteilte
erklärte, die Strafe anzunehmen.

Erschwindelte höhere Zeugengebühr.
Ein Holzarbeiter aus T elf es hatte bei einer Verhandlung beim

Bezirksgerichtin Innsbruck als Zeuge zu tun . Obwohl er -bei feinem
Dienstgeber, einem Holzhändlor in T-elfes, nur einen Ta-glohn von
sieben Schilling bezog, bewog er seinen Arbeitgeber, ihm eine Bestäti¬
gung auszustellen, daß er neun Schilling täglich verdiene. Der Bür¬
germeister des Ortes bestätigte in Unkenntnis der tatsächlichen Be¬
zahlung des Arbeiters die Angaben des Holzhändlsrs, so -daß der
Arbeiter vom Gerichte -tatsächlich einen Verdienstentgang von -neun
Schilling ersetzt erhielt. Die Sache kam aus und sowohl der Arbeiter,
als auch der Dienstgeber hatten sich gestern wegen Betruges vor dem
Bezirksrichter Dr. Hohenlsitner zu verantworten . Der Richter bsmaß
die Strafen mit je drei Tagen Arrest, die bedingt, bei zweijähriger
Probezeit , verhängt wurden. Der Arbeiter nahm die Strafe an.
-während -der Ho-lzhäudler gegen das Urt-ett Berufung einlegte. Beim
Händler berief ober auch der staatsanwaltschäftliche Funktionär , dem
die Straf « zu gering erschien.

DaS Urteil gegen die Mörderin des Majors Schaffranek.
Linz. 9. Juli . Heute vormittags begann die Schwurgerichtsoer-

handl-ung gegen die 24jährige Mitzt Spießberyer,  die den in
Linz wohnhaft gewesenen 46jährigen ehemaligen Major und Teppich.
Händler Schassranek  aus Jg -lau am 31. Jänner d. I . durch einen
Revolver-schuß ermordet hat . Um -halb 11 Uhr nachts wurde das
Urteil verkündet. Die Geschworenen verneinten die Frage auf
Raubmord und tückischen Mord, bejahten dagegen die Frage auf
Mord und Diebstahl. Auf Grund dieses Verdiktes -wurde Mitzi
Spießbrrger zu 16 Jahren  schweren Kerkers verurteilt.

*

§ Die Diäten der auswärtigen Eisenbahner. Wien,  8 . Juli . Acht-
undzwanzig Zugs-begleiter brachten gegen die G-en-er-aDirekiion der
Bundesbahnen beim Gewerbegericht eine Klage auf Zahlung von
Diäten und Zehrgeldern  ein , da sie infolge -ihres Außen¬
dienstes zwischen Straßhof und Lunde-nburg wohnen müssen und
ihnen dadurch Mehrausla -gen erwachsen. Es fehle nämlich in diesen
Orten eine Pensions-küche, in der sie, wie in Wien, billig« Mahlzeiten
einnehmen könnten, und es -fe-hlen auch andere Einrichtu-ng-sn, die
ihnen in Wi-en oder in anderen großen Städten zur Verfügung
ständen. Die Bundesbahnen bestritten ihre Derpflichtung zur Zah¬
lung von Diäten und Zehrgeldern an die „exponierten" Zugsbegl-ei-
ter, da sine M ehr d ie nst l eist ung  der Kläger nicht vorliege.
Das Gewerbegericht gab den Klagen Folge und entschied, daß der
Anspruch der Kläger dem Grunde nach zu Recht bestehe, weil den
Klägern twffächlich Mehrauslagen erwachsen feien. Die gegen dieses
Urteil von den Bundesbahnen eingebrachte Berufung wurde vom
Zivillandesgericht als Rekursoericht ab ge w iesen.

ß Lin ungarischer hochverratsprozetz. Budapest,  9 . Juli . Bor
dem hiesigen Strafgerichtshof wurde heu>t« die Verhan-dlung gegen
Johann V a n ka i und acht Genossen wegen Devbrechens, bszw. Bsr-
gshens gegen das Slnfehen des ungarischen Staates und die unga¬
rische Nation durchg-esührt. Die Ang-eklagten werden beschuldigt,
daß sie eine geheime Gesellschast zur Wied-ereroberung der abgetrenn¬
ten Gebiete organisiert und die Proklamierung einer Militärdiktatur
beabsichtigt haben. Die Angeklagten wurden zu Gefängnisstraf -M in
der Dauer von zwei Jahren bis zu einem Monat verurteilt.

und Berg« zum nächsten Dorfe, um nur wieder Menschen zu treffen.
Allein könnt ihr nicht sein und die Natur sagt euch gar nichts mehr.
Keiner von den vielen, die ich -dieses Weges kommen gesehen, lder
sich an-ders unter einen dieser Bäum« gelegt hätte, denn um aus¬
zuschnaufen, um Wurst und Brot zu verzehren, das zu!sammengeballi«
Papier dann aus den heiligen Boden zu werfen und schließlich
gröhlend und pfeifend wetterzugehen, ins nächste Wirtshaus , zu Bier
und Wein. Ach, was seid ihr arm und besch-räntts"

Edda hatte während dieser Rede den Mann neben ihr in steigenderBerwunderung angesehen.
"2ch komme aus lder Kirche", sagte sie jetzt trotzig, „und gehe inkein Gasthaus".

„Aus der Kirche? — Ich war noch nie in einer Kirche Me istes dort ?"

„So wie Sie es in Ihrem Wald haben möchten. Hoch, füll, man
-spricht nicht laut, ißt nicht und wirft keine Wurstpapie-re zu Boden.
Und -heute -war göttliche M-ustk dort zu hören."

Eddas Herz klopfte rasch und heftig, aber ein dunkler Zwang trieb'
sie, dem sonderbaren Frager Antwort zu geben. Ihre anfängliche
Furcht war einer heimlichen Neugierde gewichen. Wer in aller
Welt mochte er sein? Da fragte er schon wie-der und ein lauernder
Blick aus seinen schwarzen Augen ging zu ihr.

„Göttliche Musil?"
Sie nickte.
,^sa, Mozart ."
.Kenne ich nicht."
„Das habe ich mir gedacht", meinte sie hochmütig.
„Gemach, gemach, gnädige Frau ", läcye'tte er flüchtig, ohne im

geringsten gekränkt zu scheinen, „dafür kennen Sie die Musik nicht,
die ich gättl '.ch nenne. Di« Musik, die vor Jahrtausenden durch -di«
Wälder flute!«, -bei deren süßen Klängen wunderschöneFrauen aus
silberhellen Quellen sttegen und aus einsamen Waldesblößen sich im
Reigen hafchien. Doch erzählen Sie mir von dem, was Sie göttl-kch
nennen. Erzählen Sie mir von der Kirche, aus der Sie kommen,
von -der Musik, die Sie gehört haben."

Edda war stehengeblieben und sah sich um. Sie war müde und
erhitzt vom Aufwärtsgehen und der heiße Atem -des mittäglich
schlafenden Waldes brannte -ihr glühend ins Gesicht. Und der Fremde
an ihrer Seit«, der so merkwürdige Ding« sprach, er schien ihr wie
ein Zauberer, der ihren Willen lähmte und dem sie in halber Ohn¬
macht gehorchen mußte. Etwas abseits vom Weg« sah sie schwellendes
Moos zwischen hohen Bäumen . Rosen-far-benes Heidekraut blüht«
und zarte lawendel-blaue Glockenbl-umen. Ein paar goldene Sonnen¬
kringel zitterten über -den weichen Boden.
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M/saffecBett
Die Beschaffenheit des italienischen

Flugzeugmaterials.
Am 7. d§. Mts . inspizierte Mussolini in seiner Eigen¬

schaft als Minister der Luftstreitkräste die Flugab-
tetlungen im Hafen Baracca in C en t o ce l l o. Stach der
Besichtigung hielt er an die Fliegeroffiziere eine An¬
sprache, deren Inhalt von der italienischen Presse nicht
gebracht  werden durfte. Das Verbot der Veröffent¬
lichung bezieht sich in der Hauptsache nach auf folgende
Stellen der Rede:

Ich kenne Eure Gefahren, auch ohne daß sic mir be¬
sonders mitgeteilt werden brauchen. Die hängen von
der gegenwärtigen Beschaffenheit des
Materials  ab . Mehr als jedem anderen, liegt diese
Frage mir am Herzen, ich trage dafür die Verant¬
wortung,  wie ich die Verantwortung trage für alles
im Staat , eine politische, moralische und persönliche
Responsabilttät.
ES ist nämlich, wie die „B. Z." schreibt, in Fachkreisen

eine bekannte Tatsache, daß das italienische Flugzeug-
material verschiedene Mängel und Konstruktionsfehler
aufweist, auf die auch einige schwtre Unfälle in der letzten
Zeit zurückzuführen sind. Die Ansprache Mussolinis be¬
zweckte anscheinend, den Fliegern das Gefühl der Sicher¬
heit wieder zu geben.

#

* Bundesprästdent Dr . Hainisch bei der Promotion
seines Sohnes . Wien,  9 . Juli . Unter den Kandidaten,
die gestern mittags im großen Festsaale der Wiener Uni¬
versität zu Doktoren der Philosophie promoviert wurden,
befand sich auch ein Sohn des Bundespräsidenten Doktor
Michael Hainisch.  Der Bunde spräsident erschien in
Begleitung einiger Herren kurz vor dem Promotionsakt
an der Universität und begab sich in die Rektoraiskanzlei,
wo er van den akademischenWürdenträgern begrüßt
wurde.

* Personalnachrichten. Der Bundespräsident hat an
der Staatsoper in Wien dem Solosänger Hans D u h a n
den Titel eines Kammersängers, dem Opernchordirektor
Professor Karl Luze  anläßlich seiner Versetzung in den
dauernden Ruhestand den Titel eines Regierungsrates
und den Mitgliedern des Orchesters Johann Klein,
Franz Klein,  Karl Freith,  Wilhelm Sonnen¬
berg,  Theodor Walde,  Hernrann T h a t en, Adolf
Stiegler , Max Schön iger,  Robert Payr  und
Rudolf Lustig  den Titel „Professor" verliehen. —
Der Privatdozent für systematische Botanik, städtischer
Physikatsrat im Ruhestande Dr . August Hayek
wurde zum außerordentlichen Professor dieses Faches
an der Universität Wien ernannt . — Der Bun-
despräsident hat dem Leiter des Rathschen Krankenhau¬
ses in Baden, Medizinalrat Dr . Gustav Jägermayer,
taxfrei den Titel eines Obermedizinalrates , ferner dem
Gemeindearzte Dr . Albin August Hermann  in Grotz-
rutzvach, dem Distriktsarzie Dr . Maximilian Pößl  in
Oberwölz, sowie den praktischen Aerzten Dr . Bernhard
Baröeuhofer  und Dr . Wilhelm Morgenstern
in Wien taxfrei den Titel eines Medizinalratcs und dem
Inhaber einer Privathandelsschule in Wien Max
Allina  den Titel eines Schulrates verliehen. Ferner
verlieh er dem niederöstervoichischeuL.-Abg. Karl Jede!
in Spitz an der Donau den Titel eines Kommerzialrates.

* Im Parlament ist es schwül. Wien,  9 . Juli . Seit
einigen Tagen herrscht in den Räumen des hohen Hauses
eine lästige Schwüle. Wie die Korrespondenz Herwei be¬
richtet, war Donnerstag vormittags in den Wandelgän¬
gen die Luft so dunstig und heiß, daß einem Besucher des
Parlaments übel wurde und er im Restaurationssaal ge¬
labt werden mutzte. Es könnte freilich eine wohltuende
Kühle im Hause He rvorge rufen werden, denn das Parla¬
ment besitzt eine große maschinelle Luftfilter - und

,Lch möchte ein wenig ausruhen ", sagte sie halb zu sich selbst,
verließ den Weg und legte sich in das hellgrün«, weich« und warme
Moos . Der Unbekannte fetzte sich ihr gegenüber auf den kleinen
Hügel zwischen die rosenfarbenen und blauen Blumen.

„Erzählen Sie ", tat er freundlich, aber bestimmr̂ und sah sie
erwartungsvoll an . Und Edda erzählte : Bon der Schönheit der
großen , hohen Barockkirche, in der sie am frühen Morgen gewesen , von
den gold > und silberstrotzenden Altären , von den süßen ernsten
Madonnengesichtern auf den oltersdunklen Bildern , van dem fun¬
kelnden Glanz der zahllosen Kerzen, die gebrannt hatten, von dem
warmen Farbenrausch der prachtvoll bunten Glassenster , durch di«
das Licht der jungen Sonne so festlich heiter eingedrungen und sich
blitzend wiedergespiegelt hatte aus den kostbaren, reichgestickten
Meßgewändern der Priester . Erzählt« von der dunklen Masse der
Beter , über deren tiefgebeugte Köpfe dicht« Weihrauchschwaden auf-
stiegen . Und über allem Glanz und Prunk , über all« Mystik dieses
schönheitatmenden, dämmeriiesen Gotteshauses , über all« Bitten , über
olles Flehen der Menschen rauscht«, klang und tönte unsterblich«
Musik, jauchzten und jubilierten die ewigen Melodien , in denen
der Genius eines Menschen sortlebte, der in einem kurzen Lebey
unvergängliche Werte geschaffen und den man wie «inen Bettler zu
Grabe getragen hatte.

Schweigend tauscht« der Fremd « Edda« Worten , und schweigend
schienen in dieser Mittagsstunde Baum und Strauch , Blüten , Farne
und Moos zu lauschen. Schien stumm 'das Getier des Waldes zu
lauschen, der Vogel in der silberflimmernden Luft , Käser und Wurm
in der Ende.

„Das haben Sie gut geschildert", brach anerkennend der Un.
bekannte endlich Jws lange Schweigen , das Eddas Erzählung gefolgt
war . „Ich sehe, es gibt heute noch Geschöpf«, die Schönheit als
Gnade und Reichtum zu empfinden vermögen . Darauf kommt er
an ! Einerlei , wo und in welcher Form sie sich offenbart . Ich wende
niemals in Ihr « Kirche lammen und werde niemals dies« Musik
hören , die Sie göttlich nennen , weil ich beides nicht erfassen und
verstehen 'könnte. Denn uns trennen Jahrtausende voneinander.
Doch ich habe Ihre Ergriffenheit gesehen. Und wenn auch vielleicht
Sie mich und mein« Worbe nicht ganz begreifen werden , die tiefe
geheimnisvoll « Schönheit meines Waldes werden Sie doch erfühlen
können und di« Kraft dieser Stund «, da die Natur in bangem
ernstem Schweigen de» Atem anhält , weil ich es ihr gebiete aus
der Macht meines ewig ungebeugten Willens . Denn wie auch die
Welt sich gewandelt haben mag, Herr über die grünen verschwiegenen
Wälder und Haine bin ich auch heute noch wie ich es vor langen
Zeiten gewesen . Ob ihr mich noch kennt oder nicht, was tut'» —
mein Reich fft diese ewige , unvergänglich« Schönheit !"

Kühlanlage.  Drei große Ventilatoren , sogenannte
Bläser, mit einem Durchmesser vo 1.60 Meter könnten die
filtrierie und gekühlte Lust in die Räume des Hanfes
cinblasen und mit fünf  Aspiratoren . sogenannten
Saugern , die ans den: Dachboden ausgestellt sind, kann die
schlechteLuft ausgepumpt werden. Für den Antrieb der
drei Bläser sind drei große Elektromotoren in Bereit¬
schaft. Tie übrigen Ventilatoren und Sänger werden
von kleineren Motoren angetrieben. Aber diese Lüf-
tungs - und Kühlanlagen funktionieren nur zum Teile.
Wenn Plenarsitzung ist, dann wird die Luft im großen
Sitzungssaal gewechselt und gekühlt, sonst erfolgt die Lüf¬
tung nur für die Klublokale und Beratungszimmer . Es
mutz gespart  werden und man kann nicht die ganze
Kühl- und Lüftnngsanlage in Betrieb setzen, weil dies zu
viel Geld kostet.

* Der Bürgermeister vou St . Michael tödlich vernn-
glückt. Salzburg,  9 . Juli . Der Bürgermeister der
Landgemeinde St . Michael im Lungau, Peter L a ss a che r,
wurde kürzlich von einem Radfahrer von rückwärts mst
solcher Wucht niedcrgefahren, daß er schwere innere Ver¬
letzungen und eine Gehirnerschütterung erlitt , an denen
er gestern nachts erlegen ist.

* Schwerer Autounfall in Salzburg . Salzburg,
8. Juli . Auf der Straße zwischen Neumarkt und Henn-
dorf wurde infolge Platzens der Pneumatik ein Auto, in
dem der Sohn des Buchdruckereibesitzers Glaser, Hans
Glaser,  und der Student Guido Dimitz  sahen , an
einen Baum geschleudert. Beide Insassen wurden schwer
verletzt und mutzten in ein Sanatorium gebracht werden.
Das Auto ist stark beschädigt worden.

* Versammlung der milkelskändtschenVolkspartei . Wien,  9 . Juli.
Die mittelständisch« Volkspartei hielt vorgestern eine Versammlung
ab, in der zunächst Regierungsrat I e n d l über Gewerbcsragen
sprach und unter anderm gegen die Konsumgenossenschaften Stellung
nahm, deren Tätigkeit ohne Nutzen für die Allgemeinheit sei und
dem Handels - und Gewerbestand Schaden bringe. Der Parteiobmann
Dr. H o r n i k besprach ausführlich die Sanierungsaktion -, er führte
im wesentlichen aus : Durch das Verhalten der Opposition wurde ein
absolutistisches Regime der Regierung verhindert und die Sanie¬
rung auf eine langsamere und ruhigere Bahn gelenkt. Man suchte
die Lösung nicht mehr in der Verminderung der Ausgaben , sondern
in der Erhöhung der Einnahmen . Dadurch ist es gelungen , das De¬
fizit zu beseitigen, nur srägt es sich, ob der staatliche Erfolg mit der
wirtschaftlichen Entwicklung Schritt hält. Der Generalkommissär ist

Bei Gicht, Fettsucht und Zuckcrharnrnhr verbessert das
natürliche „Franz -Josef"-Bitterwasser die Magen- und
Darmtätigkett und fördert nachhaltig die Verdauung. For¬
scher auf dem Gebiete der Stoffwechselheilkunde erklären,
mit dem Franz -Josef-Wasser glänzende Ergebnisse erzielt
zu haben. In Apothekenu. Drogerien erhältlich. + M108

Einschreibungen in die zweiklassigo Handelsschule für
Knaben und Mädchen am Montag, 12. Juli , und Dienstag,
13. Juli 1926, 8 bis 12 Uhr. Anfnahmsprüfung für Minder-
vorgebildete am Mittwoch, 14. Juli 1926, 8 bis 12 Uhr. —
Auskünfte nud Lehrpläne durch die Direktion, Salzburg,
Paris-Lodron-Straße 10/1. — Fernruf 1377. 27c

Er breitete weit die Arm« aus und stand groß und hoch vor Edda,
di« sich wie unter einem fremden Willen erhoben hatte. Und er
schien noch zu wachsen, höher als die Bäume , hinaus in -bi« formen-
flimmernde Lust, bis in den tiefdunklen Himmel . Da schlug sie die
Hän'de vor das Gesicht, sie konnte nicht schauen, was ihrer Seele ur-
mächtig offenbar geworden-

Als sie dann endlich wieder langsam die Hände sinken ließ, stand
sie allein am Wege . Verwirrt und beklommen schaute sie um sich.
Din letstr Windhauch bewegte sanft di« Zweige eines Berberitzen»
strauches, sie hörte den -schrei eines Hähers , der von Baum zu Baum
flog, ein großer Käfer kroch bedachtsam über den weißen Weg
und aus der Tiefe -des Waldes klang das Rieseln einer Quell«.

Der stählern« Bann war von der Natur gewichen.
Erschüttert gedachte Edda -des fremden Gottes , -der ln einer seltenen

Stunde tiefsten Erlebens sich ihr als Mensch gezeigt , um dann wieder
in die zeitlose Größe der Ewigkeit hinüberzuwachsen. Eh« sie den
Wald verließ , um zur lichten Höhe zu schreiten, wendete sie sich noch-
mais um, ein leises Sehnen in der Seele.

Aber die Stunde des hohen Mittags war überschritten — der
groß« Pan in sein« Einsamkett zurückgekehrt.

Seik ich ihn gesehen.
Seit ich ihn gesehen.
Glaub ich blind zu sein;
Wo ich hin nur blicke,
Seh ich ihn allein;

Wie im wachen Traume
Schwebt sein Bild mir vor.
Taucht au« tiefstem Dunkel
Heller nur empor.

Sonst ist licht- und farblos
Alles um mich her.
Rach der Schwestern Spiele
Nicht begehr ich mehr,

Möchte lieber wsinen
Still im Kämmerlein:
Seit ich ihn gesehen,
Glaub ich blind zu sein.

E h a m t ss o.

weg, aber es zeigt sich, daß unsere Konkurrenzfähigkeit total abge.
schnürt ist. Es zeigt sich ferner, daß die Parteipolitik zu stark zur Gel¬
tung gekommen ist. Wir fürchten, daß wir eines schönen Tages noch
eine zweite Sanierungsaktion erleben müssen. Ob dann nach einem
Diktator gerufen wird, oder nach einen, anderen Generalkommissär
ist gleidigültig . Es ist jetzt notwendig , auf dem Wege eines aufrich¬
tigen Zujammenarbeitens zu einer wirklid)«n Sanierung zu gelan-
geit. Es sprachen noch Kommerzialrat Eisenstädter , Dr . Redlich, Hof¬
rat Dr. Pistor , Fabrikant Ehleder und Dr . Führer , worauf di« Per-
sammlung geschlossen wurde.

* Nächtliche Schießerei in Floridsdorf . W i en, 9. Juli.
In Floridsdorf kam es gestern nachts vor dem Gasthaus
L i p p e r t in der Pragerstraße zu einem Streit zwischen
einem Betrunkenen und Passanten, in dessen Verlauf
der Bezechte, der ein ehemaliger Offizier sein soll, plötzlich
einen Revolver zog und ans seine Gegner schoß. Mehrere
Personen und der Wachebeamte Bobritzki  wurden ge¬
troffen, letzterer sogar erheblich verletzt. Der Revolver¬
held wurde von der angesammelten Menge förmlich ge¬
lyncht,  so daß er gleichzeitig mit den übrigen Verletzten
von der Rettuugsgesellschaftins Spital gebracht werden
mutzte.

* Lndendorffs Ehe geschieden. München,  9. Juli . Die
Zivilkammer des Landesgerichtes München hat heute die
Ehe des Generals Lu den dorffgeschieden,  nachdem
beide Teile den klaren Willen zur Aushebung der Ehe
geltend gemacht haben. Die Ehe wurde vom Gerichte aus
Verschulden  des Generals Ludenöorff  sür ge¬
schieden erklärt.

* Schächiverbok in Bayern ? München,  8 . Juli . Zur Schächt-
frage hat der Bayerische Landtag gegen die Stimmen der Bayerischen
Volkspartei und der Freien Bereinigung einen Beschluß gefaßt , der
einem grundsätzlichen V c rb o t des Schächtens  in der bisherigen
Form gleichkommt Die Staatsregierung soll alsbald gesetzliche
Anordnungen erlassen, wonach Rinder , Schafe , Iicgen , Pferde , Esel,
Maulesel und Maultier « und andere Wiederkäuer , Schweine und
Hunde, die geschlachtet werden , vor Beginn der Blutentziehung zu
betäuben  sind . Weiter soll die Regierung durch gesetzliche Anord¬
nungen sicherstellen, daß überall , wo es möglich erscheint, die
Betäubung des Schlachtvieh ; statt durch freien Kopffchlag durch
mechanisch wirkende Geräte (Schlagbolzen usw.) erfolgt , die geeignet
sind, die Betäubung oder den sofortigen Tod des Tieres herbei-
zuführen.

* Prägung neuer Silbermünzen in Deutschland.
Berlin,8 . Juli . Der Reichsrat hat heute einer Vorlage
über die Prägung neuer Silbermünzen zugestimmt. ES
sollen 30 Millionen Reichsmark in Einmarkstücken und
20 Millionen Reichsmark in Zweimarkstücken geprägt wer¬
den. Diese Prägung soll auf die einzelnen Münzstätten
verteilt werden.

* Racheakt eines Trinkers . Berlin,  9 . Juli . Einen furchtbaren
Racheakt verübte heute morgens der 43 Jahre alte Maler Max
Schäkel.  In seinem Hause wohnt seit langer Zeit die Schneiderin
Hedwig Schirrmeister,  zusammen mit ihrer̂ Mutter . Die beiden
Frauen hatten ein Zimmer ihrer Wohnung an Schäkel aboermietet,
diesem aber wegen Trunkenheit gekündigt. Bei seinem Auszug vor
einigen Tagen hatte er den beiden Frauen Rache geschworen und
die W o h n u n g s s chl ü s s e l mitgenommen . Gegen 6 Uhr morgen»
drang der Wüterich in die Wohnung ein und stürzte sich mit gezücktem
Messer sofort aus die beiden Frauen . Die Schneiderin Schirrmeister
erhielt schwere Stichwunden im Gesicht, am Kopf und brach auf dem
Treppenflur bewußtlos zusammen . Der Täter begoß dann die Ver¬
letzte noch mit Salzsäure.  Dann brach Schäkel in das Schlaf¬
zimmer der Mutter ein und brachte dieser ebenfalls schwere.,Stich-
wunden bei.

* Flngzengnnglück in Staaken. B e r l i n, 9. Juli . Heute
uw 9 Uhr 30 Minuten vormittags stürzte bet der Ber¬
kehrsfliegerschulein Staaken bei einem Schulfluge eine
Dietrtch-Gobit-M aschine (Schul- und Sportflugzeug ) aus
geringer Höhe ab und zerschellte. Der Flugzeugführer
Bitz mann  war sofort tot.

* Große Unterschlagungen eines Baumeisters . Bres¬
lau,  9 . Juli . Der 40jährtge Baumeister Eugen Koch hat
bei einer hiesigen Bank für etwa 90.000 Mark Wertpapiere
unterschlagen und ist seit vorgestern flüchtig.

* Unverhoffte amerikanische Riesenerbschaft. Stettin,
8. Juli . Einige kleine Handwerker und Kaufleute in den
Pommevschen Orten Rummelsüurg und Stolv
wurden von der Nachricht überrascht, daß sie eine riesige
amerikanische Erbschaft gemacht hätten. Bor fünfzig Jah¬
ren war der TuchmacherS t u ü b e r aus Pommern nach
Amerika ausgewanö-ert, wo er es vom Schisssarbeiter
zum Besitzer einer eigenen Reederei brachte. Als er jetzt,
92 Jahre alt, kinderlos starb, hinterlietz er seinen in Pom¬
mern zurückgebliebenen armen Verwandten nicht weniger
als 18 Millionen Goldmark.

* Durch einen Mord zur Staatsaustellnng . Aus P r e tz-
burg>  8 . -ds„ wirb gemeldet: Der Notar der Gemeinde
Groß-Komjat in Karpathorntzland, Demetrius Keren¬
jak , soll seine Dokumente, auf Grund -deren er seine
staatliche Stellung erhielt, einem Manne , den er vor sechs
Jahren ermordete, abgenommen haben. Er wurde ver¬
haftet.

* Millionennnterschlagunge» in einem ungarische«
Postamt. Bit ö-ape  st, 9. Juli . Wie aus Deü r ezi n ge¬
meldet wird, sind im Postamts von Nyir-Bator Unter¬
schlagungen im Betrage vou 400 Millionen Kronen anf-
geöeckt worden.

* Eine halbe Milliarde in Monte Carlo «erspielt.
Budapest,  9 . Juli . Der Oberkasster der Britisch-unga¬
rischen Zwirnfabrtk , der 28jährige Johann Hefele,
Sohn eines Feldmarschallentnants und beliebtes Mitglied
der Budapester Gesellschaft, verschwand vor etwa einein-
halb Monaten nach Veruntreuung von 550 Millionen
Kronen spurlos. Gestern stellte sich Hefele der Budapester
Polizei. Er gab an, daß er mit dem Geld nach Monte
Carlo gereist war, in der Absicht, die Bank zu sprengen
und die 550 Millionen der Britisch-ungarischen Zwirn¬
fabrik mit Zinseszinsen zurückzuzahlen. Das Spielglück
war ihm aber nicht hold und ohne einen Heller, lediglich
mit der Retourfahrkarte, die er sich vorsichtshalber schon
bet der Abreise gelöst hatte, sei er eingetrosfen.

* Zusammenstoß zweier Schnellzüge in Polen . War¬
schau,  9 . Juli . Gestern abends stießen bei R o h o w, in
der Nähe von Warschau, vermutlich infolge falscher
Weichenstellung, der aus dem Kurorte Zakopane
kommende Schnellzug  mit dem von Warschau nach
Krakau abgehenden Schnellzug zusammen.  Die
Lokomotive-des Warschauer Zuges entgleist  e, wodurch
drei Wagen aus dem Geleise sprangen und umstürzten.
Zwei Personen  wurden getötet,  ascht schwer
und eine Anzahl leichter verletzt.
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fanötoittfcbaft
Konferenz der landwirtschaftlichen

Hauptkörperschafken.
KB. Wien, 9. Juki. heute fand eine Präjid entcnkon.se ren-z der

landwirlschastl'ichen Hauptkarperschasien Oesterreichs statt, der auch
Bundesminister für Land, und Forstwirtschaft Tha 4er , Minister
a. D. H e n n e t und eine Reihe non Fachveferenien des Ministeriums
für Land - und Forstwirtschaft beiwohnten. In der Konferenz, zu
der die Präsidenten aller Bundesländer mit ihren Referenten er.
schienen waren, wurde die Loge der Lond- und Forstwirtschaft er¬
örtert und der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft er¬
sucht, bei der Erstellung des neuen Budgets  dahin zu wirken,
daß der wirtschaftlichen Bedeutung der Land- und Forstwirtschaft
emsprechendeMittel  im Budget pro 1927 bereitgestelli werden.

Minister Thaler  sagte .zu, mit aller Energie für die Forderun¬
gen der Landwirtschaft einzutreten . Er machte ferner Mitteilung,
daß es den Unterhändlern in der Tschechoslowakei gelungen sei, den
sür die Landwirtschaft so notwendigen Zuckerzoll  sowie den
Milchzoll  restlos durchzufetzen. Diese Frage bedürfe nur noch
der Zustimmung des österreichischen Parlaments.

Hinsichtlich der Pläne betreffend die Ausgestaltung des Molke¬
reischulwesens  sagte der Minister , zur praktischen Ausbildung
mm Molkerei personal sollen in den einzelnen Ländern Melkcr '-
j ch ulen  errichtet werden.

*

(Cie Unterbringung von Arbeitslosen in der tavdwirtschasl .)
Wien,  9 . Juli . Die llnterbvingnng von Arbeitslosen in der Land-
wirtschast macht weiter günstige Fortschritte und bisher dürften durch
die industrielle Bezirkskommissionin Wien etwa 6000 bis 7000 Per¬
sonen Beschäftigung auf dem Lande erholten haben. Die Arbeits¬
kräfte erwiefen sich Äs sehr verwendbar und die Landwirte sind
größtenteils mit ihnen znstiede».

(Börse sür landwirtschastlichc Produkte.) W i e n, 9, Juli . Der
Markt lag sehr ruhig. Die amtlichen Kurse blieben mit Ausnahme
non Roggen, der erhöht wurde, auf unverändertem Stande . Es
notieren inklusive der Warenumjatzsteuer ex Zoll per ILO Kilogramm:
Weizen, inkünd., Wiener Boden, 47.50 bis 48.— S, Marchfelder
47.— bis 47.50 S, ungarischer Theiß 48.30 bis 31.— 8, Roggen,
Marchielder, 28.75 bis 29.25 8, sonstiger 27.— bis 26.— 8, Pest er
Boden 29.50 bis 29.75 8, Mais 22.75 bis 28.75 8 , Hofer, inländischer,
32.50 bis 33 — 8, rumänischer 31.— bis 32.— 8 , österreichisches
Preßheu , halbsüß. 17.25 dis 17.75 8, süß 18.25 bis 18.75 8.

(wiener Viehmärkle.) W i e n, 8. Juli . Jung - und Stechvieh-
markt. Auf dem Jung - und Slechvishmarkt belief sich die Zufuhr
auf 729 Stück lebende Kälber, 1278 Weidner-Kälber, 865 Weidner-
Schweine, 35 Lämmer und 20 Schafe. Be! ruhigem Verkehr er¬
mäßigten sich lebende Kälber um 10 x, prima Weidner-Kälber um
20 g, Weidner-Fleischschweine um 20 bis 30 g, Weidnec-Fettschweine
um 15 bis 20 g per Kilogramm. Es notierten: Lebende Kälber 1.40
bis 2.35 8 , Weidner-Kälber 1.50 bis 2.60 8, Weidner-Fleischschweine
2.— bis 2.66 8 , Weidn er-Fettschwei ne 2.10 bis 2.25 S, Weidner-
Lämmer 1.— bis 1.S0 S, Weidner-Schafe ohne Fell 1.60 bis 2.20 8,
im Fell 1.20 dis 2.— 8 per Kilogramm. Rindermarkt. Der Ge¬
samtauftrieb auf dem Nachmarkt sür Rinder belief sich auf 221  Stück
Maftvieb und 99 Stück Deinlvieh, zusammen 212 Stück Schlacht¬
rinder . Der Gattung nach waren 101 Stück Ochsen, 81 Stiere,
31 Kühe. Bei flauem Verkehr konir-ten alle Rindergattungen die
Mantagspreise nur schwach behaupten. Borftenmehmarkt. Der Auf¬
trieb auf dem Nachmarkt für « chweine belief sich auf insgesamt
2723 Stück, und zwar 1100 Stück Fleisch- und 1623 Stück Fetl-
schweine. Die stanplmarktpreije konnten für beide Gattungen nichtvoll erzielt werden.

SftM m Bif AomillUM.
D-e Schwierigkeiten, in die die Zentralbank der Deutschen Spar,

kosten geraten ist, und die Unternehmung der Regierung, diese
Schwierigkeiten zu beheben, lenken die Aufmerksamkeit in erhöhtem
Maß « auf den Stand der Spareinlagen  in Oesterreich.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß das Finanzkapital , als dessen
Werkzeuge die Wiener Großbanken tätig sind, den vollen Zu.
sammenbruch  der Zentralbank der Deutschen Sparkassen gern«
gesehen hätte. Der Angriff auf die Zentralbank hatte gewiß auch
den Zweck, die Sparer den Sparkassen abwendig zu machen. Die
Großbanken hatten gerechnet: bricht die Zentralbank der Deutschen

(Nachdruck verboten.) 10

Die Göttin mit den Fischangen.
Roman von Konrad Waldhofcn.

Luxmi sah den Mann aus ihren 0raunen Reh an gen
groß und voll an. kämpfte einige Sekunden mit sich und
sagte, dte Lider senkend." „Ein dunkles Schicksal ist über
mir ! Ich kenne dich nicht, weiß nicht, wer du bist und
wie du heißt — und doch— und doch vom ersten Augen¬
blick an, als du mir uuter diesem Baum erschienst. .
dann ganz leise: „Wie der Blitz hat cs mich ge¬troffen!" . . .

Hatte Reginald die Arme ausgcbreitet ? War Luxmi
ihm an die Brust gesunken? War ein unwiderstehlicher
Drang über beide gekommen, einander zu umschlingen?

Unter dem Gezweig des Baumgigamen standen zwei
Menschen und preßten sich aneinander, als wollten sie sich
nicht mehr lassen. Urweltempfindungen hüllten sie ein
in einen dichten, undurchdringlichen Mantel . Die Erde
mit ihren Hindernissen und Hemmungen war versunken.
Immer wieder suchten und fanden sich die Lippen zum
langen, inbrünstigen Kuß. Luxmi halte den Kopf zurück-
gebogen und die Augen geschlossen, ihre nackte, bronzen
schimmernde Brust wagte heftig auf und ab. Den Mann,
der das ersehnte Traumbild in den Armen hielt, durch¬
strömte uneingeschränktes Glücksgcfühl.

Da raschelte es im Gebüsch. Reginald und Luxmi
erwachten und sahen einander in die Augen, ohne die
Umschlingung zu lösen. „Hast du gehört?" ftüsterte
Luxmi. „Der Wind," hauchte Reginald lächelndzurück.

Luxmi schmiegte sich noch fester in die Arme Reginalds,
und Worte fielen von ihren Lippen, die unter einem
andern Himmelsstrich und unter anderen Verhältnissen
den Gipfel der Torheit dargestellt hätten.

„Mein heiß Geliebter du, den mir die Götter in meiner
Herzeussehnsucht gesandt haben, wie heißest du?"

„Reginald Morton heiße ich, geliebtes Weib, und btnein Offizier der Armee."

Sparkassen zusammen, so kann das nicht ohne Erschütterung des Ber-
iraiuens der großen Masse der Sparer zu den Sparkassen oblaufen
und diese Masse der Sparer wird dann ihre Ersparnisse bei den
Banken anlegen. Welche Bedeutung  eine solche Wendung für
die Banken haben könnte, wie unheilvoll sie aber für die Allgemein¬
heit werden würde, ergibt ein Blick auf die Zusammenstellung über
di« Spareinlagen in Oesterreich im Juni 1926. Nach den amt¬
lichen  Daten bietet diese Achammerstellung das folgende Bild:

Spareinlagen
Stand Anfang des Monats

März April Mai Juni

Bei 9 Wiener Großbanken 209.354
In 1080
217.635

Schilling
222.591 230.330

Bei den Wiener Sparkojlen 241.826 251.373 260.472 270.428
Bei den Sparkassen in den
anderen Landeshauptstädten 99.100 101.674 104.657 105.969

Zusammen 550.280 570.682 587. 720 606.727
Lei zwei Wiener Kansum-
genossenschasten 8.433 8.735 8.926 8.955Beim Dorotheum 63.761 65.187 66255 67.219
Bei der LanÄve-3-Hyp.-Anftoft
sür Niederösterreich 18.821 20.684 20.345 20.354

Insgesamt 641.295 665.288 683.246 703.255Zuunichs 25.475 23.933 17.958 20.009

^ Diese Zusammenstellung läßt erkennen, daß die große Masse der
Sporer ihre Ersparnisse überwiegend zu den verschiedenen Arten von
Sparkassen trägt und nicht zu den Banken. 2 « Stand der Spar¬
einlagen bei den nenn Wiener Großbanken betrögt nur ungefähr
ein Drittel  des Spareinlagenftaudes bei den anderen Anstalten.
Die Zufaminenstelliing über di« Spareinlagen läßt also erkennen,
welken Wert «s für die Großbanken Halle, wenn es ihnen gelänge,
die Spargroschen der breiten Massen au sich zu ziehen. Aber diese
Tatsachen rechtfertigen auch durchaus das Eingreifen der Regierung
und ihren Versuch, die Spareinlagen im allgemeinen gegen Fährlich-fciten sicherzustellen.

Der Zusatz-Handelsvertrag mit Belgien unterzeichnet.
KB . Wien. 9. Juli . Die Politische Korrespondenz meldet: Gestern

ist ein Zusatzvertrag zum österrsichisch-belgilchen Handelsvertrag
unterzeichnet  worden . Seine wesentlichen Bestimmungen
bestehen darin , daß Belgien auf die Bindung der Zollsreiheit für
Superphosphat  verzichtet, Oesterreich dagegen die Zollfreiheit
für Gießereiroheisen  bindet . Gleichzeitig wurde eine Reihe
schwebender Zolllragen geregelt.

Starke Stührmgskänfe für die Lira.
Wien, 9. Juli . Die Devise Mailand hat sich heute auf

17.6 gegen Zürich nach einem Kurse von 17 am Abend
erholt.  Die Besserung der Lira ist aus Stützungs-
känfe  der italienischen Finanzverwaltung zurückzu-
führen, jedoch behauptete sich im allgemeinen nach wie vor
eine flaue Stimmung  für die Lira,

Tie Erholung der Devise Mailand hat auch die übrigen
lateinischen Währungen günstig beeinflußt. Die Devise
Paris  erholte sich auf 13.35 nach 13 am Abend. Das
Pfund in Brüssel siel von 205 auf 200.

KundgeSuttgen gegen die Einfuhr von Luxusartikeln.
KB. Rom, 9. Juli . Dte Blätter bringen Artikel über

den Ernst der wirtschaftlichen Lage  und ermah¬
nen, auf englische Stoffe, französische Parfnmerieartikel
und deutsches Spielzeug  sowie ans alle Luxus¬artikel zu verzichten.

Die faschistische Parteileitung hat beschlossen, am 25. Juli
und am 1. August große Versammlungen  in den
verschiedenen Provinzen des Landes abznhalten, um die
Oeffentlichkeit über das wirtschaftlich - politischeProblem aufzuWren.

Mussolini übet das AvsfnhrproSlem.
KB. Rom, 9. Juli . In seiner bei der gestrigen Eröff¬

nung des Nationalinstitutes für Außenhandel gehaltenen

llockprimsSeidenflor-
Strümpfe, vierfache Sohle 4)8% 90und Hochferse
Lauben 14 Schilling $Ze0W

„Erzähle mir, ihr Weißen wißt ja so viel, wie ist diesmöglich?"
„Was meinst du?"
„Dies mein' ich. Daß ich im Arme eines fremden

Mannes liege und ihn, den ich nie zuvor gesehenhabe, herze und küsse."
„Wir nennen es Liebe auf den ersten Vt 'ck. Ihre Ur¬

sache hat noch kein Sterblicher ergründet."
„Nein, mein Geliebter," slkistcrte das junge Weib,

„das wißt ibr schlecht. Liebe auf den ersten Blick, das
kann es nicht geben. Das Wunder wäre zu groß. Ahnst
du nicht, was uns begegnet ist? Unsere Seelen haben
einander erkannt . . . wiedererkanut! Wir gehören
zueinander, wir sind unlöslich verbunden. Wer weiß,
in wie vielen früheren Existenzen wir einander schon
geliebt, wie viele Male, vielleicht auf anderen Sternen,
wir schon Mann und Weib waren . . ., und jetzt haben
wir uns für diese Lebensstufe wiedergefunden, du meinGeliebter."

Als Reginald diese seltsamen, geheimnisvollen Worte
hörte, dte nichts waren als ein Ausfluß des dem Mädchen
so nahe liegenden und einfach erscheinenden indischen
Glaubens an die Wiedergeburt, sank wieder jene traum¬
hafte Stimmung auf ihn nieder, die ihm alles in der
Runde, selbst das Mädchen, so vertraut erscheinen ließ,
als ob er das ganze Abenteuer schon einmal erlebthätte.

„Träume nicht mehr, Liebster," weckte ihn die Stimme
Luxmis, „die Zeit eilt. Was soll aus uns werden? Nie
werden die Meinen mich dir geben, nie werden deine
weißen Kameraden und Verwandten es zillasscn, daß du
die Dunkelfarbige, Fremdrassige, als gleichberechtigtesWeib heim führst."

„Sorge nicht, schönste unter den Frauen, " erwiderte
Reginald heiter, denn alle Hindernisse schienen ihm in
diesen Augenblicken nichts zu bedeuten, „du bist mein,
durch Feuer und Wasser würde ich dich tragen. Zunächst
aber mutzt du diesen Crt verlassen und dich unter meineObhut stellen. Flieh' mit mir."

Rede erklärte Ministerpräsident Mn ssoltn  i, das A n s-
f n b r p r 0 ö l em müsse vom ganzen italienischen Volke
im Bewußtsein der g r o ß e n B e d e n t n n g und der Not¬
wendigkeit dieses Werkes gelöstwerden, das die Wirtschaft
des Landes hoben und der ganzen Welt die Stärke und
den Willen sowie die Fähigkeit des neuen Italien dartnnwerde.

Die amerikanische Anleihe der Fiatwcrke.
Rom, 9. Juli . (Priv .l Die Anleihe von 10 Millionen

Dollar für die Autvfabrik F i a t ist in Newyork bereits
am ersten Tage zweieinhalbmal überzeichnet wor¬
den. Die Anleihe ist für die E rw et te run g und Neu¬
einrichtung der Turin er Fabrik der Fiatwerke be¬
stimmt. Den amerikanischenZeichnern der Obligationen
wird das Optionsrecht zum Ankäufe einer Fiat -Aktie
binnen fünf Jahren zum Preise von 25 Dollar ein-
geränmt. Zu diesem Zwecke müssen 400.000 Fiat -Aktien
in den nächsten fünf Jahren von den Aktionären zur
Verfügung gehalten werden.

*

(Insolvenz einet wiener tzolzsirma.) Wien, 9. IM . Das Han¬
delsgericht hat gegen die Alpin« Bau - und Holz-A.-G. das Aus¬
gleichsverfahren eröffnet. Nach der Bilanz vom 30. Juni betragen
die Passiven der Firma 3.5 Milliarden , denen Aktiven in der Höhe
von 2.3 Milliarden gegenüberstehen.

(Quoten.) Franz -Iosefs -Bahn Schuld 22.500: Novdwestbohn
Schuld 7100: 1887 Norddahn Prioritäten 22.750; 1888 Nordbahn-
Prioritäten 5500: Franz -Josesr -Bahn -Prioritäten 28.375; Oesterrei-
chische Lokalbahn-Prioritäten 21.750; Nordwestb ahn -Prioritäten A.
18.250: 1885 Nordw estbahn-Priorität en 23.000.

(Die Ein- und Ausfuhr im April.) W i e n, 9. Juli . Im Monat
April d. I . belief sich der Wert der eingesührten Waren auf
217.7 Millionen Schilling, der der ausgesührten Waren aus
137.6 Millionen Schilling. Der Einfuhrüberschuß (Pajsivum) erreichte
daher 80.1 Millionen Schilling gegenüber 84 Millionen Schilling im
Monat März und 95.6 Millionen Schilling im Durchschnitt der ersten
drei Monate . Dem Vormonat gegenüber' sind Ein - und Ausfuhr
zurückgegangen. Der Gesamtumsatz zeigte eine Abnahme um 40 Pro-
zent. Für die ersten vier Monate zusammen ergibt sich ein Ein-
juhrwert von fast 900 Millionen Schilling, ein Ausfuhrwert von
rund 530 Millionen Schilling und demnach ein Paffivum von nahezu370 Millionen Schilling.

_ (Hter darf Pelzwaren erzeugen?) Oer seit langer Zeit entbrannte
Streit zwischen dem Kürschner- und Kleidrrmocher gewerbe dürfte
nun sein Ende finden durch ein von der Wiener Kammer für Handel
und Gewerbe abgegebenes Gutachten, das besagt: 1. Füchse, Boas,
Muffe, Mützen aus Pelz dürfen nur von Kürschnern erzeugt werden.
2. Bei Hevrenpelzen, die außen Stoff und innen Pelz haben, ist
die Herstellung des Ueberznges ausschließlich Sach« des Schneiders,
die Einjütternng mft Pelz ausschließlich Sache des Kürschners. 3. Be¬
stellungen auf Damenpelze, Dwmenmäntel und Herrenpelze, die den
Pelz als Oberstoff haben, dürfen allgemein entgegengenommen wer.
den. Die Beistellung des Pelzmaterials erfolgt durch den Kürschner;
eine Ausnahme bildet der Fall , daß der Kunde das Pelzmaterial
selbst beistellt. 4. Kleidungsstücke, die irgendeine Pelz Verbrämung aus-
weisen, werden ausschließlich vom Kleidermacher geliefert; die' hiezu
notwendigen Pelzslächen sind, so weit sie nicht von dem Kunden bei.
gebracht werden, durch den Kürschner zu liefern. In allen berück¬
sichtig>cng--würdigen Fällen , wo Schneider seit einer Reihe von Jah¬
ren Kürschnerwaren in ihren eigenen Werkstätten erzeugen und um-
gekehrt, werden die beiden Genossenschaftenim Einvernehmen mit
der Kammer durch Dispensbesünvortnng den Weiterbetrieb ermög¬lichen.

(Reichsdcmlfches Interesse sür österreichische Beilen .) Zu Beginn
der lausenden Woche trat aus dem Wiener Anlagemarkt neuerlich
starker Interesse sür die Prioritäten der Rudolfsbahn und 'AMrechts-
bahn sowie für Feber - und Aprilrente in Erscheinung. Die Käufe,
die in den genannten Titres durchgelührt wurden, gingen auch dies-
mal hauptsächlich ans reiche deutsche Rechnung.  Hinter die-
len Käufen sollen sich nach den neuerlich an der Wiener Börse kur.
sierenden Gerüchten österreichisch» staatliche Stellen verbergen, die
die Titres zum Teil über Berlin und Frankfurt aus ' dem
Markte nehmen, da diese auf Silber lauten und infolgedessen eine
Einlösung in Papierkronen kaum denkbar ist. Für die Albrechts-
bahn-Prioniäten , die infolge Warenmangels nur teilweise zugeteilt
werden konnten, stimuliert überdies die Steigerung des Zloty.

(Tkoistandsbaulen in Deutschland.) Berlin,  9 . Juli . Im An--
fchluß an das Baupragramm , das der Reichsarbeitsminister im Auf.
trag des Reichskadinetts am 28. Juni im Reichstag entwickelt hat,
haben Besprechungen zwischen den beteiligten Ministerien und dem
Reichskabinett begonnen, di- bis jetzt zu folgendem Ergebnis geführt

„Wie kann ich? Wie kann ein junges Mädchen meiner
Art offen mit einem Sahib reisen?"

„Wahr," sprach Reginald sinnend. „Es ist nicht möglich.
Aber jetzt kommt mir ein Gedanke! Wir sind gerettet,süße Luxmi, wenn du willst."

„Sprich schnell!"
„Höre gut zu. Du wirst mir in der Verkleidung eines

jungen Soldaten folgen. Kein Mensch wird dich er-
kennem Ich bringe dich nach Bombay zu einer alten
Dame, die eine Freundin meiner verstorbenen Mutter
war, dort bist du in Sicherheit, und ich kann alles sür un¬
sere Vermählung vorbereiten. Willst du mir vertrauen ?"„Du bist mein Schicksal."

„Tann präge dirs ein, Liebste, heute in vier Tagen werde
ich mit meinem Automobil zur Stelle sein und im Dak
Bungalow ans dich warten . In der Nacht, jedenfalls vor
Sonnenansgang, schleiche dich ans dem Ha,rse. Latz alles
zurück. Auf dem Wege zum Bungalow harre ich ans
dich. Ein Anzug. Schube, Turban , alles liegt bereit. Du
kleidest dich um, und wir sind binnen wenigen Stunden
wett fort. Niemand wird uns beargwöhnen oder an-
balten, ich werde in der Uniform meines Regimentesreisen. Wirst du kommen?"

Luxmi legte mit verklärtem Ausdruck die Arme um den
Hals Reginalds , und zum erstenmal klang der Name des
Geliebten von ihren Lippen. „Reginald," hauchte es
fremd und weich an da? Ohr des Mannes , „ich komme,
um mit dir in das Leben oder in den Tod zu fahren."

Die Dämmerung stieg jetzt schnell heraus, während sich
die Verzauberten umschlungen hielten. Darin machte sich
Luxmi los, drückte den Geliebten noch einmal fest an ihre
Brust, raffte den Chettie ans, füllte ihn schnell mit
Brunnenwasser und eilte, ein Leuchten in den Zügen,davon.

Reginald stand noch wte im Traum und sah ihr nach.
Weder er noch das Mädchen ahnten, daß der Herr des
(Hutes, der alte Semtndar , vom Gebüsch verborgen, der
Abtrünnigen folgte. Seine Augen sprühten vor Ent¬
rüstung und seine Hand griff unwillkürlich nach der
gebogenen Radschpntenklingein seinem Gürtel.

.(Fortsetzung folgt.),
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hwben: Das Mich ist bereis der Reichsbahn-Gesellschaft ein Darlchen
von 50 Millionen Mark zur Fertigstellung begonnener Bahn-
bauten  unter besonders günstigen Bedingungen zu gewähren. Äon
diesen Mitteln soll ein möglichst hoher Betrag schon im Lause des
Jahres in Bezirken mit besonders großer Arbeitslosigkeit
verwendet werden. Ferner hat die Hauptverwaltung der Reichsbahn
sich bereit erklärt, außer den Aufträgen, die sie bis jetzt herausge»
geben hat, weitere Aufträge im Gesamtbeträge nnn 100 Millionen
Mark zu vergebe,», falls das Reich dabei finanziell behilflich ist. Auch
die Reichs post wird das für dieses Haushaltsjahr ausgestellte
Austragsprogrannn , das an sich schon mit Rücksicht auf die Arbeits¬
losigkeit reichlich bemessen war, noch erweitern. Die Wasser¬
st r a ß e nb au  ten , die bereits die Genehmigung des Reichstages
erhalten haben, sollen beschleunigt >md verstärkt zur Durchführung
kommen. Int übrigen ist die Reichsregierung entschlossen, neue
Wasserstraßenbauten  in Angrisf zu nehmen, zu denen be¬
sonders die Reffftücke des Mittellandkanals  gehören . Auch
der Bon von L a n darb eit e r w o h nung  e n soll verstärkt
betrieben werden. Hiefür werden 30 Millionen Mark in diesem
Jahre neu in den Haushaltsplan eingesetzt. Ferner sollen di« Mittel
der produktiven Erwerbslosenfürsorge  eine sehr wesent¬
liche Verstärkung über das im Haushalt vorgesehen« Maß hinaus
erfahren.

(Die notleidende sächsische Porzellan -TNanusoklur.) Dresden,
S. Juli . Der sächsische Landtag bewilligte 2% Millionen Mark Be¬
triebs -Vorschüsse für die Meißener Porzellan -Manufaktur , um deni
altberüh .üen Unternehmen über die durch die Absatzkrise hcrvor-
gsrusenen Schwierigkeiten hinwegzuhelfen.

(Vermehrter Goldgeldumlaus in der Schweiz.) Nach einer Züricher
Meldung der „Rassischen Zeitung " Hot sich die Geschäftstätigkeit der
Schweizerischen Nationalbonk im ersten halben Jahr ION weiter
verringert . Die Bilanzsumme betrug Ende Juni nur nach 933 Mil-
lionen Franken gegen 955 Millionen Franken im Vorjahr . Die An¬
lagen find allerdings infolge vermehrten Ankaufs van Auslands-
Wechseln um 50 Millionen Franken höher, dagegen sind die Giro-
gelder tun 43 Mll . gesunken gegen nur 8 Mill . im Borjahre . Der
Notenumlauf ist um 34 Will, auf 809 Mill . gesunken. Die National¬
bank hat abermals 48 Millionen Franken Gold in den Verkehr ge¬
bracht. Die Golddeckung  der schweizerischen Banknoten ist daher
auf 52.4 Prozent gesunken gegen 50.7 Prozent Ende Juni 1025.

(Der belgische Dockarbeikerstreik beendet.) Brüss  e l, 9. Juli . Der
Reederbund von Antwerpen hat, nachdem die Arbeiter gestern seine
Vorschläge abgelehnt haben, beschlossen, die Vorschläge der Arbeiter
an z u n ehm e n und die Dockarbeiter morgen zu dm von ihnen ge¬
stellten Bedingungen wieder e i n zu st e l l e n. Dieser Beschluß be¬
deutet einen vollständigen Sieg der Dockarbciicr, der durch den
neuerlichm Rückgang  des belgischen Frankens  erklärt wird.

(Der Welthandel in Gesricrsleisch 1925.) Der 38. Bericht (für 1925),
den die führend« englische Firma W. Weddel  u . Co. über den
WeltgefrierfleifchhaNdelveröffentlicht, enthält als ivickftigften Punkt
die Feststellung, daß bei geringerer  A u f n a h m es ä h i g k« t t
des  K o n t i n en t s für Rindfleisch bas Angebot aus dem großen
englischen Markt sich häufig, so daß Preisrückgänge — bis zu
25 Prozent im Johresverlauf — eintraien . Insgesamt betrug deck
Export  an Kühl- und Gefrierfleisch im Jahre 1925 1,338.960
Tonnen gegen 1,328.100, bezw. 1,140.800 in 1924 und 1923 und
1,162.100 Tonnen in dem Jahr der bisher größten Exports, nämlich
1918. Von der Produktion entfallen 998.500 Tonnen (i. V. 1,081.100)
auf Südamerika (wovon 867.400, bezw. 945.800 Tonnen Rindfteisch)
und 328.400 Tonnen (259,200) auf die britischen Dominions (wovon
173.109, bezw. 114.909 aus Rindfleisch). Die Produktion der übrigen
Gebiete ist ganz unbedeutend. Bemerkenswert ist, daß der ganze
Rückgang aus die Gefrierfleisch - Produktion  entfällt,
während der Kühlfleisch-Bersand noch zugenommm hat . Die Ver¬
minderung der Importe erklärt sich hauptsächlich aus geringeren Be-
zögen Belgiens (70.000 Tonnen gegen 94.000 Tonnen i . V.), Italiens
(106.000 gegen 125.000), Deutsch oft erreich?  und der Tschecho¬
slowakei. In den beiden letztgenannten Ländern war polnisches
Frischfleisch (infolge des deutsch-polnischen Zollkrieges) im lieber-
maß angeboten; die Preise lagen zum Teil unter den Gefrierfleisch¬
preisen. Die Gefrierfleischeinfuhr nach Deutschland  hielt sich
mit rund 120.000 Tonnen auf der Höhe des Vorjahres . Die ab
1. Oktober 1025 in Deutschland eingeführte Kontingentierung für
zollfreie Ware bezeichnet der Bericht als eine Art Lotterie, wobei
die Gewinne in Einsuhrerlcnibnisfchsinen bestehen, die ihren Be¬
sitzern materielle Vorteile bringen. Der Bericht spricht die Erwar¬
tung aus , daß Deutschland dem Beispiel der anderen Länder folgen
werde, die nach anfänglichen Erschwerungen der Gefrierfleischeiuftchr
sämtlich zu einer völligen Freigabe  gelangt sind, da sich
gezeigt habe, daß die Herausbildung eines zweiten Marktes neben
und unabhängig von dem für Frischfleisch keine Nachteile für di«
inländische Mehw !rischast bringe.

(Die größte Sraststatian Europas .) Nach einer Bekanntmachung
der amerikanischen Firma Hugh L. Cooper  and Co. ist soeben
ein Vertrag zwischen diesem Hause und dem Obersten Dolkswirt-
fchoftsrat der Sowjetrepublik  abgeschlossm worden, wonach
die Firma Cooper sich verpflichtet, vollständige Baupläne für die Cr-
richtung einer Anzahl bedeutender Anlagen in Rußland zu ent¬
werfen. Vor allem handelt es sich hierbei um die Errichtung eines
Großkraftwerkes an den Stromfchnellen des Dnjepr
mit einer Kapazität von rund 600.000 Pferdekräften, das also wohl
damit das größte Kraftwerk in Europa werden wird, ferner um den
Bau von Schleusenanlagen zur Erschließung der Schiffahrt auf dem
Dnjepr unterhalb I e ka t e ri n o s l a w, um den Bau einer Eisen¬
bahnlinie, die die Erzlager von Knooj -Rog, die Mangantager von
Nikopol und das Donetzkohlengebietmiteinander verbindet, und um
andere Anlagen.

Ae®» unü MmiMWrrle.
Wien, 10. Juli.

käse.

Die feit Wochen andauernd« flaue Stimmung des Wiener Käse¬
marktes hält an. Die Preis« bewegten sich auf dem Niveau der
Vorwoche. Im Großhandel : Schweizer Emmentaler 5.80 bis 6.50 8,
österreichischer Halbemmentaler 3.20 bis 5.20 8 , Gorgonzola 5.10 8,
französischer Roquefort 5.40 bis 5.70 8, tschechischer Grunkäse 4.80
bis 5,— s , prima slowakischer Brimsenkäse, mindestens 45 Prozent

-Fettware , 2.90 bis 3.10 8 , Olmützer per Schock 1.30 bis 2.— 8.
Schwarzenberger 3.60 8 , inländischer Gervais 2.60 8 (per sechs
Stück), Raupacher Imperial 3.— 8, Eidamer Käse, vollfett, in Waisen,
5.10 bis 5.30 8 ab Wien. Butter.

Die Tendenz des Duliermarktes war ausgesprochen stau. Man
notierte im Großhandel : Öberösterreichische Landbutter 4.60 bis
4.80 8. Molkereibutter 6.10 bis 6.40 8, polnische Prirnasorten 5.40
bis 5.60 8, Sekundaqualitäten 4.80 bis 5.20 8 , holländischeButter
6.60 bis 6.90 8 . dänische Butler 7.20 bis 7.40 8 . Auf dem Topfen-
markte offeriert« man Molkereilopfen zu —.70 bis 1.20 8 per Kilo¬
gramm für Inlandsproduktion. Eier.

Die Zufuhren find reichlich, dagegen ist die Nachfrage gering. Es
notieren im Großhandel : JugoslawischeExportware 1314 bis 13/4 g,
ungarische 12 bis 1Q'A g, polnische 11 bis 12 g, rumamsche 10 bis
12 g per Stück.

Speisefette.

Die Tendenz des Schweinefetlmarktes neigt zur Schwäche. Nord-
amerikanische Ware wurde zu 318 S, Wiener Schweinefett zu 290 8

per 100 Kg. ausgeboten. Ftir ungarisches Schweinefett kauten die
Forderungen auf 27.000 Ungarkronen ob Budapest. Pflanzenfette,
Margarine und Speiseöle sind bei unveränderten Preisen weiterhin
fest.

kassee.

Die letzten Offert« aus Brasilien sind niedriger gehalten. Der
Wiener Markt hat mir bei Rio Vif einen Abschlag von 10 8 per
100 Kg. vorgenommen, während die übrigen Sorten unverändert
sind. Es werden im Großhandel Santos Prime zu 635 8, Santos
Superior zu 610 8 und Rio VJI zu 530 S per 100 Kg. gehandelt.

Zucker.

Die Stimmung auf den maßgebenden Börsen ist durch allgemeine
Lustlosigkeit charakterisiert. Der Jnlandsmorkt steht unter dem Ein¬
fluß dieser gedrückten Markttendenz. Es notieren : Tschechoslowa¬
kische Würfel 262.50 bis 265, Kristalle 217.50 bis 220 Tschechokronen
per 100 Kg. in Ganzwoggons, ob Grenze unverzollt und unversteuert,
österreichische Würfel 83 bis 83.50 8, Kristalle 73.50 bis 74 8 per
100 Kg. frachtfrei Waggon Wien.

Gewürze.

Dis Auslandsmärkte sind fest gestimmt, der inländische Markkve»
kehr ist ruhig. Es werten: Cassia lignea seleeted in Kisten 485 8,
Paprika , edelsüß. 720 8, Pfeffer, Singapore , schwarz, 630 8, Piment
460 8, Kümmel, holländisch, 140 8 per 100 Kg.

Reis.

Es notieren : Durum hl 69 8, indischer Bruchreis 58.50 8, Siam-
reife weisen gleichfalls eine Steigerung aus, da die Mühlen heute
bereits um 1 sh mehr fordern. Jtalimiscber bruchfreier Splendnr
kostet 80 8.

Südfrüchte.

In den letzten Tagen wurden in Triest bereits auf Cakamata-
Feigen neuer Ernte Geschäftsabschlüsse getätigt. AuHustverladung
wurde zu 43, Septemdcrrvare zu 38.6 sh gehandelt. Haselnuhkerne
haben sehr feste Tendenz, die übrigen Sorten sind unverändert . Es
notieren : Barimandcln 680 8, Hasslnußkerne 430 8, Sultaninen
370 8, Kokos 207 8 per 100 Kg.

Hülfenfrüchke.

Der Marktverkehr ist lebhaft. Für Exportware werden 36 bis
40 8 per 100 Kg. angelegt. Ungarische Weißbohnen werten 26.50
bis 28.50 8, Kochsrbfen 45 bis 55 8 , ungarische 25 bis 30 8 , Feld¬
linsen 46 bis 50 8, „Rotur " 50 bis 85 8 per 100 Kg.

Kartoffeln.

Die Ankünfte find überreichlich, insbesondere in italienischen Sor¬
ten, weshalb die Preise nachgiebig find. Es werten im Großhandel:
Neapolitaner , gelb, 21 bis 22 8, weiß 20 bis 21 8, Margareta 27
bis 28 8, Galantina 26 bis 28 8. Ungefähr auf dieser Preisbosis
werden auch inländische Herkünste gehandelt.

. Zwiebeln.

Poiläufig werden vorwiegend italienische und Malta --Sorten ge-
handelt. Italienische Zwiebeln werten 26 bis 30 S, Malta -Zwiebeln
25 bis 26 8 per 100 Kg. wein.

Die Marktlage ist unverändert . Das schlechte Wetter hat da» Auf¬
treten des Sauerwurms und der Peron-ofpora begünstigt, weshalb
man nur mit einer schwachen Mittelernte rechnet. Die Produzenten
sind infolgedessenfester gestimmt und sind unter 70 g für 7- bis
Sgrädigen Wein wenig abgabelustig.

Efflg.

Die Esfigsieder und Essighändler klagen stark über Konsumrückgang.
Es notieren pro Liter in Groschen: Speise-Essig 22, Essigsprtt 65,
Vindobona-Essig 36, Delikatesse-Essig 43, Taselcssig 58, Bertram-
Essig 62, Diätessig 75, Naturwein -Esfig 88, Estragon-Essig 90, alles
gcbrauchsstarke Ware. Essigsprit Zehnprozentig.

Fruchtfäfte.

Die Aussichten der neue!» Ernte sind infolge der regnerischen und
kalten Witterung recht mäßig . Die Preise im Großhandel bewegen
sich zwischen1.20 und 1.60 8 für guten Himbeersirup, 1.40 bis 1.70 8
für guten Rahsast. Weizensast notiert zwifcheir 1.60 bis 2 8 per
Liter.

Chemikalien.

Das Geschäft hat sich bisher nicht gebessert. Auch -die Exp orttätig-
feit ist sehr eingeschränkt. Nur Eisen- und Kupsevvitriol finden be¬
friedigenden Absatz. Es notieren : Eisenvitriol 15 8, Kupfervitriol
88 bis 90 8, Schellack 520 8 , Terpentinöl 280 8 , Leinöl 143 8,
Leinöl-Firniß 158 8 per 100 Kg.

Alimelallc und Alleifen.

Dis mißlichen Geldverhältnisse lassen eine größere Belebung des
Geschäfte» nicht oufkommen. Man notiert im Großhandel : Bröckel¬
eisen 4, neu« Blcchabfälle 1.80, Maschinenguß 10, Kommerzguß 5
bis 5.50 8 per 100 Kg. Le!ästn« sfing —.80, Mess ingblechab fälle 1.60,
Leichtku;>jer 1.65, Schwerkupfer 1.85, neue Tombokdlechabfällä1.70,
Rotguß 1.70, Altblci, weich, —.85, Zlltzink —.75, neues Schnitzel-
aluminium 3, Gußaluminium 2.30 8 per -Kg.

Innsbrwcker Lebensmrtkelmarkk.
Innsbruck, 10. Juli.

Die Versorgung des Gemüsemarktes läßt nichts zu wünschen übrig,
dagegen bleibt aber die Nachfrage und der Absatz weit hinter den
Erwartungen der meisten Händler, als auch der Produzenten zurück.
Besonders unter der Woche ist der Verkehr oft lehr schwach, obwohl
die Gemüsesorten unter dem Drucke des reichhaltigen Angebotes
erträgliche und stellenweise für einzelne Sorten sogar billige Preise
aufweisen. An einheimischemGemüse dürfte jetzt der größere Teil
der gangbarsten Sorten am Platze sein, wenn auch bei einigen, wie
Weißkraut und Kohl, das Angebot noch nicht diesen Umfang aus¬
weist, wie bei Salat , Gurken, Erbsen, Karfiol und Rüben.
Einheimische Frühkartoffel  wurden im Preise herabgesetzt,
doch steht auch dieser Preis in keinem Berhältnis zur Güte dieser
Ware, denn im allgemeinen ist bei uns di« Zeit für die erste
Kartoffelernte um „Jakobi ". Zunehmend ist das Angebot an Beeren.
Heidelbeeren haben sich verbilligt. Neuangeboten wurden Himbeeren
und Stachelbeeren und Weichseln. Schwämme, Herrenpilze, Pfiffer¬
linge und Champignons sind wenig am Markt , infoloedessen auch
entsprechend im Preise. Das Ausland liefert zum größten Teile
Obst, Kirschen, Marillen , Pfirsiche, Aepsel, Reineklauden usw., an
Gemüse gelb« und grüne Erbsen, Gurken. Kraut und Kohl, sowie
Frühkartoffel.

Frische Eier werden spärlich angeboten, sie zeigen anziehende
Preise, dagegen ist Kistenware genügend vorhanden. Die Anlieferung
an Butter  ist mittelmäßig. Fluß - und Seefische, lebendes und
totes Geflügel, sowie Wildbret weisen bei bedarfdeckender Anlieferung
entsprechenden Absatz auf. Aus dem Fleischmarkt  wurden
massenhaft Kälber angeliesert. Die Fleischpreise bleiben gleich der
Borwoche — Im einzelnen notieren:

Rindfleisch2.80 bis 3.60, Schweinefleisch3.20 bis 3.60, Kalbfleisch
2.60 bis 3.60, Gefrierfleisch1.60 bis 250 , Butter 6.— bis 6.40, Eier,
frisch, —.60 bis —.68, Topfen 1.20, hiesige Frühkartoffel —.30,
Karfiol (Stück) —.20 dis 1.20, Gurken 1.80, Spinat 1.— bis 1.20,

Mangold —.40 bis —.50, Erbsen —.80, gelbe Rüben (Bund ) —.10
bis —.30, Rohnen (Stück) —.10, Kohlrüben (Stück) —.10 bis —.30,
Sauerkraut —.60, Weißkraut —.80, weiße Rüben (Bund ) —.20,
Kochs olat 1.—, Salat (Stück) —.05 bis —.20, Rhabarber —.70̂ Ret-
tig —.10 bis —30, Monatsrettig (Bund) —.05, Zwiebel (Stück)
—.10, Herrenpilze 3.20, Pfifferling 2.40, Heidelbeeren —.90, Stachel¬
beeren 1.60, Johannisbeeren 1.60, Gartenerdbeeren 3 —, Walderd¬
beeren 4.80, Kirschen —.80 bis 1.—, italienische Kartoffel —.25 bis
—.28, gelbe Fisolen 1.20 bis 1.40, grüne 1.20, Gurken 1.—, Kohl
1.—, Kren 4.—, Erbsen —.80 bis 1.—, Zwiebel —.60. Knoblauch
2.— bis 3.60, Kirschen1.80 bis 1.80, Ringlo 1.40 bis 1.60, Pflaumen
1.60, Pfirsich 2.— bis 2.40, Marillen 1.60, grüne Feigen 3.20, Oran¬
ge!» (Stück) —.15 bis —.30, Zitronen (Stück) —.08 bis —.10, Johan¬
nisbeeren 1.20, Birnen 1.20, Bananen (Stück) — 60 bis —.70,
australische Aepsel 4.— 8.

Kurse undBörse
Wiener Börse.

Dien . 9. Juli . Der Verkehr eräfsnete in freundlicherer Stimmung,
da die Spekulation mit Rücksicht auf den Wochenschluß und die Ver¬
sorgung in den meisten Effekten Deckungen vornahm . Auch di«
Prager Kontermine führte in einigen tschechoslowakischen Arbitrage-
werten Deckungen aus . Das Geschäft erreichte jedoch nur in Süd¬
bahn und Alpinen einige Lebhaftigkeit, sonst trat nach einigen Ab¬
schlüssen Stagnation ein, doch gingen di« wenigen noch gehandelten
Papiere meist noch höher. Der Berkehr in Renten war ruhiger und
einzelne Kategorien unterlagen mehrfachen Schwankungen, schlossen
jedoch vorwiegend höher. Das Geschäft im Schranken war ruhig,
di« Kursbildung nicht einheitlich und die Veränderungen meist eng
begrenzt. Kriegsanleihe wurde im privaten Verkehr zu 2600 ge¬
handelt. Die bessere Stimmung erhielt sich bis zum Schluss«.

SchUrßnotienrvge« der Wiener Börse.
Asien, 9. Juli . Bälkerbundanleihe 74.3; Mairenie 6; Juürente

5.99; Februarrente 12; Aprilrente 26.5; Oesterr. Goldrente 99.9;
Oesterr. Kronenrente 5.7; Donau -Save 867; Türkenlose 460.5: Wiener
Bankverein 87.5; Oesterr. Bodenkredit 151; Oesterr. Kreditanstalt 127;
Ungar. Kreditbank 259.9; Anglobanl 97.5; Kroat. Eskompte 121;
Niederösterr. Eskompte 260; Kompaß 11.2; Länderbank 137; Mer-
eurbank 65; Nationalbank 2,007; Wiener Unionbank 105; Vsrkehrs-
bank 37; Donaudampfschiff 900; Ferdinands -Nordbahn 7,500; Graz-
Köftachsr 200; Staatseisenbahn 291; Südbahn 130; Allgem. Bau
159; Union Bau 158; Wr . Bau 53; Pe rlmo os er 2,370; Liesi ng er 600;
Clotilde 16; Jungbunzlauer 4,150; Stickstoff 225; Alpine Montan
256; Austria Email 211; Berg-Hütten 4,330; Enzesfelder 17.5; Felten
310.0; Finze 141; Frankl 26; Greinitz 110; Hutter , Schrantz 305;
Kabel Draht 144; Krain . Eisen 270; Krupp 267.5; Ditmar -Lampen
1.285; Poldihütte 945; Rima 114; Schöller-Stahl 158; Brevillrer
837; Skodawerke 1,346; Waagner 108.6; Wasfenfabrik 52; Warcha-
lowski 86.5; 21. E . G. Union 57.2; Brown Boverie 154; Vereinigte
elektr. 321; Elin 28.1; Siemens 139.9; Mundus 1,080; Portois u. Fix
380; Timber 220; Oberung. Kohlen 208; Rosiitzer 150; Salgo 425:
Steir . Magnesit 22.6; Trifailer 440; Urikany 1,100; Flesch 77; Brün-
ner Masch. 232; Daimler 5; Fiat 110; Grazer Waggon. 35; Heid
Masch. 20.5; Hofherr, österr. 26; Hofherr, Ungar. 108; Sigl , Loko-
motiv. 114; Simmeringer 175; Zieleniewski 75; Elbemühl 37; Ley-
kam 141; Neusiedler 2,197; Fanto 116; Gal . Karpathen 85.9; Gaiicia
780; Schodnica 106; Cosmanos 834; Ebreichsdorfer 106; Gerngroß
80.S; Schafwolle 420; Teppich Haas 65; Eisenbahnvsrk. österr. 410;
Eisenbahnverk. ung. 260; Semperit 154.5; Innere Bundesanleihe
73; Pfundobligationen 1.—3. E. 91H,  7 .—9. E. 86, 10.—13. E. 84K,
25jähr. 1.—5. E. 68,6 .—8. E. 67; Linzer Tramway 120.

Wiener Balnten -Knrfe.
Men . 9. Juli . 2lm«rikanifche 704.50 Geld, 708.50 Ware ; Bel¬

gische 16.85 (17.15); Deutsche 167.85 (158.45); Englische 34.31 (34.47);
Französische 19.02 (19.18) ; Jugoslawische 12.4675 (12.5275); Polnische
76.40 (77.40) ; Schweizer 136.75 (137.55) ; Tschechische 20.89 (21.01);
Ungarische 08.78 (99.18).

Wiener Devisen -Knrse.
Dien 9. Juki. Amsterdam 283.55 Geld, 284.55 Ware ; Belgrad

12.4775 (12.5176); Berlin 168.10 (168.60); Brüssel 17.04 (17.16);
Budap ^ t 98.83 (99.13) ; Bukarest 3.2150 (3.2350) ; Kopenhagen
187.06 (167.45); London 34.3550 (34.4550); Madrid 111.90 (112.30);
Mailand 24.33 (24.43); Newyork 706.05 (708.55); Oslo 155.05
(155.45); Paris 18.37 (18.47); Prag 20.911 (20.991); Sofia 5.10
(5.14); Stockholm 189.30 (180.00); Warschau 76.65 (77.15); Zürich
136.69 (137.19).

Berliner Devksev-Kvrse.
Berlin. 9. Juli . Wien 59.305; Prag 12.422; Budapest 58.60;

Holland 168.48; Oslo 91.93; Kopenhagen 111.12; Stockholm 112.44;
London 203.98; Newyork 4.195; Italien 14.46K ; Paris 10.92;
Schweiz 81.20; Belgrad 74.25.

Züricher Tevisen -Knrse.
Zürich. 9. Juli . Berlin 122.95; Holland 207.40; Newyork 516.50;

London 2512.—; Paris 13.3614; Mailand 17.85; Prag 15.30; Bu¬
dapest 0.007230; Bukarest 2.35; Belgrad 9.14; Sofia 3.72)4 ; Wien
73.—; Brüssel 12.5254; Kopenhagen 136.90; Stockholm 138.50; Oslo
113.—; Madrid 81.90; Buenos Aires 209.—. '

tyminiMätviditen
Akademische Tiroler Heiniaigcuppe. Sonntag Teilnahme an der

Andreas-Hoj er-Denkmalen vyüllung in Kufstein. Abfahrt am Sams¬
tag 12.40 Uhr. Zusammenkunft in Tracht um 12 Uhr mittags am
Hauptbahnhof. Slbends 8 Uhr Tiroler Heimatabend beim „Goldenen
Hirschen" in Kufstein. Nachzügler treffen sich dort.

Innsbrucker Liedertafel. Die Sänger versammeln sich zur Ehrung
eines allen verdienten Mitgliedes im Heim am Samstag um halb
8 Uhr oebnds. SonMag Stiftungsfest . Zusammenkunft 10 Uhr vor¬
mittags im Heim. Gräberbesuch. Nachmittags 2 Uhr Ausflug nach
Rätters.

Helmatwehr Innsbruck. Teilnahme an der Denkmalenihüllung in
Kufstein. Teilnehmer am Stai »darten,zug Samstag 7 Uhr abends
Versammlung im „Löwenhaus". Abfahrt Sonntag 6 Uhr früh mit
Sonderzug . Fahrkarlen für Standartenzug find besorgt. AU« übrigen
teilnehinenwollenden Heimatwehrmiiglieder Kfm die Fahrkarten
selbst. Für Platz in» SoNderzug ist vnrgesorgt.

kaiserschühen und Vssiziersbund. Sonntag V*6 Uhr früh treffen
sich die Mitglieder, die nach Kufftein fahren, vor dem Hauptbahnhof
(Nordausgang ), jene Mitglieder, die schon am Samstag vorausfahren,
wollen sich am Sonntag um 8 Uhr am Bahnihof in Kufstein ein-
finden. Ermäßigte Fahrkarten noch am Samstag Holm (Reisebüro),
da am Sonntag keiire mehr erhältlich sein werden.

kheuenhüller-Siebener-Bund. Sonntag Teilnahme bei der
Andreas-Hoser-Denkmal-Enthüllung in Kufstein. Abfahrt 6 Uhr früh.
Weiter Teilnahme an der Fahnenweihe der Schützenkompagnie in
Oberperfuß. Abfahrt 8.10 Uhr vormittags vom Hauptbahnhof, daher
in Innsbruck kein Frühschoppen.

Tiroler Acllllerlstenbund und Ossizlersklub. Sonntag vormittags
Andreas-Hofer-Denkmal-Enthüllung in Kufstein. Abfahrt um 6 Uhr
früh vom Hauptbahnhof Innsbruck . Teilnahme tunlichst in Uniform.



r Ans einer Konkursmasse gelangen folgende Kohlensorten zum Verkauf:
zirka 122 Tonnen Ia oberschles. Steinkohle,
zirka 35 Tonnen oberbayr. Pechglanzkohle,
zirka 15.5 Tonnen Brechkoks, 20 auf 45,
zirka 6.5 Tonnen Anthrazit -Briketts,
zirka 18 Tonnen Braunkohlenbriketts (Union und Luekenau),zirka 18 Tonnen Grießkohle,
zirka 12 Meter Fichtenbrennholz (Meterscheiter ).

Fixofferte, sowohl hinsichtlich des ganzen Quantums als einzelner
Sorten sind bis längstens 16. Juli 1926 an den Masseverwalter zu
richten. Verkauf erfolgt ab Lager Innsbruck-Westbahnhof. Hälfte des
Kaufpreises nach Zuschlag, Hälfte bei Abtransport. Abtransport hat
spätestens vier Wochen ab Zuschlag zu erfolgen. QeWichtsfeststellung auf
Landeslagerhauswage Westbahnhof auf Kosten des Käufers. Zuschlag an
den Bestbietenden am 20. Juli 1926. Besichtigung durch Gefälligkeit beiEngerisser, Feldgasse, am 13. und 14. Juli 1926.
T251f Der Masseverwalter: Dr. Türmer, Leopoldstraße 2.

Samstag , den 10. Juli 1926.
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SchiiHenkompagnieProdi , Jen« Schütz enkomerobcn, die Sonntag
noch Kufstein fahren, wollen bis Heute4 Uhr nachmittags bei chaupt-
mamt Müller den Fahrpreis non 3.20 8 erlegen. Zusammenkunft
für die Kufsteiner Fahrt sonntag 5 Uhr früh in PrM bei LeutnantSingwald.

Schühenkampagnie ftötting. Samstag ab mb5 8 Uhr Monatsoer.
jammlung heim „Tengler" (Tant Juli ).

Sriegerverein Innsbruck und Umgebung. Zur Fahrt noch Kufstein
versammeln sich die Kameraden am 14. Juli um halb 6 Uhr früh im
Der sin Heim „Goldenen Hirschen". Abfahrt 6 Uhr früh vom Haupt-bofjnof.

kriegcrlandesbiind für Tirol . Sonntag Teilnahme an der Ent.
biiUungsfcier des Andrcas-Hofer-Krieger.Deiifmales in Kufstein.
Treffpunkt halb 6 Uhr früh am Hauplbahnhos.

Italionalsoziolistische deutsche Arbeiterpartei . Alle Drtsgmppen
und Verbände beieiligen sich an der AndreaS-Hoserdeukmal-Enthül-
lung in Kufstein am 11. d. M. Abfahrt von Jnnsbruck-HauptbaHnHof
mit Sonderzug um 6 Uhr früh. Karten im Reisebüro 'beschaffen.
Eisenbahner sichren mit D-Zug um 6.30 Uhr.

verein der Salzburger . Sonntag Ausflug nach Waldrast. Fuß¬
gänger treffen sich um 5 Uhr früh am Stubaftalbohnhof, die Übrigen
fahren ob 5.28 Uhr vom Hauptbahnhof bis Stefansbrücke oder
Matrei . Rückkehr gemeinsam und Treffpunkt mit der zweiten Partie
im „Sonncnbuigcr Hof" zirka 5 Uhr abends. Bei ungünstiger Stete*
rung nachmittags in der „Kundler Bierhalle ".

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im Gasthof „Goldene Krone" (Triumphpforte).

Verein der Deutschen aus Böhmen. Nächsten Donnerstag Ferial-absnd im Restaurant „Flughafen ".
Verein Deulsch-Siidtiroler . Samstag kein Vereinsabettd. Sonntag

letzter Tag des Bsstfcheibens, um 8 Uhr abends Familisnabsnd und
Prsisverteilioig im Gasthof „Nsupradl ".

Fachncrein der INitkelschultechniker In öffentlichen Diensten Tirols.
Samstag abends 8 Uhr zwangslose Zusammenkunft beim Brelnößl.

Verein der Vorarlberger . Samstag abends gesellige Zusammen¬
kunft der Mitglieder und Landsleute beim „Sprenger ".

Verein der Oberösterreicher. Samstag Bercinsabend im Ae rein s.
heim .Lundler Bicrhalle ". Sonntag gesellige Zusammenkunft beim„Lahnimger". Jahiistraße W.

Verein der Kärntner . Samstag abends 8 Uhr Monatsvcrsamm-lung im Vereinsheim.
verein der Deutschen aus Schlesien und Wahren . Samstag 8 Uhr

abends Dereinsabend beim „Goldenen Hirschen", Seilergast«.
Musik- und Einigkeitsverband der Eisenbahner. Beerdigung des

Mitgliedes Stephan Mi fesch, tedM. Zeichner, am 12. d. M . um
3 Uhr nachmittags von der Wiltsner Leichenkopelle au«.

Deukschvölklsche Turngemeinde Pradl . Samstag abends 8 Uhr
Abschiedsabendfür Ludwig Fritze im Gasthof „Weißbocher". Sonn¬tag Wanderung auf die Hosenheide.

RcalAlpenklub Innsbruck, «oamstog 8 Uhr Stiftungsfest im Gast-Hof „Brcinoßl ".
5.  L . „Vcldidena". Am 28. Juli im Gasthof „Stern" Holbsahres.

Hauptoersammlmrg mit Neuwahlen. Beginn obenbs 8 Uhr. Wenn
nicht beschlußfähig, um S Uhr endgültig.

J . L. „Wacker". Alle Mitglieder und Anhänger versammsln sich
am Sonntag um 2 Uhr nachmittags bei der Trrumphpforte zum ge¬meinsamen Fußballausslug nach Lans.

Oefkerreichischer Gebirgsvercin. Sonntag vormittags Beteiligung
an der Fahnenweihe der Schutzenkompagni« Oberperfuß.

S. C. Amateure. Samstag Wochenverfammlung im Vereinsheim
zum „Goldenen Hirschen". Beginn halb 9 Uhr. Sonntag Ausflug
nach Gnadcmvald bei günstiger Witterung . Treffpunkt 7 Uhr frühKettenbrücke.

Radsahrcrfektion des Sportvereins hötting . Mittwoch wichtige
Versammlung beim „Röhl" in der Au.

Radfahrer verein „SMrmifc “. Sonntag KnödelparÄe in der Krane¬bitter Au.

Radsahrerverein „Wanderer". Samstag Vereinsabend im Vereins-
Heim Gchthof zum „Weißen Kreuz".

Radfahrerverein „Ausdauer ". Sonntag Ausflug nach Wattons.
Abfahrt um 1 Uhr nachmittags vom Dereinsheim GastlM „Schwar¬zer Adler".

Rad. und Rennfahrerverein „vetdidena ". Sonntag Familienaus.
flug zum .Mchhof". Abmarsch 8 Uhr früh Wesibahnhof. Radfahrer
fahren um 9 Uhr früh vom „Bierftindl".

Radsportklub „Innsbruck 1923". Sonntag Bsremsausflua zur
Brenner Grenze. Abfahrt 7 Uhr früh von der Lokalbahn. Witten.
Pässe mttnvhmen. Bei ungünstiger Wittenmg Zusammenkunft um
2 Uhr nachmittags im Gaschof „Iimbrucke".

Radfahrcrklub „Innsbrucker Schwalben". Sonntag Mrbausflug
noch Matrei -Gfchnitz. Abfahrt halb 8 Uhr von der Triumphpfortc.
Nachzügler tteffcn sich im Gärberbach oder in Matrei , „Lamm".

vicycleklub Willen. Sonntag bei schönem Wetter Familienaus¬
flug mach Ilnter-Lamerenbad bei Judenstein . Abmarsch um 9 Uhr
vormittags und 1 Uhr mittags von der Sillbrücke in Wüten.

Radfahrer -Verein Styria . Samstag halb 9 Uhr Doreinsabend imDereinsheim Hotel „Greif".
1. Tiroler Volkslrachlen-Erhaltungsverein . Samstag 8 Uhr Probe¬

abend im Gasthof „Schwarzer Adler". Jene Mitglieder, die am
11. d. M. an der Andreas -Hofardsnkmak-Tnthüllungsfeier teilnehmen,
haben die Fahrkarten zum Sonderzug . Abfahrt 6 Uhr früh., in Emp-
fang zu nähmen. Trerfpunlt aller teilnehmenden Mitglieder Sonn¬
tag 5.49 Uhr vot dem Houptbahnhof.

„D'lufting Mppialcr ". Samstag abends 8 Uhr Probe im Ber-
einsheim „Dtisgelwirt ", Karmelitergaffe.

Trachtenverein „D' Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Dereins-
abeird im Bereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen". Sonntag Teil¬
nahme an der Andrsas -Hoser-Dcnkmalenthüllunigsssier in Kufstein.
ZufammeEmft der Mitglieder Punkt 5 Uhr früh am Hauptbahnhofin Festtracht.

„D'Schneetalcr". Samstag ob 8 Uhr abends Monatsoersammiung,
hernach Probe im Bereinshelm Gasthaus „Neupradl ".

1. Saninchenzuchtverein Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr Mo-
natsversammlimg in der „Kundler Bierhakle".

ßntmctm der6d)dfekitunQ
? ^ Ameise": Versuchen Sie die Ameisen im Garten dadurch zu

vertilgen, daß Sie Petroleum oder kochendes Wasser oder Lange
in die Ameisermester gießen. Auch Abfallknochen kann man aus»
legen. Die Amelsen sammeln stci) 'darauf und sie können dann leichtbeseitigt werden.

? „R. Z ": Sie können die GumnttarttkÄ, um sie wieder weich
und geschmeidig zu machen, in eine Mischung von 1 Teil Ammoniak-
wasser und 2 Teilen Wasser legen und bis zu einer halben Stunde
drinnen lasten. Hartgewordene Gummimäntel werden in lauwarmem
Wasser obgewaschenund in einem mäßigwannen Raum getrocknet.Lustig aufhängen.

? „3. t. S.“: Versuchen Sie die Flecken in der Steingutschiissel
durch Wasser und Salz zu entfernen; die Mischung ist einige Zeit
stehen zu lassen; dann wird das Salzwasser erwärmt . Wenn 'das
nidzts helfen sollte, so reinigen Sie mit verdünnter Salzsäure.

? „Herta, 1925": 1. Eine ähnliche Bau - und SiMnngsgenossen-
schaft gibt es auch in Innsbruck . Wollen Sic sich an Herrn GR.
Rudolf Zech in Innsbruck , Hsiliggeiftstrahe 4, 'wenden. 2. Eine ge¬
eignete Farbmischung für diesen Zweck bekommen Sie in jeder Färb,
warenhandlrmg. 3. Herta, 1. Dezember.

? „C. 7t.  190 “: Sie könnten wohl gezwungen werden, für die
Kosten des Lebsnsunteohaltes und der Lehre für Ihren außerehe¬
lichen Jungen nach Maßgabe Ihres Einkommens 'beizutragen, eine
Verpflichtung aber, den Knaben bei sich auszunehmen, bestünde nur
in dem Falle , als die Mittter ihn nicht behalten und die Vormund¬
schaft ihn wo anders nicht unterbringen könnte. Besprechen Sie sich
mit dem Vorstand des Jugendfürforgea-mtes in Innsbruck,SchmcrliN'gstraßc.

? „Lcderhose": Kann ohne Schaden mit viel Seife in lauwarmemWasser gewaschen morden.

? „8 . B., Tcmplstr." : Ziehungslisten über die StaatswohltLkig.
keitslotterie liegen in allen Tabaktrafiken und öffentlichen Zahl¬stellen ans.

? „Iahannisbeersirup ": Die Johannisbeeren werden aufgekocht,
bis die Beeren platzen. Man kann nun entweder den Saft abtropfen
lasten (klarer Saft ) oder pressen (geübter Saft ). Zu sedem Liter
Saft nimmt man Yi Kg . Zucker, läßt ihn klären und gießt dann 'den
Saft dazu. Beides nach gegen /  Stunde kochen lasten und gut ab-
schäuinen. Abgekühit füllt man in Flaschen.

&nqefmöet
(Wir Übernehmen für Veröffentlichungen in dieser Rubrik nur die

preßgesetzliche Verantwortung.)

Deutsche Stnbeutenschaft der Leopold-Frcrnzens-
Universität in Innsbruck.

Die Kammersitzung vom 5. Juli 1926 beschäftigte sich eingehend
mit den Dorkommnissen anläßlich der Kriegerdenkmateinweihmtg
an der Universität Innsbruck und faßte in dieser Angelegenheit fol¬genden Beschluß:

Die Kammer der Deutschen Studentenschaft der Universität Inns¬
bruck mißbilligt aufs schärfste das Verhalten jener Korporarionen,
die durch ihr Fernbleiben von -der Einweihung des Kriegerdenkmales
den Grundgedanken der Deutschen Studentenschaft die Einigkeit,aufs schwerste verletzt haben.

cand. für. et rer . pol. Erwin Hämmerle,  Vorsitzender.

dl 242
Stadtgemeindeamt Lienz. ZI. 1650.

Seffliitdararzfenssfelle in Lienz.
Im allgemeinen öffentlichen Krankenhanse von Lienz gelangt mit

1. September 1926 eine Sekundararztensstelle für den chirurgischen und
internen Dienst mit einem monatlichen Gehalte von 150 8 und freier Stationzur Besetzung.

Dem Sekundararzt ist die Ausübung der Privatpraxis inner- und außer¬halb des Spitales untersagt.

Bewerber , die über eine chirurgische und röntgenolog . Vorbildung ver¬
fügen , verpflichten sich zu einer dreimonatlichen Probezeit , im Falle der
Anstellung zu einer mindestens zweijährigen Dienstzeit.

Die mit 1 8 gestempelten Gesuche mit vollständigem Nationale , Tauf¬
und Heimatschein (österr. Staatsbürgerschaft ), Diplomabschrift , Ausweis
über die bisherige Tätigkeit sind bis 30. Juli an die Verwaltung des allgemeinen
öffentlichen Krankenhauses in Lienz einzusenden.

Lienz, am 8. Juli 1926.

Sfadfgemetnileaiiif Lienz(Tirol).
Der Bürgermeister : Oberhueber.

Tuchvertreter gesucht
für Tirol . — Nur tn Innsbruck wohnhafte
Herren schreiben unter „Tuchvertretung 4100”

an M. Dukes Nachf ., Ä.-G., Wien ?7/l. 14e

Df. KlaUS von Dittrich sibt im eigenen Namen, wie im Namen seiner
Gattin Frau Margarethe von Dittrich, seines Sohnes Peter und aller Verwandten die
schmerzvolle Nachricht vom Tode der geliebten Mutter, Frau

Vorgedruckte
Handarbeiten

kaufen Sie besonders billig
bet Jofei Rosenstein, Inns¬
bruck. Maxi'inÜianstr. 11,
gegenüber der Hauptpost.

die in der Nacht vorn S. Juli sanft entschlafen ist.

Die sterblichen Überreste der teuren Toten werden nach Salzburg überführt
und dort in aller Stille im Familiengrabe beigesetzt

Die hl. Seelenmesse wird am Mittwoch, den 14. Üull. um S Uhr früh, in derSt. Jakobs -Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, Salzburg . München , Wr.'Neustadt , am S Juli 1926.

L«!ohenbesfattaBf „PlefSt " , ^ fattb . Winklar Inn ., Anlehstraße 1.

1786

Danksagung.
Außerstande , für die vielen Beweise herzlichster

Anteilnahme anläßlich des schwern Verlustes un¬seres Lieblings

Martha
persönlich zu danken , sprechen wir auf diesem Wege
allen mitfühlenden Freunden und Bekannten , die
uns in diesen schweren Tagen beigestanden sind,
sowie ihren Mitschülerinnen der 3. Klasse, für die
so zahlreiche Teilnahme an ihrer letzten Fahrt und
sur die vielen und schönen Blumenspenden unsereninnigsten Dank aus.

Innsbruck , g. Juli 1926. 4M*
Otto und Maria Äaller als Eltern

Antonia und Josef als Geschwister
und im Namen der übrigen Verwandten.
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Zentral -Kino Die drei Musketiere
M S91

Douglas
AchtungI Morgen. Sonntag, den 11. Juli, vier Vorstellungen 11x1 3, 5, 7 und 9 Uhr

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag , den 11. lull 1926Konzert

der volIstlndiKen Musikkapelle des Alpenjäger-
Regiments Tirol Nr. 12

Im Garten oder groDen Saal ab 8 Uhr.
PROGRAMM:

1. Fr. v. Schubert: Militärmarsch in D-dur
2. G. Rossini : Ouvertüre zur Oper „Die Italie¬

nerin in Algier“
8. Rosenkranz: „Mein Oesterreich" Fantasie fiir

Solo-Trompete
4. Fr. v. Flotow : Fantasie aus der Oper „Alles-

sandro Stradella”
5. 0 . M. Weher: „Aufforderung zum Tanze“

Pause:
8. Sonntag : „Nibelungen “-Marsch
7. A. Lortzing: Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann“
8. a) Dr. R. Kätscher : „Im Prater , eine halbe

Stund’ vom Praterstern “, Lied und Foxtrott
b) H. Richmann: „Auf Java sind die Mäd¬

chen braun"
5. Jos . StrauB: „Mein Lebenslauf ist Lieb' und

Lust". Walzer
10. R. Eilenberg : „Ein Tag in Tirol", Charakter¬

stück.
TEglich Konzert des Künstler -Quartetts

„Boheme “ v. 8—1 Uhr abends . Eintritt frei.
Sonn - und Feiertags bei JedemWetter
Frühschoppenkonzert von '/all bis V-1 Uhr.

_ ._ M 151

Restauration
„Flughafen **
schönster Spaziergang und Ausflugsort,
eröffnet heute die neuausgebanten Räum¬
lichkeiten und ladet das P . T. Publikum
sowie Freunde und Bekannte dazu höflichst
ein . Täglich bis 12 Uhr nachts geöffnet.
Stets warme und kalte Küche sowie frische

Getränke.

Fritz und Marianne Schneider.
Bei schönem Wetter nachmittags Blindflüge.4265

Tüchtiger Kaufmann sucht in Innsbruck
oder in einem anderen größeren Orte Tirols
an verkehrsreichem Platze ein Lebensmittel¬
geschäft zu pachten . — Zuschriften an die
Verwaltung des Blattes unter „W 283f" .

ÜBB» iEREISEN
m

REGELMÄSSIGE

PERSONEN - UND
FRACHT BEFÖRDERUNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Nad» New York und Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit zu
VERGNÜGUNGS • UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigenDienste

Auskünfte und Drudisadien durch

tiAMBURQ-MSERIKä LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

u. derenVertiefsr an allen größeren Plätzen des In-«.Auslandes

In: Innsbruck, Hermann Hueber,
Reisebüro und Spedition , Boznerplatz 1.

Tel. 39.

Sebrauciites

AU 2 i;iii
Sechssitzer , tadellos erhalten , fahrbereit,
ist über die Saison an ein Hotel nnter

günstigen Bedingungen zu vergeben.

Anfragen nnter „J . H . 4251“ an die Ver¬
waltung des Blattes.

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Poch- o. Diirkopp.

Fahrrädern, Puch- n.
Ariel-, engl. Welt¬
marke-Motorrädern.
Nenea Pach-Motor.

rad, Type 175, 3 PS.
eineglangt : Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgummi.

Grammophone, Milch-
Zentrifugen.

Billigste Einkaufa-
quelle für Wieder-

verkänfer. Reparaturwerkstätte.

Joüeiiiiti!ip , imism
M.-Theresien-Str. 4L.
Filialen in Kufstein

und Landeck._

in sehr gutem Zustande
äußerst preiswert zu ver¬
kaufen. Mauke Puch , Type
VHl . Näheres HeMggeist-
straß« bei Mthy & Wied,
tter. 1504

«rip tnol jSroOler « ittnffntett in »er « IgOMiftra
Sonntag , den 11. Juli , 4 Uhr nachmittags:

MM....Jkk GWm eifcnOömmet
Romantisches Ritterschauspiel in 5 Akten von Franz v. Holbein , nach

Schillers Gedicht.
1. Akt. Der Racheschwur. 2. Akt. Gräfin und Edelknecht. 3. Akt. Der
Todesgang . 4. Akt . Im Feuerofen . 5. Akt . Der Schreckenstag auf Säuern

In den Zwischenakten Musikvorträge.
Kassaeröffnung 3 Uhr. Musikbeginn hall, 4 Uhr.

Geschäfts -Übernahme.
Gebe hiermit dem geehrten Publikum von Hall und Umgehung

bekannt , daß ich ab 1. Juli 1926 das

Cafd-Restaurant Denkmayer
ln Absam (Breilweg)

übernommen habe . Ich werde bestrebt sein , durch Verabreichung
guter Speisen und Getränke sowie von Kaffee und Bäckereien meine
werten Gäste aufs beste zufriedenzustellen und bitte tun recht
zahlreichen Besuch . Zn jeder Tageszeit kalte und warme Speisen
zu mäßigen Preisen.

Hochachtungsvoll
Johann Bertoluzza, Pächter. 1482

kiii MM
und ein Photoapparat.
18X24, sehr preiswert
zu verkaufen . Dr .-Glatz-
Straße 2, Haus 172/1.,
Tür 54, Pradl , Neues
Garnisonsspital . 1581

Feueranzünder
1 Schachtel 035 Stück) 80 g,
2 Sclwchteln (50 Slück)
S 1.30. 13 Schachteln (300
Stück) 8 7,50, 24 Schachteln
(000 Stück) 8 IS.—;
ia Schuhcreme„Bruppelin“
1 Schachtes (ä 50 g) 50 g,
18 schachteln S 8.—.
84 Schachteln S 35.—. Bei
Voreinsendung franko . Bei
Nichtgefallen nehme zurück.
Merkur-Berfand Erl . Tirol.

C42j

ERÖFFNUNGS -ANZEIGE.

Alpensaff hausAdelshof beiGötzen*
wird am 11. Juli wieder neu eröffnet I

Herrlicher Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.
Allernächste Uebergangspnnkte über Lizum—Adolf-Pichler-

Hütte ; Halsl—Stubai ; Nockhof—Mutters.
Für kalte und warme Speisen sowie für gute Getränke wird

bestens gesorgt. — Um zahlreichen Zuspruch bitten
Alois und Nothhurga Kathrein . 4242

Tüchtiger, brancheknndiger
VERTRETER

gegen hohe Provision , eventuell Spesenbei¬
trag von leistungsfähiger Eum - und Likör¬

essenzenerzeugung
gesucht . K3k

Dolotte -Vertrieb , Wien , III ., Schützeng . 23.

10 Schilling täglicher
Verdienst

durch leichte, freude¬
bringende Heimarbeit
für jedermann . Neu-
heit ! Zuschriften miß
Rückporto an R. Flack,
Graz, Münzgrabenstraße
Nr . 20. ,871 i

Triumph-Kino Ab Samstag, »242
den 10. Juli, bis einschließlich Montag,

den 12. Zuli 1926, bringen wir den großen Biscot -Film:

ßTriumph-Kino
„DU FRANCSfittUCHER"

3m  GrftSAffiLyruNg.
Sechs Akte ernsten und heitersten Inhaltes mit dem eigenartigen, altbekannten und beliebten Humoristen Biscot in der Hauptrolle

M , , , ■ A f F n ■ ■ Heule und täglich 8 Uhr abends

Städts32l ~Cafß -RGSf3UräEliü.Tß!Tfl88@ Konjprf cipr Wipnpr ösrn &n-KäDßllfi
Erstklassige Wiener Küche. - Frische Biere. - Naturbelassene Weine. - Bürgerliche IVUlIfcGIlUCi fsICIICl UtillflwSI IX G G 11 CErstklassige Wiener Küche. — Frische Biere. — Naturbelassene Weine. — Bürgerliche
Preise . — Im 1. Stock täglich Jazzband-Kapelle mit Tanz. — Bis 2 Uhr früh geöffnet.

mit Ihrem Kapellmeister TONI GLUDERER SS“8

Die Roßkogelhütte am Ranggerköpfl Tei
Oberperfutz gelangt ab 13. September zur
Neuverpachtung. Interessenten wollen sich
schriftlich an den Hüttenwart Anton Heinzl,
Innsbruck , Amraserstraße Nr. 39, wenden.

1537

B auauss chreibung.
Die Marktgemeinde Deutsch-Matrei vergibt die

Bau - und Montagearbeiten für die projektierte
Orts -Kanalisation im Offertwege gegen Nach-
moh und Einheitspreise an eine leistungsfähige,
behördlich konzessionierte Bauunternehmnng.

Die versiegelten, an den Gefertigten zu richten¬
den Offerte sind bis längstens 24. ds. Mts . ein¬
zureichen.

Die Projektspläne sowie die allgemeinen und
besonderen Baubedingnisse sind bei dem Gefer¬
tigten (Landeskulturrat , Innsbruck , Wilhelm-
Greil -Strahe 9/II .) einzusehen, woselbst auch die
ausschließlich zu verwendenden Offertformulare
gegen eine Gebühr von 8 2.— sowie nähere Auf¬
klärungen erhältlich sind.

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
erfolgt durch den Gemeinderat Deutsch-Matrei
und behält sich derselbe das Recht vor, über die
eingelangten Offerte nach freiem Ermessen zu
entscheiden und eventuell auch sämtliche zurück¬
zuweisen.

Innsbruck, am 19. Juli 1926.
M157qu Ing . Kofler als Bauleiter.

für sdgedautsnBankbeamten
absolut perfekt in Stenographie , Maschinschrel-
ben und doppelter Buchhaltung bietet sich
Lebensstellung als Buchhalter und Korrespon¬
dent in Manufakturwaren -Großhandlung . Nur
Bewerber , die obigen Anforderungen voll ent¬
sprechen , wollen Offerte einreichen unter „An¬
tritt 15. August Nr . 4287“ a . d. Verw . d. Blattes.

Wolle, Kämmlinge!
Erstes deutsches Woll -Import -Haus sucht

für Innsbruck und Umgebung
gut eingeführten

Offerte nnter „L. U. 8954“ an Rudolf
Mosse , Leipzig , erbeten . 901

Technisches Unfer ^ ehmen
sucht für das kaufmännische sowie für das

technische Büro

je esgten Lehrling
aus gutem Hause , mit guten Schulzeugnissen,
schöner Handschrift und zeichnerischen Fähig¬
keiten . Selbstgeschriebene Offerte mit Zeugnis¬
abschriften unter „Strebsam 4283“ an die Verw.

.HilfeM

Das größte Geschenk der
Zeit , von der Wissenschaft
angestaunt . — Erfolg ist
Dr . Klopfers Vitamin-
N ährpulver „ Materna ” . Es
sind Lebensstoffe , die dem
Volke wohl bekannt , aber
unerreichbar waren . Tau¬
sende Lungen - und Herz¬
kranke , N ervöse , Blutarme,

Erschöpfte , rachitische
Kinder und Bleichsüchtige
verdanken ,,M at « rna”
wieder Lebenskraft , rapide
Gewichtszunahme , Lebens¬
freude und Arbeitslust.
Preis k Karton (l /a Kilo¬

gramm ! S 4.—.
Viels Anerkennungsschreiben.

Hauptdepct und 1. Verkaufsstelle
A310 in Innsbruck:
Martin Tschurtschenthaler,
Herzog -Friedrich -Str . 36.

die.nxxM&reckfe

vföymgiM &üad
wimSeimprm

m&dijkvru,erwwMick
an vhimaufckr'j 'cM.
VigBNISrtv» 0(S«M£HFASBttNAS.

W® N« N- STUraWlT _

J. Fink ’S Nchfflg. Alois Singer
Innsbruck, Hofgasse 8. Aeltestes Tiroler Pfeifengeschäft.

Reichhaltiges Lager in:
Bruyfere - Pfelfen
Pfeifenspitzen, prima Kern, Kernel» und

Porzellanpfeifen und alle übrigen Raucherartikel.
Wiederverkäufer Rabatt . 8 379

Tüchtige Reisende
welche hei Gastwirten schon eingeführt,

bevorzugt , von
Weingroßhandlung in Innsbruck

gegen hohe Provision gesucht.
Zuschriften unter „Redegewandt 1538“ an

die Verwaltung des Blattes.

Die neuesten amerika¬
nischenStolf-und
gntfcttmoH

für Damen und Herren zu
haben im Miederipezial-
salrm Valerie Helleürand,
Temvlstrahe 14. . 1899

Herrlich gelegener

Realitäten - u. Hhpvlbefen-
büro F«rd . Melder . Inns¬
bruck. Adamgasse Nr . 9.

§4 .40

üenWeites
Dauerwürste . Nachnahme.
Mayr , Selcherei. Neumarft
i. Hausruck. Qb.-Oest.

Kletterseile
geflochten und gedreht,
Langhanf , geprüft auf
1200 kg Reißfähigkeit,

per Meter 8 — »TT
HUMMEL,

Maria -Theresien -Str . 11,
Eingang durch das

Haustor . 8378
ESI
Ball ständig eingerichtete?

fitütnsiiiiitei-
in einer Stadt Tirols ist

krankheitshalber

fofort zu vkrpuLten.
Adresse an den Auskunfts-

tafeln unter Nr . H103j.
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KHmms stmM
Schöne Wohnung in

a öwnawr , Küche, Zu-
l êhbr , Warten gegen Woh-
rrung in Innsbruck zu
tauschen gesucht. Umzugs¬
rosten werden vergütet
Äuftch. unter .Tausch
1485" an die Berw . 1

Woümrngstausch , 3 Zim-
wer u. Küche. Magdzim¬
mer . Bad , zentral , zu tau¬
schen gesucht aeg. 4 Zimmer,
Magdzimmer u. Bad , am
Taggen oder Peripherie.
Bwhu -u-n-̂ vermittlg . Ing,
Player , Meinhardstraße 6

42974
Stadtwohnung , 2 Zim¬

mer. Küche, mit Zubehör,
ifomua. wirb gegen eben¬
solche ober größere zu tau¬
schien gesucht. Witten be¬
vorzugt . Briefe erbeten un¬
ter ,E . P . 1Ä48" an d, Ver¬
waltung . 1

Sn mitten wilick!

Möblierte Zimmer für
ständige Mieter ob. wochen¬
weise stehen in großer An¬
zahl von 35—80 8, ein- u.
zweibettig. zur Verfügung.
Zimmervermittlung Boz¬
nerplatz 1. M99 -3

1 bis 2 leere Zimmer od.
Dappel -schlaizimmer ohne
Kücheobcnützun« am Tag¬
gen auf August vd. Sep-
tem'ber gesucht. Zuschristen
unter .Taggen H61LO" an
die Verwaltung . 4

Reine» zweibetiigcs Zim-
mrr ist ab ly . Juli zu ver¬
mieten. Hunoldstraße 21.
Part , links . 4247-3

Schlafstelle zu vergeben,
---t. NikolauSgasse Nr . 27
1. Stoch

Einfaches, ruhige» Zim.
Mer ab 1. Sept . gesucht.
Anbote mit Preisangabe
unter »Lbersorstrat 1563''
an die Derw.  erbeten . 4

Junges Ehepaar sucht 2-
bettiges Zimmer , womögl,
mit sep, Eingang . Angeb.

>unter „Zimmer 1539" an
die Verwaltung . 4

Wir suchen Damen lür
Innsbruck und alle Bezirke
Tiro !? zum Pvivatkunden-
besuch gegen Pvovision u.
Spesenbeitrag . Nur ziel-
bewußte. leistungsfähig«
Kräfte wollen ihre Anträge
mit Angabe des gelvünsch-
ten Bertreiungsbezirkes
richten unter .Dauerstel¬
lung " an die Annoncen-
Exped-ition Glaser , Graz.
Schlögelgasfe 1. 209 m-5

Tücht., erfahrene Küchen,
beschließerin sucht Jahres¬
stelle aus Ende August.
Beste Referenzen. Zuschr
unter „Erste Kraft 4294"
an die Verwaltung . 6

Wirtschafterin , alleinsteh.
Frau gesetzten Alters , sucht
sof. Dauerposten in einem
frauenlosen Haushalte . Zu¬
schriften erbeten unter
»Verläßlich 1552" an die
Verwaltung . 8

. _ Für 6 Wochen wird gut
4345-3 | möbl. Zimmer auf sofort

.***•% te " SSÄgpgfcC
mehrere M °H ' Hort ? J s^ XT*
vermieten . Zu erfragen nur j ^ ^ aikung.
vormittag » Äiustergasse 40. I
2. Stock. Hall . 4174-3

Guteingesührte Vertreter , , . , .
repräsentationsfähig , sin- , " raulein . ehrlich und
den mit 10 8 Einlage sür Nŝ ig, sucht Stellung als
Muster glänzenden Der- Zimmermädchen in Hotel;
dienst durch Vertrieb eines I auch nach auswärts . Gefl.
ges. gesch. elektr. Fliegen¬
fängers . Bewerbungen un¬
ter .Selbsterzeuger " an An-
zeigenstelle Funk . Villach.

Fräulein , beschäftigt, sin-
det rein« Schlafftelle . Zu
erfragen Hosgasse 6, 4. St.
rechts. 4299-3

Breinößl.

Zimmer zu vermieten.
Fischergasse iß,  1 . Stock.

1582-3 >

bell . tzoar.

Uueber Loruerpl . I l. Sok.

Wohnung oder kl. Land
hous bis 1. Sept zu mieten
gesucht. Kücher, Holzgau
Lechial. 13404

Sonnig « Dreizimmer
Wohnung sucht kinderloses
Ehepaar . Lur ^ Lttbcke, Ma-
ria -Theresien -Stiaße 42.

784-!
Beamten -Ehepaar , linder

los . sucht 2 Zimmer und
Küche ober Zimmer , Kabi
nett und Küche in Inns
brock oder Umgebung . An
geböte an Glocknitzcr in
Niederndorf , Tirol.

G 91 i-2
Viaduktbogen wird zu

mieten , event . abzulösen ge
-sucht. Zuschristen unter »K
Z -4235" an die Derw,

- Zimmer und Küche, cv
üüchcnlbeiiützung von solo
dem. kinderlosem Ehepaar
aus t . September gesucht
Unter .Friedensgins 147
an die Verwaltung.

Ein - oder Zweizlmmer
Wohnung, unmöbliert , von
jungem , ' solidem Ehepaar

^ gesucht. Unter .Dringend
v „-*239" an die Vcrw.

Wohnungen , leer, mit
od. ohne Ablöse, auch Um
gebung , gesucht. Wohnung-
öermittlung Ing . Mayer.
Meinhardstraße 6. 1561-2

i!

S« VMMlM
Schöne Sommerwohnung,

3 Zimmer , Küche, Balkon,
sonnige Lage, bei Johann
Weil . BarwicS . Post Ober-
mieming Tirol , zu verge
den. 1362-1

Schöne , mieterschutzfreic
Wohnung in Schwaz sofort
zu vergeben , äbenso Maga¬
zin . Näheres bei Groß¬
handlung Reiner , Schwaz.

R 207 m-,1
In einer verkehrsreichen

Hauptstraße Innsbrucks
sind ztoei ineinanderge-
hende Geschästslokal«, Stra-
ßensoont , für jedes Ge¬
schäft geeignet, sofort zu
vergeben (ohne Ablös«). Zu-
schrfften unter .Günstig
SU.  S . 1487" an di« Ver¬
waltung . 1

Wohnungen , möbliert . 2
Z armer u. Küche., interims,
leeres Zim nur mit Kochge-
leaercheit, leeres Zimmer
mit Telephon (Büro ), möb¬
lierte Zimmer sofort zu
vermieten . Wohnungsver-
mittlg . Ing . Mayer , Mein¬
hardstraße 6. 1559-1

Billige Sommerfrischen,
Wohnungsvermittlg . Ing,
G . Mayer , Meinhardstr . 6,

1500-1

Sommersrische. Villen¬
viertel Absam bei Hall sind
zwei ineinandcrgehende , gr.

.Zimmer mit 3—4 Betten
auf längere Zeit zu vermie¬
sten. Adresse an den Aus»
kunststaseln unter 1551. 1

Sommerwohnung , zwei
Zimmer mit je 2 Betten u.
Küchenbenützung, ist in
Dill Nr . W bei Innsbruck
zu vermieten . 1-554-1

Äm« rrmitte
2 schöne Zimmer und

Küche demjenigen , der mir
2000 8 zu bankmäßigen
Zinsen aus ein Juhr leiht,
Sicherstellung vorhanden.
Auskunft in der Jausen¬
station Reichenau, neben
Flugseldhascn Nr . 108.

1435-3

Schöne», sonniges Zimmer
ist mit voller od. teilweiser - m
sehr guter Verpflegung zu Amras . in
vermiete ». Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr.
11514. 3

Zu vermieten bis 1. Sep¬
tember ein Zimmer mit 2 |
Betten , «in Zimmer mit 1
Beit , event. mit Küchen, u.
Wohnzimmer - Benützung . |
Adresse an den Auskunfts-
tafeln unter Nr . 1540. 3 !

Nettes, reines Kabinett |
cm Herrn sofort zu vermie- !
ten. Sonnenburgstraße 9,
1. Stock rechts. 1535-3!

Drei schön eingerichtete
Fremdenzimmer (4 Beiten,
1 Schlafdiwan ) mit Früh¬
stück, event. Kochgelegenheit |
und Gartciibenützung in d.
Nichard-Wagner -Straße
sosort zu vermiete ».

4218-8
Anständiges Fräulein od.

Schülerin findet ein Heim |
bei Beamtenswitwe sosort '
oder später . Anfragen un¬
ter »Alleinstehend 4262" an
die Verwaltung . 3 I
Elegantes Zimmer , 1 Bett . I

ruhig , freie Aussicht, zu
vermieten . Kaiser-Franz-
Äosef-Straße 9, 2. Stock.
Saggcn . 4263-3

mcr, 1- und 2-bettig.

Villa , trocken,
fähig für 3 Zimmer
Küche» seipar. Eing
150 8 Miete ; in Sch:
straße , 4 Zimmer , i
240 S Miete ; gleich,
Viaduktstraße , 260
in Willen Stöcklo
nung gegen Möbel
kaus; in d. Jnnstraße
Zimmer , Küche, g<

von 80 8.

lehen unter Abzug
Monatsmiete von 10

Sommer - Wohnungen

Hof. Zillertal . Qberin
tal , mit 1—8 Zimmert

Bllrolokale in Adamgas
Salurnerstr „ Pechestr..
bis 2 Zimmer.

Greil -L>tr „ Jnnstraße.
3 Zi,

sucht.
Schönes Zimmer an bas¬

seren Herrn ab 15. Juli zu
vermieten . Follmerahcrstr.
Nr . 10, 2. Stock rechts.

4264-3
Für sofort ein leereS

Zimmer . Nähe Innsbruck»
zu vermieten . Dortselbst
toird auch sür sosoot oder
später eine Gartenarbeite-
rin ausgenommen , di« auch
alz Berkäuserin verwende!
werden kann . Vvrz-ustellen

Via rktplotz Pradl.
4. Stand , Tcsreggeostraße.

42̂58-8 >

Boznerplatz 1, Huebrr
Zimmervermittlung.

Boznerplatz i
freie Wohnungen.

[Boznerplatz 1
Sominerwohnu ngS Nach¬
weis.

Boznerplatz 1
Wohnungstausch.

Asiens sollen

Fräulein , das tagsüber
^beschäftigt ist . findet gute , - - . .
L>chlasstelle. Srilergasse 14, Gclegenlxit , nach kurzer u

bei seriösem, altttngeführ-
tcn Unternehmen akqui^
sitionstoillige

4. Stock links.
Schlasstelle mit Vcipslr,

gung zn vergeben. Patz
2lmlhvrstrabe 6, Diespart.

4260-3

4352-8 I >m voraus
Probcdienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter »Ar
beitswillige Kraft E53e'
an die Berwaltung c

Sommersrische. Schönes
zweibettig«? Zimmer in Hausmädchen für Gast-
Natterz ' bei Innsbruck ^ " s aus 14 Juli gesucht,
preiswert zu vergeben. Nä - >̂ - berosterreicherin bovor-
heres Herzog-Friedrich -Str.
Nr . 34, 1. Stock rechts.

1ö22-3

zugt . Jahnstraße Nr . 28.

Gut möblierte » Zimmer
wird sofort an seinen, so¬
liden Herrir oder Dame bis
Oktober zn vergeben, event.
auch Ehepaar . Sonnen-
bnrgstratze 4, Part , rechts.

4272,3

Bon Innsbrucker Hotel
wird Küchenmädchcn und
Hausmädchen gesucht. Adr.
an den Auskunftstaseln
unter Nr . H6121. . 5

Einsaches Zimmer , zen¬
tral gelegen, gegen Ar¬
beitsleistung zn vergeben.
Geeignet sür Bedienerin.
Offerte unter »Ehrlich
1530" an die Berw . 3

Diel Geld durch Heim¬
arbeit sür Herren und Da¬
men jeden Standes . Tau¬
sende Dankschreiben nach¬
weisbar . Ausjührlich . Pro¬
spekt gegen Räckmarke an
Anton Schtvab . Bucheben.
Rau-riS, Salzburg.

Sch 230 s-5

Schönes , großes Doppel-
schlaszimmcr ab 15. Juli
zu vermieten . Oeggl. Mapi-
milianstrabe 3, 4. Stock l.

1528-3
Kabinett zu vergeben.

Jnnstraße 19. 1. Stock r.
1527-3

Höchsten Verdienst er¬
zielen tüchtige Herren und
Danien durch Berkaüs nn-

| serer Lose gegen Raten.
Event . Hau'ptvertretun « .

ILos- u. Generalrepräsen-
tanz Graz . Annenstr . 34.
2. Stock. 759-5

Schön möbl. Zimmer an
uhigen Herrn , event. an

zwei ab 15. ds . zu vermie¬
ten. Grillpaozerstraß « 8,
1. Stock. 1590-3

Modistin , tüchtige Bor¬
arbeiterin . wird gesucht.

| Anträge unter „Gute Refe¬
renz 4296" an die Berw . 5

Schön möbliertes , zwei-
bcttigcs Zimmer an zwei
anständige Herren gegen
Dorausbezahlung sosort zu
vermieten . Höttingergasse

Nett möbl. Zimmer mi>
Verpflegung an 2 Herren
zu vergeben. Liebeneggstr
Nr . 14. 3. Stock. 1585-3

?Mmmi  ncfutfit
Suche aus sosort möblier¬

tes Zimmer . Zuschriften
erbeten unter »Sichariert
4239" an die Berw . 4

Tüchtige Aiquisiteure zur
Werbung von Reklameaus-
trägen sür eingesührtcs
öfterr . Adresscnwerk gegen
Holze Provision gesucht. Zu-
schristen mit Referenzen
unter „W. T . L 141 r" an
die Berwaltung . 5

LeereS Zimmer , rein u.
trocken, gesucht, biähcres
erbeten unter »Solid 1526"

Vbt.  14 , 2. (&£ ^ 4344=3 >an die Berw . 4

Sofortigen Verdienst u.
Dauerexistenz schassen sich
seriöse Personen durch Bcr-
Irieb gesetzl. gestatteter
Lose. Zuschristen an Lvs-
ratenabt . Friedrich Knoll,
Wien, IV„ Argentinierstr.
Nr . 29«. A 810-5

Jüngerer Maler , gelernt,
gesucht. Sillgasse Nr . 5

IbSchS

die Gesucht wird ein tüchtiger
4 und avbeilsamer Binder-

^ gehilfe, der keine Nachfrage
. . scheust für ein« große Kcl-
^ lerei am Platze. Mi Zu-

fviedenstellung Dauerposten
m  zu gesichert, Zuschr. unter

»Vertrauensposten 1456"
^ an die Verwaltung . ö s
" Eine Köchin neben Frau!

gesucht für,Gaschos in Kitz-
«i bühel . Zu ersragen bei

Euggeniberger Joh .. Fa¬
briksgasse 7. 3. Stock,

in 42^
u‘ Gesucht wird sür Wien
^ tüchtige, ielbständig« Drr-
S- käuferin der Delikaitifen-
k- brauche in ganzer Dcrpsle-

gnng und Quartier . Re-
-flektiert wivo rwr aus gute

?'> Rechnevin, ehrliches, soll»
¥ des , im Umgang mit Kun-
x- den versiertes Fräulein mit
" angenehmem Aeußern . Zu-

schriftcn mit ZeugniSab-
^ schviften und Bild nebst
d Gehaltsansprüchen unter

»Gute Behandlung 4085"
» an M, DukeS Nachf, A,-G..
3 Wien , IJ1.  Utso M

Tüchtiges Kücheninädchen, I!
r das bereits in einer Gast- ;
3. hauSküche tätig war , ge- -
u sucht, Dorzustellen Hotel
g Tirolerhof . JglS , T251 e>5 !
" Tüchtiger und verläßl , g
* Maler fllr Innsbruck auf t

ganzjährig gesucht. Zuschr. f
j unter »Maler 4210' an die 4
1 Berwaltung , 5 |

Bürger !. Kellnerin such! 9
- Posten in Landgasthof . 2ln- ^

gebot« unt . »Tüchtig 4274" t
- an di« Verwaltung . 6 | s
n s
e Selbständig « Köchin, die (
< auch Hausarbeiten verrich- t
4 tet, wird auf sofort oder 15. j
- Juli gesucht. Nur solche mit I -

JahreSzeugnissen wollen
sich melden. Zu spreche» v. a
2—4 Uhr . Adresse an den a
AuskunstStaieln unter Nr , 9
l586, 5 l'

Kräftiger Laufbnrsch« I d
wird per sof-ort gesucht, —
Anton Pail , Mnseumstraße
Nr . 38. 2. Stock. P -5 rc

; Verläßliches Kiadermöd. I P
chen. da ? nähen kann , tagS-

! über gesucht. Offerte unter B
»Gute Bezahlung 15M" an —
die Verwaltung . 5

Ehrliches, fleißiges Mäd- p
chen für alle Abbeit wird jt
auf sofort gesucht -bei Er - ^
Win Krctschmar, M.--The-
rosien-Str . 37, 2. Stock. —

154-4-5 |
Modistin , gute Handar-

beiterin , sucht zu baldigem
Eintritt Helene Huber,
M -Dhercsien-S ' raße 10. (

4395=5 le
Weißnäherin , die bereits ^

schon für Geschäfte genäht
hat , wird gesucht. Wresi « ^
an den Auskunftstaseln
unter Nr . M 69. 5 |

'suche braves , ordentliches cr
Mädchen mit I -ahres-zeug- nr
nis . das alle Hausarbeiten —
reinlich verrichtet u, Liebe | ®
zu Kindern hat . Doktor be
Schuschnigg, Jnnrain 37,
3n St ., von 9—6 Uhr . du

4306=6
Tüchtige, jüng . Ladnerin Je

der Monusakturwarenbr , ker
findet Dauerstellung in Ki
Manusaktuvwaren . Groß - str
Handlung. Unter „Soforti¬
ger Antritt 4288" an die .
Verwaltung . 5 7.̂

Ein junge ? Mädel, 17 b. 1Üe
18 Jahre , daS sich sür Bier - vie
niädel eignet , ans sosort ge- Ar
sucht. Vorzustellen: Blaue »A
Traube , Scharnitz Tirol , wa

D 91 m-5
Ständige Aushilsskellne- der

rin , Kochenlernerin und km
Hausmädchen werden ge- bri
sucht. Adresse an den Aus - Ad
kunftstafeln unter 1511. 5 }Ha

Jüngerer Friseurgehilsc , !
tüchtig und fleißig , wird ;
ausgenommen , Adresse au big
den AuSkun-strtaseln unter lao
Nr . 1512. 5 grc

h-1 1

SWenaekutt « §

Angebote unter »Zimmer-
mädchen 1584" an die Ber-
waltung, _ 6

Stütze, ehrlich n . fleißig,
kann etwas Kochen, sucht
Stellung , wen» möglich
aus sosort . Gefl. Angebote
unter »Stütze 1565" an die
Verwaltung . 6

Junger , intrllig . Bursche,
arbeitSfreudig . sucht Po¬
sten. Briefe erbeten u-nter
»Ehrlich 1498" an die Ver¬
waltung . 6

Kärntnerin sucht Posten
als zweite Kellnerin oder
Zimnrermädel . Zuschrisien
unter »Tüchtig 4340" an d.
Berwaltung . 6

Jung « Frau sucht Wasch-
u. Putzplötze. Unter »Ehr¬
lich und sauber 4249" an
die Berwaltung . 6

Aeltercs Mädchen sucht
Posten als HilsSarbeiterin.
Unter „Arbeitsam 4256" an
di« Verwaltung . 6

Sucize für meine 17jäh-
rige Schwester Stell « in
kleinem, gutem Haushalt.
Zufchri-sten erbeten an
Schindler , Bruneckcrstraße
Nr . 2. 3. Stock « S. 4256-6

Anständ . Mädchen sucht
Stelle als Anfangskellne¬
rin . Angebote erbeten unt
„Strebsam 4889" an die
Verwaltnung . 6

Wirtschafterin gesetzten
Alters mit langjähr . Zeug¬
nissen und guter Nachfrage
sucht Posten- bei einzelnem
besseren alten Herrn . Ange¬
bote unter »Verläßlich
1548" an die Derw . 6

Fachkundiges, tüchtiges
räulein sucht tätige Be¬

teiligung . event. auch zur

„Ehrlich 4293" an d

Gesetzte Person sucht

6

Reifender
Anto nimmt Artikel

:n kleinen Spesenbei
I und Prrwision mit.
ir. unter »All« Orte
¥  an die Derw . 6
Intelligentes , gesetztes

ich verwendbar ist.
irgend einen Wir-

»Dauernd 4270" an die
6

Anerkannt gut« Köchin,

Angeb.
331" an

6

Zimmerpolier mit lang-

an die
6

lOjähr .. starkes Mädchen

llr. 4212" an die Werw . 6

Vollkommen selbständige
ausschneiderin empsiehlt
h. Unter »Tüchtig 4246"
r die Vcrwoliuna . 6

In Hotel oder Sanato¬
rium wünscht als Volon¬
tär ein im Fach bestens un¬
terrichteter . universell ge-
bildcter Herr unterzukom¬
men. Gest Anträge an
Kedves, Salzburg , Nonntol
Nr . 40. 27 g-6

Junge , kräftige Frau
sucht Waschplätze. Jnnnstr
Nr . 106. Part . 1503-6
Pädagogin (deutsch, sran-

zos., Klavier , engl.) sucht
Stell « als Erzieherin oder
Gesellschafterin. Sehr gute
Referenzen. Hubai , Wie»,
6. Bez.. Gumpen -dorserftr.
Nr . 106. A 311-6

2Sjährig«r Bursch«, gebil
det, -bittet um baldige Stelle
als Geschäfts- oder Haus¬
diener, besitzt gut« Zeug¬
nisse. Zuschriften erbeten
Untat »Fleißig 1688" an die
Berwaltung . 6

ämiecfflilfen

Tüchtig« Wirtschafterin
arbeitsam , sucht aus 15.
Juli oder 1. A rg. dauernd«
Stellung ; geht auch aus¬
wärts . Zeugnisse aus
Wunsch zur Verfügung
Unter »Ehrlich 1499" an d
Verwaltung . 6

Ehrliches, sleibigeS Mäd¬
chen für alle Hausarbeiten
sucht Stelle . Unt . »Fleißig
14-95" an die Verw.

Gebildetes Fräulein , in
allen Zweigen des Haus¬
haltes sehr «rsahren , sucht
womöglich aus 1. August
Stelle alz Wirtschafterin in
besserem, wenn auch frauen¬
losem Haushalt « oder auch
als Stütze . Auch AuShilis-
stelle in besserom Hause
könnte in Betracht kom¬
men. Gefl. Zuschriften unt
»Stadt 1509" an die Ber¬
waltung.

Persekt« Feinbüglerin
sucht womöglich Dauer-
Posten; geht auch auswärts.
Eintritt sofort. Mathilde
Neumajr bei Platzer . De-
freggerstraße 24, 1. Stock.

1500-6
Jntellig . Fräulein , Mitte

dreißig , sucht Wirkungs¬
kreis, event . zu distinguier¬
ter. alleinstcltander Persön¬
lichkeit hier od. Ausland.
Ist tüchtig im Haushalt,
Nähen, Handarbeiten , ge-
tvaiidt in Stenographie,
tlliaschinschreiben, Korre-
slpondcnz etc. Zuschr. unter
^Kinderlicbend 1506" an d.
Verwaltung . 6

22jährige» Mädchen vom
Lande, das alle Hausarbei¬
ten verrichtet und Koch-
kenntnifs« besitzt, sucht
Stellung in bürgerlichem
Eefchnästshaus . Zuschrisien
an Stöger , Sterzigerstratze
Nr . 6. 42-81-6
Hausaehilsiu sucht Dauer¬

posten -bei anständiger Fa¬
milie mit guter Behand¬
lung u-nd Derpslegun-g. Un¬
ter „Jahreszeugnisse 1ö31"
an die Verw . 6

mit Sprachenkcnntis
auswärts als Zim-

cäulein unterzukom-

Svlidrs Mädchen sucht

Zuschriften
>e 14-81" an
>. 6

Junges Mädchen mit
-gniz und Näh-
u sucht Stelle zu
Adr .: Schidlach-

. 1-1. 1478-6

Ehrliche Frau sucht
Wasch- und Putzplätze; geht
auch Bedienen. Unt . »Sehr
rein 4280" an die Verwal¬
tung . 6
Starke Frau sucht Wasch-

u. Putzplätze oder sonstige
Arbeit ; geht auch in Hotel
waschen. Unter »Ztark
4273" an die Verw. 6

Frl ., das Ausstattung
näht (auch Herren - und
Klin-drNvüsch«> empsiehlt
sich für Stören . Briese er¬
beten- unter »J -n-nsbruck
1484" an die Derw.

Klavier « und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammophone u . Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden im Klavier - und
Erammophonhaus Feich-
tinger , Marimilianstr . 1.

S 375-7

Fährräder , Nähmaschinen.
Grammophone 1 Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Mnseumstraße
Nr . 24. Eigene Reparatur-
werkstäite. M 55-7

Brenngh »» ,-?»», ganz ge¬
schlossen. nur 48 8. Engl.
Leopoldstraße 39. M57 -7

Zeitz, und Goerz-Feld»
siecher (0- -bis 12mal Ber-
grötzerung), fast neu , Le¬
dertasche, auch einzeln sehr
preiswert zu verlausen . Al¬
fred Politzer , Wien . II .,
Obere Donaustratze 51.

70 c-7
Gelegenheitskaus. Kleiner

Posten seiner Ausputzartikel
sür Domenkleider und
Wäsche wild im gangen od.
einzeln abgegeben nur
Speckbacherstratz« 11, 1. St.

1459-7

Tischlerei mit Maschinen
and kleiner Werkstätte zu
vergaben, Dortsel-bst ist auch
ein massiv eichenes Schlaf¬
zimmer zu vergeben. Fall-
bachgasse 1-4, Part . 4241-7

Rennwols (Holländer ),
Matrvseninontel . Anzug,
Meranertracht s. 8—8jähr.
Knaben zu verlausen.
Schubertstrabe 4, 3. Stock
rechts, Saggen . 4230-7

Bier englisch« Flügel.
darunter Meisterwerke
höchster Dollendug , sel¬
tene Gelegcnheitskäuse, bei
Schneider & Söhne . Kla¬
viers abrik (seit 1-885) , Leo-
poldstratzr 4*4. 4854=7

Zirbel -Schlafzimmer in
sehr schöner und solider
Ausführung sowie Küchen
preiswert zu verlausen u.
stets lagernd . Mechanische
Tischlerei HanS Danninger,
M . SchächleS Nochsolger,
Psasfenhofen. 076-7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . Hatzlwanter . Kiebach-
gasse 12. M164 -7

Fahrräder und Zubehör,
Nähmaschin-on kauft man
am billigsten bei Adolf
Kchroth, Leopoldstraße 5.

1256-7

Erstklaffig« Klavier «. Pia-
nino , Harmonium , äußersteeis«. Gelegenheitskäuse.neider u. Söhne , Kla-
vierfabril seit 1885, Wien,
Linz, Innsbruck , Le-opold-
straß« 44. Reparaturen,
Stimmungen , fachmännisch
und billigst . 3411-7

Ottomanen , Matratzen
Betteinsätze, Drahteinsätze.
Liegestühle, Feldsessel, Vor»
hangstangen , Vorhänge.
Bürgerstratze Nr . 20, Tape¬
zierer Hentschel. 1364-7

Wertheimkasse und gro¬
ßer Dauerbrandofen preis¬
wert zu verkaufen . Zu be¬
sichtigen. Liebeneggstraße
Nr . 19. 1M7-7
Verkäufliche Gegenständ«:

2 Herrenräder je 70 8, ein
russisches Billard , komplett,
gut erhalten , 150 3, eine
Nähmaschine, sehr gu-t nä¬
hend, 30 8 . Motorrad,
Marke Puch. 700 8 . Mich!
Karrer . Gasthaus Einhorn
in Hall i. T . 4210-7
Bettfedern kaufen Sie gut

und billig von 8 2P0 ausw.
bei Joh . Schärmerz Nächst,
Innsbruck . Maria -There-
sien-Straß « 2. 946-7

Kücheneinrichtungen von
180 8 aufwärts ,u verkau¬
fen. Tischlerei Redinger in
Absam Nr . j.  nächst Heilig¬
kreuz bei Hcm. 1448-7

Nähmaschine, gut erhal¬
ten, preiswert zu verkau¬
fen. Jnnrain 19. 4. Stock
links. 4234-7

Afriqusmatratzen 8 38 —
zu haben bei Julius Schu¬
bert, Bürgerstratze 18.

4233-7

Ungebleichtes Tuch 8 —.85,
Handtücher 8 1.40, Hemden-
oxfoid 8 1.60, Bettzeug,
sävblg, doppelbr ., 8 250,
Bettgradl , gestreift, 3 2.80,
Tamastgradl 8 350 , Cloth,
chwarz, 8 3.40, Panama

8 2.20 per Meter.

Blaudruckreste
zu 3 1.20, Waschvoilereste
8 1.60, Wollv-oilerestc 3 3 90

Wollstoffe
Anzugstoffe, Mantelstoffe,
Wollripse für Mantekklcidcr
kaufen Sie gut und billig
bei M. Haslcr, Schöpssiraße
Rr . 12. Kleine Rcgiel Bil¬
lige Preise! Günstige Zah-
longserleichterungen.

1501-7

Schlafzimmer . Buche mit
EscheNfüllunge-n, 750 8, in
Esche, Eich«. Mahagoni.
Birke u . Zirbel , Speisezim¬
mer, Nuß mit Marmor u.
Spiegel , Tisch und NindS-
lederftühle, 980 8, Herren¬
zimmer. Küchen empfehlen
preiswert Auer & Graus.
LeopolVstr. 7. 1471-7

Registrierkassa, selbst¬
addierend und schreibend,
modernes Modelst zu gün¬
stigsten Konditionen ver¬
käuflich. Gefl . Anfragen
unter „Kontrollkassa 1523"
an die Derw . 7

Tischlerwrrkzeug, neu,
preiswert zu verkaufen.
Amthorstrabe 55, Tür 22,
Friedrich . 1529-7
Leichtmotorrad um 250 8

zu verkaufen . Singewald,
Jn -nnstrabe 2. 1517-7

der Rohleder-

!>me und Konser-
gut versiert , sucht
Zuschristen unter

4280" an vi« Ber-
6

die Parkettbö-

209 n-0
hin. älteres Iclbstäu-
Fräulein mit gutem

ihrig . Zeugnis aus
cem Hervschafts-

sucht Aushil -s«
dem Lande über

cer. Leni Bauer , Bad
(Obb.). Arzbachcrstr.
6, 4196-6

Fräulein aus guter Fa¬
milie. mit Kenntnissen in
Stenographie . Maschin-

3vjähr . Wienerin , intell,
Fräulein , sucht Posten als
Stubenmädchen , auch zu

schreiben und Italienisch , einem Arzt , da Heilstätten-
sucht Stell « als Praktikan - kenntnisse vorhanden . Lucie
tin .' linier „Arbeitsam " an Stesfan . Wien , Liyke
Neumairs Annoncenbüro . Wienzeile 163r 3. Stock.

146 Q.-S 1 T . 25. 2130 =6

Bertäßlicher Obersäger
mit langjähr . Erfahrung
in allen in dos Fach ein¬
schlägigen Arbeiten , als
Holtzausnützung. Masch.-
Raparaturcn etc., sucht, ge¬
stützt aus gute Zcugn-isse,
dauernden Posten . Zuschr.
unt . „Ehrliche Kraft 1438"
an die Berlvaltung . 6
19jähr ., intellig . Handels-

aiadcmiker sucht Posten ats
Praktikannt in größerem
kausmänn . Betrieb . Briese
unter »Sehr dankbar 4278"
an die Verwaltung . 6

Wirtschafterin ges, Al¬
ters , selbständig, mit lang¬
jähr . Zeugnisien, bewan¬
dert in allen häuslichen Ar-
beiien , auch Nähen, sucht
Posten in besserem, srauen»
losen, kleinen Haushalt.
Eigene Möbel könnten ev,
bcigestellt werden. Eesl.
Nachfrage von 9—1 Uhr.
Adresse an den AuskunstS-
taseln unter Nr . 1516. 6

Anständ. Frau mit Koch-
ii. Nühkenntnissen, ehrlich
und arbeitsam, sucht Stelle
in kleinem bürgerl . Haus¬
halt . Zuschr. erbeten unter
„Gute Behandlung 1521"
an die Verwaltung . 6

Für kräftigen^ Burschen
wird über die Schulferien
Beschäftiguna gesucht. Adr,
an den Auskunftstaseln
unter Nr , 1498. «

PlaninoS , Flügel , Har¬
moniums u. alle anderen

Instrumente
liefert ganz
besonders bil¬
lig . Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

PianohauS August Stiebest
Adamgaffc 9a , Fernruf 540
Alleinvertretung der Hos-
klavieriabriken Ehrbar und

Hofmann . S 374-7

Waldteile sind zu verkou-
ien; nur an Besitzer in Wil-
tan . Zu ersragen Mentl-
gasse 4, I . St . 1515-7

Sehr gut erhaltener Flü¬
gel zu verkaufen oder zu
vermieten . Fre -singstraße 3.
3. Stock links . 1518-7

! Günstig ! Geg. staunend
kleine Raten Fahrräder u.
Nähmaschinen , neu u . ge¬
braucht . Mariahils Nr . 28»
2. Stock. 1520-7

Wetterkrägen , Föcster-
krägen aus Evlinger Loden
und Strichloden billigst bei
Tellemann . Schlosserg-asse,

M 47-7

Mehrere Underwood V.
Remington X, Ideal . Mer¬
cedes. Torpedo . Urania,
Adler, Oliver . Orga , Post,
Kleinmaschinen etc. ver¬
kauft billigst Beck, Wien,
1. Bez., Bäckerstroße 2/1.

A 311-7

Klavier«, neu und über¬
spielst Stimmungen und
Reparaturen Thoma »,
Klaviertechniker, Pradler-
stratze Nr , 42. Werkftätte:
MusikvereinSgebäude.

S351 -7
Matratzen in Afriqud,

Wolle, Kavock, Roßhaar
billigst bei Tapezierer Karl
Schnurmann , Museumstr.
Nr . 19. S 378-7

Schlafstelle, Schlasiau-
teuils , Ottomanen in soli¬
der Ausführung billigst bei
Tapezierer Karl Schnnr-
mann , Museumstraße 19.

S 378-7
Damenschuhc (3-9). Hcr-

rcnschuhe(41) billig zu vcr-
kaufen. Bruneckcrstraße 2,
3. Stock lks. 4255-7

Fahrrad , gut cihaltea.
um 90 8 zu verkaufen. Zn
besichtigen Marktplatz,
Stand Witschela. 4292-7

Tomcn -Reform-Hosen in
verschiedenen Farben und
Größen von 8 2.70 aufw ..
sowie für Kinder in jeder
Größe , billigst bei I . A.
Brugger , Kurz -̂ u . Wirk-
warenhandlg „ Speckbacher-
straß« 15. 1494-7

Gelegenheitskaus. Motor,
rad , 4 PS , fast neu . mit
kompletter Boschlichtanlage,
Tachometer . Uhr , Sozius¬
sitz, Fußrastcr u . Kardan¬
antrieb , ist sofort geg. bar
wegen Ankauf eines Autos
um 1800 8 bei Leo Bär in
Schwaz zu verkaufen.

1497-7
Schlaf, u. Speisezimmer,

altdeutsche Möbel, ge¬
schnitzt. hochelegant, zu
verkaufesn. Fischergasse 27,
Siöckl. 4277-7

Damenrad , fast neu, ist
preiswert zu verkaufen.
Schlachthosgasse 8. Tür 3.

1510-7
Photo - Apparat . Jka,

6X9, wie neu, billig zu
verkaufen Münster , Boz¬
nerplatz 7. M 157 p-7

Pianino billig , Schu -l-
straße 11, 1. Stock rechts.

1577-7.



Seite 14. Nr. 155, Innsbrucker Nachrichten Samstag , Len 10. Juli 1026.

Doppel-Schlaszimmer in
verschiedener AuSsührnng.
Kücheneinrichtungen , Otto-
inanen . Drahtmatratzen u.
Obermatratzen , Auch Teil¬
zahlung . Kempe, Adam-
gafse Nr . 5 1467-7

Garantiert echte
Butter ! Butter ! Butter!
Niemand versäume, jede
sparsame Hausfrau bestelle
sofort , da wegen schlechter
Futterernt « die Preise be¬
deutend steigen werden.
Wir liefern in Postpaketen
von 5 Kilo . 10 Kilo und
20 Kilo , schönste Zentrisu-
genbutter mit 8 4^ 0 per
Kilo , Kochbutter mit 8 420
per Kilo ; für Wiederver¬
käufer bei größerer Ab¬
nahme mittelst Bahnsen¬
dungen ermäßigte Preise,
Schöne , frische Eier in
Kisten ä 1410 od, 720 Stück
SS Groschen per Stück
(alles ab Wels ), Also schrei¬
ben Sie sofort an unsere
Firma Steinmahr u.
Aichinger, Butter - u. Eier-
grotzhandlnng . Wels , Obcr-
österreich. St242h -7

Klavicrnoten , antiquar,,
6 Stück 1 8. Musik- und
Grammophon - Haus , Mu-
seumstratze 10, 4082-7

Matratzen Ottomanen,
Diwan « billigst zu verkau¬
fen, auch aus Teilzahlung,
Mitterrutzner Mairamhos,
Mentlgass« IS 697-7
Kochgeschirre! Altbewährt«

billigste Einkaussstelle.
Eisenhandlung Schwciggl,
Kiebachgasse 7. 3928-7

Sparherde , tauber , solid
und dennoch billig in allen
Größen bei Anton Waltl,
Hall._ W 282 p-7

Kinderbetty , aus Holz,
Eisen, Messing, grobe Aus¬
wahl , billigst« Preise , Engl,
Leopoldstraße 39. M 57-7

Leitspindeldrehbank. Tisch-
Schnellbohrmaschine, Spin¬
delpresse äußerst preiswert
verkäuflich. Metalldreherei
Feld . Lysak in Innsbruck.
Willen . 4085-7

Roller für Kinder mit
Gummi , größte Auswahl.
Engl , Leopoldstraße 30.M 57-7

Kinderwagen , ganz ge¬
schlossen, 3 48,—, verstell¬
bares Dach und Kopteil
8 5b.—. doppeltes Leder¬
tuch und gefedert mit ver¬
stellbar . Dach u. Kopsteil
3 67.—. Hans Weithas in
Innsbruck , Mariahilsstr,
Nr . 28. S Z78-7

Roßhaarmatratzen reell,
solid und billig . Bürger-
straßc Nr . 20, Tapezierer
Hentschel, 8»»-7

Liegestühl« mit Futzteil
8 12. Hans Weithas . Inns¬
bruck, Mariahi -Mraße 28,

S 378-7

Kostbares Pelzsutter mit
echtem Biberkragen ist we¬
gen Abreise preiswert zu
verkausen. Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr.
4131. 7

Kachelöfen und Küchen-
Herde wegen Umbau zu ver¬
lausen , Lehnrr , Stelsbier¬
halle Hauptpost , 1103-7

Gestetner-Berviels .-Appa-
>t, fast neu , billig zu ver-
msen. Besichtigung „Gcr-
gnia ". Templstraße 2.1447-7

raune , sehr gut erhal-
Sporr - Schnürschuhe

38 (15 8) zu verlausen,
gbertstraß« 1, 1, Stock
t§. Ha 20-7

Ledychosen zu erinäßigten
Preis « , sowie Restpaare in
Kindersandalen ganz billig
bei Hilpold . Leopoldstratze
Nr . 26. 1140-7

Srahtmatratzen in ver.
ebenen, bewährten Aus¬
rungen verfertigt die
-sie Spezialsirma Tirols
?nh. Weithas in JnuS-
,ck, Mariahils 28. Tele-
>n 212. S 376-7

Schützet eirre Gärten vor
Dieben mit Stacheldraht,
billigst im großen und klei¬
nen bei Bernh . Weithas
Innsbruck . Mariabrls 28,
Tel . 212, S 377-7

Alt« Meistergeige, ver¬
läßlich 140 Jahr « alt , gut
erhalten , umständehalber
von Nichtspieler zu verlau¬
fe« , Preis 350 8 . Zu be¬
sichtigen Salurncrstraße 10
1. Stock rechts , 146c-7

Hübsche Damenileider,
heller Herrenanzug , gut
erhalten , zu verkausen.
Speckbacherstraße 11, 1. St*_ 1455-7
Weichblei in Blöcken, zirka

2000 kg und Stichschauseln
mit Stiel , neu. zirka 100
Stück billigst zu verkaufen.
Rud , Kahlhammer , Staats-
bohnstraßc 23._ 4230=7

Verlause billig : getragene
Hosen, Anzüge , Hcrren-
schuhe, Damen - und Kin¬
derkleider und Schuhe , zwei
Trommelrevolvcr , Dvktor-
buch der Pilz , Jnnstraße 2,
rückwärts , 2, Stock. Tür 5,

lös8 ->

Billig zu verlausen : zwei
Bettstellen mit Nachtkasten,
ein Waschtisch, Bilder und
verschiedenes. Adresse an
den Auskunftstafeln unter
Nr . 1507. 7

Mtmllv-AnMe
Schlofser-sGradl -Mngüg « 12
Schilling , Arbeitsmäntel
10 S, Automäntel 12 8 bei
Fa , Brüder Heber, Inns¬
bruck, Scilergaffe 4, 1584-7

Motorrad , 4 ? 8 , 2 Zylin¬
der, Rückstarter , Kupplung,
Getriebe um 600 8 zu Ver»
kausen, Knollerstraße Nr . 8,
1. Stock. 4808-7

Starker Hilfsmotor ist
zum Einbauen zu Verkausen
um 140 8 bei Josef Walch.
Kirsclientalgasse 26, 2. St .,
Hötting . 4290-7

2 Zirbelbetten , neu , samt
Matratzenrahmen billig zu
verkausen, Hötting , Schul-
gaff« 8, 1550-7

Motorrad „Rudge" ist
aus Gefälligkeit preiswert
zu verkausen, Rungg , Leo-
poldftraße 5. 4306=7

Schön« Zimmrevblmnen
mit großer Palm « samt
Tisch zu verkaufen, Jnnraiu
Nr . 54, 2. Stock, Dür 7,

1581-7

2 gebrauchte Fahrräder
ju verkausen. Jnnstraße 91.4307-7

Karbolineum , wetterfester
Anstrich, per Kilo 58 g,
Oelsarben kg 8 1.80, Fir¬
nis 8 2.—. Mauerfarben,
Malevftr , Lacke. Terpentin,
Sd >ablouen , Pinsel brlligst.
WinKer , Hofgass« 4.

M 271-7

Bücherkassa, 2türig , pult-
förmig , und diverse Bürv-
möbel in Eiche preiswert
zu verkaufen . Museumstr,
Nr . 33, Stöckl, Parterre,

4098=7

Eisenbett mit Matratze
billig zu verkausen. Hvt-
tingerriedgasse 71, Amhirn,

4301-7

BüchSflinte. gut erhalten,
kleines Brückenwagerl sür
Geschäst zu verkaufen . Adr.
an den AuskunstStaseln
unter Nr , 4303, 7

Herren »nzüge für kleine
Figur billig »u verfaulen.
Adresse an den AuSkunsts-
tafeln unter Nr . 1578, 7
Zweiräderiaer Handwagen

(säst neu) isst biltig zu ver¬
kaufen. Rungg , Leopoldstr.
Nr . 5, 43»ts7

Waftenrad ( „Kosmos ' ,) ,
stark und leicht, Mandoline
mit 12 Saiten , fast ganz
neu, sehr billig zu verkau¬
fen, Heilig-Geist-iStraße 5,
2. Stock lks. 1553-7

TenniSsSchläser , Gelv-
genheitskauf , neu bezogen,
50 8. MusikhauS Museum¬
straße 19. 1574-7

Leichtmotorrad , sehr gut
gehend um 300 Schilling zu
verkaufen. Fichtenholz-
schraiblisch. Eiche gestrichen,
mit Lehnsessel 80 Schiliing,
ein Martiiiischeibenstutzen,
neuer Schaft , neuer Laus,
sehr schwer, 450 Schilling,
Fr . Eberl , Hall, Schtveig-
hbserstiege. 1572-7

Kinderliegewagen pieis-
niert zu verkausen. Aus
Eesälligkeit Trasik , Hun¬
gerburgpanorama . 1570-7

Teppiche, Ueberwürtr,
Bettvorleger wegen Auslas¬
sung sehr preiswert , Eichen,
Eschen, Rustenschtaszimmer,
Speise- und Herrenzimmer,
Klubgarnituren , Ottoma¬
nen, Matratzen . Rubner,
Glasmalereistraße Nr . 4.4ß92=7

Goldstücke , n 10 u. 20 K
zu verkaufen . Zuschr, unter
„Höchstpreis 4286" an die
VeNvaltung . 7

Kupserrcin «, Herrenklr' -
der u. Schuhe, Nachtkastel,
Bilder , Gläser , gr . Töpfe,
Lampe preiswert zu ver¬
kaufen, 2ldrcsse an d, Aus-
kunitstafeln unter 4285, 7
Zwei Fahrräder billigst zu

verkaufen. Höttinger Ried
Nr , 29, 2. Stock, 1533-7

Billig zu verkaufen Fen-
stcr=Stöcke mit Fenster und
Türen Motorrad , fahr¬
bereit . Müllerstr , 17. Nöbl,4282-7

- -- i
3u faufen aeiuch!
Zu kausen gesucht1 Watta-

Reißkrempel mit gutem,
grobem Beschlag, mit
Tronimel oder Langpelz-
apparal , Anträge an A.
Schenkyr, Wien , X„ Kepler¬
platz Nr , 8. A 310-8

Gold, Silber . Münzen.
Platin , künstlickl« Zähn«
kaust (HöchstpreisesLeopold
Haidegger. Sillgasse Nr . 9.4221-8

Gnterhaltenes Gitterbett
billigst zu kaufen gesucht,
Eniacher, Kartpendelstraße
Kr. 18,

Künstliche Zähn« ! ! Gold-
u, Srlbcrschmuck, Brillan¬
ten latpft zu reellen Preisen
.pabcrl . Müllcrstraße 7.

1440-8

Pianino dringend zu kau¬
fen gesucht. Unter Kassa¬
zahlung 4253' an di« Ver¬
waltung . 8

Kaufe 2-Phasen -Wechsel-
strommotor , zirka 4% PS,
2X160 Dolt , gebraucht, je¬
doch gut betriebsfähig . An¬
bot« erbeten unter ^Kreis-
sägenairtrieb 4257' an die
Verwaltung . 8

Für Gold, Silberschmuck
jeder Art . künstl. Zähne,
alte Silbcrdofen und Zinn¬
teller erzielt man Höchst¬
preis« bei Hanrpl , Colin¬
gosse 4, 2. Stock, 1396-8

Alte Teppich«, Vorhänge,
Wäsche, Waschgeschirr bil¬
lig zu kausen gesucht, Zu¬
schriften erbeten unt , »Gut
erhalten 1392' an die Der-
waltunng , 8

Herrenkleider, Schuhe,
Leib- u. Bettwäsche, Tep¬
pich«, Feldstecher (Zeiß,
Goerz usw.) kauft zu den
höchsten Preisen Haberl,
Müllerstrab « 7. 1489-8

Teppich »Webftuhl mit
Fußbetrieb (System Ing,
Eberl) zu kausen gesucht.
Gefl . Anträge unter .Web¬
st uhl 1540" an die Verw . 8

Hadern , Säcke. Altvapier,
Altmetall kaust Schranz,
Fischergaffe 12. 1530-8

*
Realiiätenverkehr

und Geldmarkt
Realität «», Besitz. Wirt,

schalt, HauS od«r Geschäft
verkauft , kaust und manscht
inan rasch und diskret
durch den fast 50 Jahre
bestehenden handelsgcrichtl,
protokolliert . . Allgemeine»
Verkehrs-Anzeiger", Wien,
I., Weihburgaaff « 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In . und Ausland «,
Kostenlose Information d.
eigenen Fachbeamten , Keine
Provision . M2 -44

Spezerei-Geschäii nächst
Innsbruck . Bahnstation u.
Fremdeiiverkehrsort , ist
ver hältniffehalbcr an Pen-
siomstenleu!« od. Verkäufe¬
rin günstig zu. vermieten.
Offerte sind aus Gefällig¬
keit bei Gedevn v. Hibler,
Feigcnkaffecsabrik, Inns¬
bruck, zu hinterlegen,1417-14

Verkäufliche Besitzungen:
Nr . 1206 Bauerngut für 12
Stück Vreh 30.000 8, 10.000
Schilling bleiben zu 6—7%
liege». Nr . 1405 Bauerngut
für 4 St . Vieh 16500 8.
Nr . 1401 Bauerngut mit
Wagncrr ! 34,000S, Nr . 1378
Bauernhof (Berggut ) für
25 St , Bich 35,000 8,
Nr . 1399 Bauernhof im
Jnnlal für 20 Kühe 75.000
Schilling , Nr . 1371̂ Sauern-
anwefen für 30 St , Vieh
85.000 8, Nr , 1340 Bauern¬
gut für 22 St . Vieh und
Alp« 70.000 8, Nr . 1366
Gasthaus mit Oekonomie,
FremdenverkehrSort , 60.000
Schilling . Nr . 1354 Gast¬
haus mit Oekonomie 50.000
Schilling . Nr . 912 Gasthaus
mit Fremdenzimmer . Oeko-
nomig. Metzgerei und Ge-
mtschiwarenhandlg , 70 000
Schilling . Nr , 1337 East-
hos mit Lekononiie 84.000 8
Nr . 1358 Easthos mit gro¬
ßer Oekonomie 120.000 8,
Nr 1194 Easthos . Inns¬
bruck. 100.000 8. Nr . 1276
Erobaasthoi in Innsbruck,
300.000 8. Nr . 1388 Fleisch¬
hauer «! mit >s «1cher«i und
Oekonomie 80.000 8. Außer¬
dem find »och Hunderte 'An¬
wesen, Zinshäuser . Dillen
usw. vorgemerktz Auskünfte
gegen 50 Groschen Gebühr
beim Realitätenbüro des
Tiroler Genolsenschastsver-
bandes Innsbruck . Wilh .-
Keil-Strabe 1l , 388

Kl. Bauernanwesen mit
freier Wohnung . 10 Min
von der Bahn , v. Jnnnsbr,
zu verkaufen. Unter .Bald
4868" an die Verwalt . 14

Kleines Haus mit Grund
in oder bei Innsbruck ge¬
sucht. Anträge unter
„Selbstkäuser R 267k" an
die Verwaltung , 14

Such« Geschäftshaus mit
freiem Geschäft und Woh¬
nung zu kausen. Briese un¬
ter „Geschästshous 1546"
an die Verw . 14

Lebensmittel »Großhand¬
lung sucht mittätigen Teil¬
haber aus Halbpart mit
gleicher Einlage von 25,000
Schilling bei Sicherstel-
tät . Erstklassige Rescrenzen
tat . Erstklassige Referenzen»
zur Verfügung . Unter
.Halbpart 1556" an die
Verwaltung . 14

Haus mit freiwerdendcr
Wohnung von Selbstkäufer
gesucht. Antr . rm-ter „Bis
30,000 8 Barzahlung
R 207l" an die Verw. 14

Hulichmiedeverpachtung.
In Hopfgarten (HaSlau,
Brixental ) kommt aus
Mitte Juli d . I . «tue
klein«, aber gutgehende
Hufschmiede nebst dazuge¬
höriger Wohnung günstig
zur Verpachtung , Alles Nä-
lzere beim Haslarierwirt in
Hopsgarten . 4168-14

Eine Bäckerei, am liebsten
Untcrinnial , zu pachten ge¬
sucht, Unter .Strebsam
1490" an die Verw, 14
«leine « Zweisamilienh - us

mit freier Wohnung und
großem Garten gegen gün¬
stige Zahlungsbedingungen
zu verkausen, Adresse an
den AuskunstStaseln unter
Nr . 1500, 11

Einsamilienvilla , zur
Gänze beziehbar, mit allem
Komfort , in schöner Lag«
Innsbrucks , mit 8200 m?
Garten zu verkausen, Er-
sorderlichks Kapital 52.0(0
Schilling , Realitäten - und
Hhpothekenbüro Ferd . Viei-
der. Innsbruck . Adamgasse

Günstig « Lausgelegenheit,
In Jndustvieort Salzburgs
Gasthaus , 6 Fremdeuzim-
nier, Kinofaal , eingerichtete
Fleischhauerei, Nebenhaus,
Stallung , Remise. Fuhr-
werksbctrieb, Holzbczugs-
recht. separater Baucrnhos,
alles zusammen mit lebend,
u. totem Inventar für nur
60.000 8 bei 40,000 8 An¬
zahlung verkäuflich. Salz¬
burger Realitätcnmarkt,
Salzburg , Getrckdegasse23.

S219 'b-14

Mehrere Geldbeträge von
4000 3 aufwärts zu billi¬
gem Satz aus 1. Hypothek
zu vergeben. Schön« Dillcn-
baugründ « von 3500 8 aus¬
wärts und andere günstige
Objekte, wie Geschäfts-,
Wohnhäuser . Villen . Gast¬
häuser etc. zu verkausen
durch konz. Real - u. Hhpo-
theken-Büro Al. Schrasfl u.
Eo., Innsbruck . Maria-
Theresien-Straße 40. Ge¬
genüber dem Landhaus,
Telephon Nr . 161.

Bilanzbüro Hans Nuß»
baumer , Innsbruck , Maria-
Theresien-Straße 46. Tele¬
phon 16t . Bilanzausstel-
lungep , Kontrolle . Finan¬
zierungen etc. 1568-14

Großhandlung in ganz
Oesterreich bei Taufenden
Kaufleuten bestens «inge-
sührt (durch lausenden Ver¬
sand von 10,000dcn illu¬
strierten umfangreichen
Preislisten ), verbunden mit
einem seit 1860 bestehenden
und florierenden Detail,
geschäs» mit einem Riesen-
wareniagcr und nachweis¬
bar von Jahr zu Jahr stei¬
gendem Konsum und Ge¬
winn ist krankheitshalber
sofort oder später au«
ircier Hand sehr preiswert
gegen bar zu verkaufen.
Lage im Zentrum einer
ausblühenden größere»
Stadt Nordtirols . Zuschrif¬
ten unter „Aeußerst gün¬
stiger Gelegctrheitskauf
120.000 8 R 207h" an die
Verwaltung . 14

Gcmischtwaren-GeschästS-
haus mit 3 Konzessionen
niit -oder ohne Haus ver¬
käuflich od. zu verpachten.
Größere Wohnung vorhan
den, Zuschriften mit An¬
gabe des verfügbaren Kapi¬
tals unt . .Unterland 4461"
an bi« Bertvaltung . 14

Geschäftshaus in der
Altstadt , mit freiwerdendcr
Wohnung und Magazine
um 26.500 8 zu verkaufen.
Behördl . konzess. Realitö
tcn- ». Hypotheken - Ver
kehrSbüro Emil Zehrer.
Innsbruck . Anichstraße 3,
2 Stock . 1424-14

Wer Realitäten kamen
verkausen. pachten oder
verpachten will , wende sich
an den Allg. Gesch.- u. Reo-

Psarrgasse 8. 1378-14

Billa in einer Schnell¬
zugstation nahe Innsbruck
in lferrlicher Lag«, sofort
beziehbar und mieterschutz-
frei, 6 Zimmer mit Bad u.
Nebenräumen , groß . Gar¬
ten, zu verlausen , üluskuuft
unt . .Untcrinnial H102k '
an die Berwaltung . 1

Bauerngut , 19 Joch Feld
und 1% Joch Waid , neu
gebautes Haus , seuersicher
mitten im Tors gelegen
geeignet für Eemischtwa-
renges-chäft und Molkerei,
samt Vieh und Fahrniffe
sehr preiswert zu verkau¬
fen. Näheres unter „Salz¬
burg 859" an die Verw.

mit 10 Zimmern , Bad , Te¬
lephon und Garten etc, um
60,000 8 bei Mindeftanzah-

geeignet. Realitäienbüro
Tiroler Genossenschasisver-
band, Innsbruck , Wilhekm-
Greil -Straße 14. 802-14

Derkäus«. Mehrere gut
geführte Gasthäuser (Ta¬
ges- und Saisongeschäste
mit gesicherter Existenz),
dann Privat - und Ge-
schästshäuser an Jndustrie-
orten , wie auch Dillen in
herrliäier Lage sür Som¬
merau seuthalt und mehrere
gröbere und kleinere land-
wirtschastlichc Anwesen hat
in Verkaussvermittlung
da? Realitätciiverkchrsbüro

86.966 8 auf 1. Hypothek
zu vergeben-, Tr . Pichler,
Innsbruck , Pfarrgafse 3,
1, Stock. 4473-14

12% Jahreszinsen für
Personalkrcdite der Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn -,
Gemeinde» und Landes -Be-
dienstete. Vertretung sür
Tirol u. Vorarlberg Der-
mittlungSbüro Mar .-The,
resicn-Straß « 22, l . Stock,71 l-14

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bürchevliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung fortwährend laufend
zu vergeben. Realitüicn-
büro Eenoffenschasisver-
band, Innsbruck , Wilhelm,
Greil -Straße 14. 75 6=44

Kapitalien in Beträgen
zu 2000 8, 3000 8, 5000 8,
6000 8, 9000 8. 10.000 8 u.
12.000 8 sofort bei günstig.
Berzinsung u. grunbbücher-
licher Sicherstellung aus
Stadt - u. Landanwesen zu
vergeben. Rcaliiäierrbürv
d. Mrolcr Gonoffenschafts¬
verband , Innsbruck , W,-
Greil -Strabe 14, 1382-14

Hypothekardarlehen , grö-
ßere und kleinere Beträge,
sofort günstig zu vergeben.
Innsbrucks Umgebung be¬
vorzugt , Dr , Pichler , Inns¬
bruck. Psarrgaffe 3, 1. St.1472-14

5060 bis 16.006 8 werden
von Geschäftsmann gegen
entsprechende Sicherstellung
von Selbst geber gesucht.
Unter ,R . 4278" an die
Verwaltung . 14

Zirka 76.666 8 werden
gegen 1, grundbücherlich«,
vierfache Sicherstellung von
Industrieunternehmen ge¬
gen mäßige Zinsen gesucht.
Gefl. Zuschriften unter
„Sehr, dankbar 1547' an
die Verwaltung . 14

,-- - -- -
önfettftM

Kausm. Lehrkurse. Be¬
ginn täglich. Böckle, Bür¬
gerstrabe 15, 3. St . 4478-11

Gründlich« Ausbildung
sür di« Praxis in Buchhal-
rung jeder Art , Stenogra¬
phie, Aiaschinschreiben, So-
lurnerstraßc 3. 4052-11

Zither - Schule nimmt
Schüler aut sür Zither , Gi¬
tarre , Mandoline und Kla¬
vier , Musik-Unicrricht auch
während der Ferien . Au-
zumeiden täglich von 2—7
llhr abends Jnnrain Nr . 19
4. Stock. 1135=11

Gründl . Klavierunterricht
billigst. Diaduktstraße 27,
Tür 1, 1168-11

Welcher deutscher Hoch-
schüier der Philosophie
-würde gegen frei« Sation
in schöner Gc-mrgsgegcud
Südtirols während der
Ferienzeit an zwei Jungen
1—2 Stunden täglich Un¬
terricht erteilen ? Aufchris¬
ten unter »Nr . 1479' an
die Verwaltung erbeten. 11

Rachhilse für Mittelschü¬
ler , auch in Musck (Kla¬
vier) erteilt während der
Ferien gegen niäßige? Ho¬
norar ein Ülkadem-iler . An¬
gebote unter „Nachhilfe
4261" an die Verw. 11

Fürs kommende Schul¬
jahr erteilt ein Lehrer ge¬
wissenhaften Privatunter¬
richt als Ersatz für den Be¬
such der Bolksschule. Hono¬
rar mäßig . Näh . Körncr-
slraße 11, 1. Stock link?.1514-11

Berlitz-Schul«. Meroner-
straßc 1. Günstige Bedin¬
gungen für Ferienuntcr-
richt in Englisch. Franzö¬
sisch, Italienisch u. Deutsch,1566-11

Zitherlehrer (Lehrerin ) sür
Grüuwald -LNethode gesucht
Zuschriften unter „Erün-
rnald 9290" an Krotz-An-
noncen , Innsbruck . 1569-14

Monogramm -, Weiß-,
Platt - und Buntsticken so¬
wie Filetarbeiien lernt bil¬
ligst Sophie Graus , Fi-
Ichergasse 54, 4. Stock r.4291-14

Wiener Lehrkraft, die 'bei
Gesandtschastcn tätig war,
unlerrichret Englisch, Fran¬
zösisch. Italienisch . Unter
.I . v. P . 1555" an die
Verwaltung . 11

AllmmSrrkebk
Herrat wünschen viele

veruwgende Damen , reiche
Ausländerinnen » Roalita-
ten-Einheiraten » Herren,
auch ohne Vermögen. Aus¬
kunft solort . 1000 Dank-
chreiben . Stabreh . Berlin
113, Stolpischestraße.

A 309-9

Wer heiraten will , wende
sich an den HeiratS -Doten.
Innsbruck , Psarrgaffe 8.

1377-9

Alleinstehender Bundes-
bahn -Prosessionist sucht so¬
lides Aiädchen, nicht über
25 Jahre , zwecks Ehe. Un¬
ter „Glücklich 1467" an di«
Verwaltung . 9

Kaufmann , 30 Jahre alh
Katholik, wünscht «in llebes
deutsches Mädchen gleicher
Religion (möglichst Mera-
nerin ), nicht über 26 Jahre
alt , gesund, lebens- und
schaffenSsrol). sittlich und
häuslich wohl erzogen, mit
entspr , Mitgift , bezw. Be¬
sitz, zwecks Heirat kennen
zu lernen . Nur ern-stgem.
Zulschriften mit Lichtbild
unter Kennwort „Glück¬
sucher A 310" an die Ver¬
waltung . 8

Pensionist , Naturfreund,
sucht sür Bergwanderun¬
gen Anschluß an einen
gleichgesinnten Herrn , Un¬
ter .Bergwandern 41260" an
die Verwaltung , 9

Zwei Freunde . 26 Jahre
alt , in pensionsberechtigter
Stellung , wünschen An¬
schluß an einfache, nette
Fräuleins zwecks Partien.
Lichtbild erwünscht. Ge¬
teilte Zusdiristen unter
„Braun nnd blond 4267'
an die Verw . 9

Sympathisches Fräulein,
30 Jahre ait „ mit Jntelli-
geWberus und schöner
Ausstattung wünscht ehrb.
Bekanntschaft eines charak¬
tervollen Herrn . Züschris¬
ten unter .Friedliches Heim
W282qu " an die Verw . 9

Gebildets wirtschaftliches
Frl ., Mitte 30, sucht zwecks
Ehe älteren kath . Herrn in
gesicherter Stellung . Ge¬
schiedener ausgeschlossen.
Unter „Komplette Braut¬
ausstattung 4407" an die
Verwaltu -ng . 9

Heirat . Junger Doktor
der Philosophie . mit
Ghmw. - Ober lehre rd,!pl>om,
würde Btädchen aus intelli¬
genter , kath , Familie hei¬
raten , die ihm zum Erlan¬
gen neuer Qualifikation
durch zweijährigen Fami-
vienanschkuh und event.
pekuniäre Unterstützung
ver>hebfen könnte . Zuschr.
unt . FLestnngarn K 134 o"
an die Verw . 9

Tüchtiger Ecschästsmann
gesetzt. Alters , sucht ztvecks
baldiger Ehe vermögende
Dame od. Einheirat . Briese
mit Bild unter „tztosch«nt-
ichlossen P192 r" an die
Berwaltung . 9

Zwei naturliebende Medi¬
ziner (fremd) suchen zu
Sonntag 'sausflügen zwei
junge Ätädeln . Unter „Ge¬
trennte Rechnung 1502" an
die Verwaltung . 9

Witwe , 30 Jahr « alt,
alleinstehend, mit hübscher
Wohimng am Lande
wünscht Bekanntschast mit
pensionsberechtigiem Be¬
amten od. dgl . zwecks
baldiger Ehe. Genaue Ta¬
ten sowie Lichtbild er¬
wünscht unter „Aiein Svn-
nensctscin 1579" an die Ver¬
waltung , 9

Witwe , in den 40er-Ja h
ren, unabhängig , mit
Wrhnckng und Geschäjt
sucht älteren , intelligenten
Herrn (Kaufmann mit Ka¬
pital oder Fixangestellten
mit Pension ). Untr „Streb¬
sam 1515" an die Verw, 9

DecleßieSmes
Rodsab/er ! Wer repariert

mein Rad gut u. preiswert?
Mach, Werkstätte sür Fahr¬
räder , Nähmaschinen und
Grammophone K. Schen-
nach, Höttingerau Nr . 2.

1532-10

Graue Haare ohne Farbe
selbst bel>andeln . Erfolg
binnen 3 Togen ! Probe
8 1.50 Voreinsendung,
Nachnahme 2.20, Haar¬
farbe angeben. Prospekt«,
Dankschreiben gratis ! Labo¬
ratorium „Moreno ", Wien,
XVHI/1. A 310=10

Solide Arbeit be! sehr
mäß -gein Preise kann ich
jedermann bestens empfeh¬
len. Ludwig Knoll . Schnei¬
dermeister, Jnnstraße 43,
3. Stock. 4213-40

Bankinkasso -Büro . In-
und Ausland , Graz , Her«
rengasse 5. 2. Stock, Haben
Sie eine Forderung an je¬
manden? Wenn ja , daun
wenden Sie sich an uns.
Rasche Durchführung.L 330-10

Abschriften (Zeugnisad-
schrisien etc.). Diktandos,
Schreibmaschinarbeiten u.
Vervielsältrgungen aller
Art , Eigene Diktierkabine.
.Germania ' , Templstraße
Nr . 2._ 796=10

DcrMüffe werden zur
Reparatur übernommen u.
die Berschlußzeiten genaue-
stens sestgestellt. Anton
Schink. Erlerstraße Nr . 1,
2. Stock. 1525-10

Kind wird in sorgsame,
reinliche Pflege in Hötting
übernommen , Osserte unter
.Rein 1524' an die Ver¬
waltung . 19

Gute Pslegcplätze für
größere und neugeborene
Kinder zu vergeben. Nähe¬
re« bei Frau Leitner , Neu-
rauthgasse 7,1 . Sk . 4237-10

Uhren-Reparaturen sach¬
gemäß m. einjähriger Ga¬
rantie bei Leop, Haidegger,
Uhrmachcrmeister, Sillgasse
Nr . 9. 148940

Näh». Strick und Stopf¬
arbeiten werden übernom¬
men; auch für Gasthaus.
Karte genügt . Christine
Ernst , Höttingerau 31.
2. Stock. 1491-10

Kind wird aus dem Lande
in sorgsame Pflege genom¬
men, Näheres Kvruerstraße
Nr . 11, 1. St . lks., Pr -dl,1513-10

Waschanstalt Rudolf
Ueberbaeher. Anatomiestr.
Nr . 23. behandelt sehr
empfehlenswert Wäsche,
Stiärkk rügen und Vor¬
hänge . 1507-10

Für S S werden Kleider
schick angeserttgt . Adresse
an den Auskunftstafeln
unter Nr . 1562. 19

Schülerin sucht nette
Kollegin für das Schuljahr
1926M7. gewüfsenhafte Aus¬
sicht, kräftig « Hausmanns¬
kost. Klavierbeuützung . An¬
träge unter .Mäßiger
Preis 1568' an die Ver¬
waltung . _ 10

Rur 1. Tiroler Strumpf»
reparatur repariert mit
nahtlos . Doppelsohle. Dort-
sel'hst koerden alte dünne
Strümps « gekauft. Andr .-
Hoser-Straße 24. 1558-10

Schöne Pendeluhr mit
Schlagwerk gegen nur gut
erhaltene Nähmaschine zu
tauschen, Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr,
1587. 10

Sie können keine Frisur
machen mit strähnigem,
fettem Haar . Tonkvnit
Haargeist wirkt entfettend.
Tonninger Claudiastraße,

1575-10

Guterhaltenes Herrenrad
(M . Waftenrod ). neu« Be¬
reifung , wird für Damen¬
rad umzutaufchen- gesucht.
Mitzi Schlechtlcitner . Neu¬
rau thgasse 17. 1586=10

NerM-An;eiaen
Wer einzelnen gold.

Manschettenknvps gefun¬
den- wird gebeten, selben
gegen gut« Belohnung
Museumstraße 24, 3. Stock
rechts, abzugeben. 1488=42

HANS FIEDLER’
Museumstr . 2

kaufen Sie am besten nnd billigsten beim
Selbsterzeuger

HoSkerei F.TofiESnger
Marktgraben 27. 138f

Anzahlung
liefern wir auf Wunsch
solv . Reflektanten un¬
sere Camera  Ihagee
mit doppeltem Boden-
ausiug und verdecktem
Zahntrieb für Platten
und Filmpacks 9 X 12,
gediegenste Ausstat¬

tung , Lederbezug,
Hoch - u . Tiefverstel¬
lung , groß . Brillant¬
sucher . mit Libelle usw.

Rodenstock -Doppel-
RUastigmat Eurynar 6.5
in Tbso Sektoren -Ver-
schluß . regulierbar in
l—L/ioo Sek . 3 Metall¬
kassetten , Drahtaus¬
löser usw . Der vou der
Fabrik vorgesehrieb.
Prois ist S 252.—, wö¬
chentliche Zahlung nur
5 SclilEiins

Nach auswärts
8 Tage zur Ansicht.

Andere Modelle von
Goerz . Meyer . Stein
heil usw . sowie Pris¬
men - und Ferngläser
in allen Preislagen z.
ebenfalls günstigsten
Zahlungsbedingungen.

111. Katalog D 11 gratis.
Unverbindliche Vor¬
führung täglich von

halb 9 bis 6 Uhr.
„Saphir“-nandelspese!lsdi3ft

Wien, Vl„ Marlahllferstr. 103,
Mezzanin. 223 g

Möbelhaus M76

Karl Fuchs&Bruder

Wilhelm- Greil- Str. 4

Sofortiger
VerMemst

durch reelle, mühelose Tä¬
tigkeit und sofortige Er-
weichSmöglichkeit! Dertre-
tung -n (auch an Damen)
sür Lose gegen Ratenzah.

lung zu vergeben vom Wie¬
ner Bankhaus Siegfried
Luttinger , Wien , I „ Schot¬
tenring 9. 14 m

Sportartikel
aller Art sowie Repa¬
raturen (Tennis -Kakett-
Reparaturen ) billigst

bei
HUMMEL,

Maria -Theresien -Str . 11,
Eingang durch das

Haustor . 8378

Büro-Hilfskraft
mit schöner , flotter Handschrift für vor
mittags gesucht OSerte mit Gehaltsan¬
sprüchen unter „Vormittag “ an Neumairs

Annoncenbüro . 146d

Generalrepräsentanz
für konkurrenzlose , durchschlagende Neuheit von
volkswirl sshaltlieher Bedeutung zu vergehen . In
Betracht kommen nur Herren , welche , in der Ver¬
sicherungsbrauche oder Losvertrieb tätig , eine um
fangreiche Organisation zum Besuch von Privat-
kundeu haben . Zuschr . unter Angabe von Referen¬
zen , bisheriger Tätigkeit und deren Umfang sind
zu richten unter „Dauernde Existenz ” an Elsner.

Wien VIII ., .losefstädterstraße 163. 20!) i

eventuell Grossist zur Uebernahme , Vertretung
oder Alleinverkauf ausländischer

Obst - und Gemüse -Konservenfabrik gesucht.
Marke weltbekannt.

Ausführliche Offerte unter „ Billig und Quali
tätsware ” an „ Anorecla ” , Wien I .. Schulerstr . 13.

an M. Dukes Nachf - A.-G- Wien I . /1. 141
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Aktienkapital und Reserven
K 119.000,OOODOO Lauptanstalt Wien, Niederlassungen

in allen Bundesländern

NACH Zur Feldarbeit , auf TourenKANADA
„Albion “ und „Sturmey-
Ârcher “ für 1 bis 12 PS' liefert prompt und zu

billigsten Preisen
A. Weissberg

Wien,II.,Untere Donsustr.23
Preisblatt Nr . Z über Mo¬
torräder , MoV' re, Getriebe
und sämtl1-\ <e Zubehöre
gratis . Samstag bis 5 TThr

geöffnet . M&SI

NL-AtyERHCA
CHINA, JAPAN,
AUSTRALIEN

KinderwagenAUSKUNFT UNO
ABFAHRTSLIST5H KOSTENLOS

Stets das Neueste
und Schönste !

Reichhaltige Auswahl!
KonkurrenzlosePreise!

Heinrich Engl
Innsbruck

Leopoldstr . 39

TELEPHON 77-0-53
TELEGRAMME: GACANPACWIEN, >.. OPERNRING 6

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver

(iienstmöglichkelt , da bei uns hintereinander indiesem Jahre die beidenK&ssB&ftreffer
gezogen wurden.

Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden
sich an die Einlaufstelle „E “ des Bankhauses

ALBERT BAUER (GIScksbauer ) WIEN
IV., Favoritenstraße 4. — Gegr . 1872.

MSI

Brauselimonaden „ Zwillinge *'

Karl Feieht, Bregenz -Lauterach,

Haushalt-Mischung . . 1kg S 7.20,'/- kg 81 .80
Wiener Mischung . . . 1 kg S 8.80, V»kg 8 2.20
Karlsbader Mischung 1 kg S 9.60, V*kg 8 2.40
Melange-Mischnng . . 1 kg S 11.40, V*kg 8 2.85
Edel-Mischung _ 1 kg 814 —,kg  8 3.50
Tafelöl, feinst, 1 Liter S 2.40, Himbeersaft
1 Kilo 8 2.20, echter, roter Weinessig 1 Liter
8 1.20, Weinessig, Verschnitt, weiß, 1 Liter

S 1.20.
Lebensmlffelhandlung

fkans &m &m
Innsbruck, Marla-Thereslen-Strafle 4

Täglich Post- und Bahnversand. 8377

Generalvertretung.
Roland Pancheri ,
Innshrnck-Saggon,

Kaiser-Frant-
Josef-Straße 7.

BRENNABOR-KLAPPWASEN

Für den Vertrieb einer leicht verkäuf¬
lichen technischen Neuheit, wird ein

Generalvertreter
Hlr Tirol und Vorarlberg

gegen hohe Provision
gesucht. Nur Herren, welche eine
mechanische Werkstätte besitzen oder
über solche Kenntnisse verfügen , ein
Auto haben, werden ersucht, am 11. oder
12. ds. Mts., zwischen 1 n. 3 Uhr nachm.,
im Hotel „Maria Theresia“, Innsbruck,

vorzusprechen. 14j

Angebote und
Ingenieurbesuch

koste nloa
und unverbindlich

Heimatrecht
in» u. ausländ. StaatSbür»
^erschall. Dokumenlenbe-schasf.. Familienstandessa¬
chen. Siaatsbürgerrechts-
Blir», Wien, I.. Griinan-
gerg. I. TeL 73-3-17. Auch
Fernverfelie M245

Jebrauchte Maschinen
werden umgetauseht.

Eisen- und Garten-
möbai-Fabrikation

* Sonnsnplachen
| Scherengitter
Felix Wopfner

Verkaufstelle;
Innrain Nr . 2 .

Feinste M2<l
Olmützer Quargel

Ein Postkistel zirka
41̂ —4 kg, je nach Inaad , zwischen ,50 bis
50 Ko. InhaltNsines
Postkistels kl . Sorte
iü —1 Schock , große
Sorte 8VI—SH Schock
je nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD EITTNER
Ol matz . Bahnhof 114.

FABRIKATION
von modernen Eisenkon-
struktionen aller Art, wie:
Straßen- und Eisenbahn-
Brücken, Hallen, Krane, Ga¬someter, Kesselbau, Druck¬
rohrleitunsen , Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster . Schanfenster-
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

werden von führender Wiener
Losraten firma unter sehr günsti¬
gen Bedingungen aufgenommen.
Zuschriften unter : ,lohnender
Verdienst Nr. 2899“ an die An-
noncen-Exped. M. Dukes Nachf .,
A. G., Wien, I., Wollzeile Nr. 16.

leicht zu verdienen bei Besuch von
Privatkundschaft . — Angebote unter:
„Neuheit 1926 Nr. liCO“  an die Verw.

Wimmerin
Mitesser , Hnutausscbiäge
jeder Art und wo immer

entfernt
Ree !5y,Maul-Reirilgungs

p«lver
In jeder Apotheke u . Drn-
Serie in ganz Oesterreich

zu haben . L330

NSET1N y»
SCHRAUBIM

Spezial - 268c
Provinzvoreandhaus
159 Einrichtungen,

erzeugt v. Wiener Kunst-
tischleimdstern.

Hotelschlafzimmer
von K 2.250.000

Eschen , modernes Schlaf¬
zimmer von K 4,820.000

Speisezimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,850.000
Herrenzimmer , Eiche oder

Nuß von K 5,950.000
Knust - und AussteUnngs-
mc-bel. — Iilustr . Preis¬
katalog gegen 8 1.—, auch

in Briefmarken.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnnngsmange !.
Genomm Einkaufshaus f,
Lehrer , Eisenbahner . Fi¬
nanz-, Post -, Gendarmerie

und Heeresangebörige.
Haas -Mübel-Etablissement
Wisn, VI,, Mariahilferstr.79

Revenvervtenst Ika, ßX9, wie neu, billig zu ver¬
kaufen. Münster, Boznerplatz Nr. 7.Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,

hohes Einkommen! Keine Versicherung! Kein
Verkauf an Bekannte! Keine Schreibarbeiten!
Bequem im Haufe! Höchst aussichtsreicheWege!
Viele Anerkennungen. Verlangen Sie Prospekt
Rr. 76 von Adresse: Schließfach 124, Dresden-AI.

Autogen - und Lichtbogen-
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
asas 'aller Eisensorten für Bau¬

zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer, Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all. Montage¬
arbeiten . —Ausarheiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnelliehtpaus -Anlagen.

Elernudel

Wer reinigt und färbt am schönsten, schnellsten and billigsten? Sartensdilrmen
I lileaestfiBaBe

Heinrich EngS, Innsbruck
Leopoldstrafle 39 msi  Telephon 274

I. TirolerMmt- um BünffMerel , MmiZGe
insfzcrei und PUssltf-Ansiaif

«l©p ra . SaE «her
Teigwarenfabrik. Innsbruck, sind

Verkaufe zirka 50 Stück

Riemenscheiben und Zahnräder
verschiedener Größen.

PersonenAuto „Fiat“ Mod. 501

Hauptgeschäft: Andreas-Hofer-Strcxße 16 — Filiale : Marktgraben 17
Reinigung und Färberei von Teppichen in allen Größen, Gardinen
und Möbelstoffen nach jedem Muster, Pelzwaren, Lederbekleidung,
Ledermöbel, Autopolsterungen usw. usw. — PlissicrErbeiton nach

den neuesten Formen.
für jedermann durch Verkauf von gesetzlich gestat
teten . hochwertigen Losen gegen bequeme monatliche

Teilzahlungen.
Alser WerttseBfcaus , Paul ßjehavy

Wien, IX ./2„ Alserstraße 22,
(Firmabestand seit 1887.) M 5

Bciifedern-RciiiSguiigs- mü  PeslülliteMisSÄ von 1924

Leonli. Jb . Oberlindoher, Innsbruck, Boznerplatz Nr 5.Auf Wunsch Abholen und Zustellung ins Hau;
nach auswärts. Prompter Versand

S 377
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AUIIRO BDAIMIER -fOHreii- «. Sportwagen siegreich!
KDLLINSPBRiiiriL - £ 7lNN6ARAaB

Telesramm >Adraue i Keilas

Salzberg-
Rennen

1926

AUGUST BIER
auf Puch ..Type 175*
legt die Strecke mit Steigungen bis za
32% in der überraschend kurzen Zeit
von  S S Min. (Darchschnittsgeschwin -
digkeit 36 km) zurück und gewinnt den

I. Preis und Ehrenpreis

BÄR, Schwaz
auf Puch »Type 175

Zweiter

2 Puch am Start
2 Puch am Ziel

Josef Feichtinger
Erstes und größtes Maschlnengeschlft

der AlpenlSnder

Innsbruck
Marla-Thereslen-Straße 42

Filiale : Kufstein und Landeck

. _ „ _ KIOO

Nur noch

3 TAGE
verkaufe

ich wegen RAIHIRcBU  im Innern
meines Geschaltes:

Herrenhemden, gute Qualität . S 5.—
Herrenhemden, bessere Qualit. 8 6.—
Herrenhosen, lang, la . . . 8 3A0
Herrenhosen, kurz, Ia . . . 8 2.80
Arbeiterschürzen, blau . . . 8 1.80
Herrensocken . 8 —.80
Hosenträger . 8 1.20
Selbstbinder . 8 1.—
Knabenhemden . . . . . 8 4.—
Ruderleibchen, Ia . . . . 8 1.80
Knabenanzüge . S 7.—
Knabenschürzen . . . . 8 1A0
Damenspangenhemd . . . S 2.—
Damenachselschlußhemd . . 8 3.28
Schöner Spitzenunterrock , . 8 5.—
Putzschürze, Batist , weiß . . 8 2.40
Dirndl-Clothschürze . . . S 3.—
Kopftücher, waschecht . . . . 8 —L0

Eine Partie gut waschbare
Kinderkleidl in allen Größen ä 8 5.—
Gestrickte Damenblusen . . 8 3.—
Windelflanell, weiß, per Meter 8 1.—

„ bessere Qual., weiß, per
Meter . S 1A0

ferner:
Schöne Waschkleider, Lüster-, Cloth- u.
Waschschürzen, Unterröcke, Hosen,
Nachtjacken, Leibchen, Strümpfe,
Handschuhe. Taschentücher, Kinder¬
kleidl, Spielhoserl, Schürzl, Kinder¬
wäsche, Trikothoserl, Strümpfe,Sockerl,
Handarbeiten , Garne, Stickereien.
Handtücher , Leintücher, Bett- und
Polsterbezüge in weiß und farbig, sowie
alle Chiffone, Hemden-, Schürzen- und

Kleiderstoffe

nur bis 11 . Juli mit

20 % Nachlaß

Marie Wille
verehei. Hofer

Sinnsbruck , Innrain 19.

INNSBRUCK . MARIAN ILF

Ml»

293

INDIAN“
Ein Meisterstück der Motorradtechnik

MODELLE 1926 -
prompt lieferbar prompt lieferbar

gegen Teilzahlungen
durch die Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg
Th. Anwander’s Söhne, Karosseriefabrik , Bregenz.

Brandschaden -Versicherung
(Oesterreichische Aktlen -Gesellsehaft)

sucht
geeignete Persönlichkeit als

GENERALVERTRETER
Unter „Tüchtige Kraft 1454“ a. d. V.

Verkauf srecht
zweier neuer Damengebrauchsartikel an >ertriebeoüro
und orteaneässige VertrMer{innen) vergibt Wiener
Firme . Zuschr. unter „Guter Verdienst a-ti
Haasensteln & Vogler . A.-G., Wien I.. Schulerstr . 11.

H

t ^

MARCHEGG“
Maschinenfabrik n. Eisen¬
gießerei Ä. G. Marchesebei Wien

Wir liefern Hoehlelstnn » -

Vollgatter
und

Tischlerei-
Maschinen

M1«0 _

REStrlNt.

Q?

% ZSi
qtt °°

M« 0

OioM-«I (AMi

ZosejNeithnffer's SSHueA. V., Wie». V!.. rrkidMe »g. ^ U

Zweigniederlage Innsbruck
Museumstraße 16

LEDERHOSEN - ERZEUGER
Aelteste und leUtungsflhigste Firma Tirols

Werkstatte:Stiftsasse 19, Laser :Burssr. 9 u.Leopolds « .32
En gros — En detail

Trachten - . Schätzen - und Jager - Bekleidung

VIVII. kommt!
Viril das Pfefferminz — kühlt den Mund — hält frisch und gesund. «3h

Jazz-Band
I (Trio)

Ptltjtrt u . Tan «. uti=
gekuningter Stellung,
wünscht Derönherung . Ge¬
naue Anbote unter „Erst¬
klassig 4071" an de Ber-
waltvng . 10

Uhrmaeher
MoseomstiaBe 11
Innsbrack.

IUhren aller Art

Yerlobungsringe

Redifsanwallsanwärter
substitutionsfähig, wird für Innsbrucker Rechtsanwalts-

kanzlei gesucht . Eintritt sofort möglich, eventuell
jedoch auch später . Anbote unter „Rechts¬

anwaltsanwärter 4219" an die Ver¬
waltung dieses Blattes erbeten.

Eilte Minier
I ; bnn Ans,cht4lart «r>-iVei'lag
: ges. Wöchentlich zirka 250 8
! Berd. Angeh. Kunstanstalt

d . BöSI. Pasing -München.
76 b

LDi.lfl.lM
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii

verreisi
Ms 19. fls.MIs.
USB

Tür Kufstein und Umgebung soll die

Bezirksvertretung
eines durch In- und Auslandspatente ge¬
schützten Apparates vergehen werden. Es

handelt sich um eine

Erfindung von epodieinadiender Bedeutung.
Die Absatzfähigkeit des Apparates ist unbe¬
grenzt und das durch die Bezirksvertretung

zu erzielende Einkommen ganz
ungewöhnlich!

Firmen oder Persönlichkeiten , welche Or¬
ganisationstalent besitzen, sich für befähigt
halten, einen der Bedeutung der Erfindung
entsprechenden Umsatz zu verbürgen, wollen
ausführliche Offerten mit Referenzen ein¬
reichen unter „M. A. 21929" an ALA Haasen-

stein & Vogler, München.
Jeder Landwirt, Fuhrwerksbesitzer, Spedi¬
teur usw., jede Behörde mit Fuhrpark, wie
Militär, Stadtverwaltung , Post usw., ist

Käufer. 761

Zinshaus
in zentraler Lage Innsbrucks, preiswert

su verkaufen.
Günstige Zahlungsbedingungen. Auskunft
erteilt aus Gefälligkeit J. Schmitt, Fischer¬

gasse 19. 4276

«oo

Zahnarzt
Dr. F. Meißl

abwesend
bis 16 «August

Tüchtiger Kaufmann
flotter Korrespondent, versierter Buch¬

halter, sucht mittätige

Kapitalsbeteiligung
an nur solidem, nachweisbar rentablem
Unternehmen. Diskretion selbstverständlich.
Zuschriften unter „Mittätige Kraft. 4275"

an die Verwaltung des Blattes.
1eh4ixuf'  6 (h9

oder -Schüler wird per sofort aufgenommen.
Offerte an Bankhaus Heinrich Bederlunger,

Innsbruck. M39

Anerkannt beste

GEORG KNAPP, Feldkirch
Honig-Export

(seit 1888) Elsa
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